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ie Poſtämter ſind in den letzten Tagen des 

Dezember derart in Anſpruch genommen, daß 
wir den auswärtigen geſchätzten Leſern des 
Geſelligen und allen Denjenigen, die auf den Ge⸗ 
ſelligen neu abonniren wollen, dringend und ergebenſt 
rathen, ihre Beſtellung für das erſte Vierteljahr 
1896 ſchleunigſt bei einem Poſtamte bewirken zu 
wollen, damit ſchon die erſten Nummern des neuen 
Quartals prompt geliefert werden können. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem 
Poſtamt abholt, — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch 
den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Vornehme Proletarier“ von Arthur 


Zapp frei nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Die Expedition des Geſelligen. 


NE BEE Zr Tr a DE ET / / 


Vom deutſchen Reichstage. 
7. Sitzung am 13. Dezember. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs betr. die Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs. 

Staatsminiſter v. Boetticher: Als wir deu erſten Ent⸗ 
wurf veröffentlichten, ſind uns von vielen Korporationen, 
großen wirthſchaftlichen und Fachvereinen und auch einzelnen 
Sachverſtändigen zahlreiche Meinungsäußerungen zugegangen. 
Auf Grund dieſer Eingänge haben wir den Entwurf einer noch⸗ 
maligen Ausarbeitung unterzogen. Darnach iſt der Kreis der 
Gegner dieſes Geſetzes immer enger geworden (Widerſpruch links), 
heute herrſcht beinahe keine Meinungsverſchiedenheit darüber, 
daß es die Pflicht der Geſetzgebung iſt, genen die unlauteren 
Beſtrebungen im Geſchäftswettbewerb vorzugehen. 

Der Entwurf will vor allem den Auswüchſen des 
Rekla meweſens entgegentreten, das den minder bemittelten 
Gewerbetreibenden allmählich ſo überaus ſchädlich geworden iſt, 
und ſoll ferner einen Schutz gewähren gegenüber der unbe⸗ 
rechtigten Ausnutzung von Fabrik⸗ und Geſchäfts⸗ 
geheimniſſen. Andere Beſtimmungen des Entwurfs ſind von 
minderer Bedeutung. Wir wollen es dem Richter überlaſſen, 
ob gewiſſe Formen von Reklamen, welche in unlauterer Weiſe 
gebraucht werden — denn die Reklame an ſich verurtheile ich 
nicht — verfolgt werden ſollen. Wir wollen außer der zivil⸗ 
rechtlichen Verfolgung ſolcher ſchädlichen Auswüchſe des Reklame⸗ 
weſens, welche heute ſchon ſtattfinden kann, ſtrafrechtliche Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen, welche wirkſamer ſind als zivilrechtliche Ver⸗ 
folgungen. Das beſtrittenſte Kapitel in dem Entwurf iſt das 
über den Verrath von Fabrik- und Geſchäftsgeheimniſſen. Durch 
den ganzen Entwurf geht das Beſtreben, daß es ſich dabei um 
den Schutz des minder Starken handelt. Deshalb dürfen wir 
nicht dem Lehrling verbieten, das, was er im Geſchäft ſeines 
Meiſters gelernt hat, ſpäter zu verwenden Wir müſſen aber 
auch dem Prinzipal unſeren Schutz angedeihen laſſen, damit er 
der Konkurrenz gewachſen iſt. Es iſt völlig ausgeſchloſſen, daß 
der Richter dazu übergehen könute, auf erkernte rein äußerliche 
Handgriffe die Beſtimmungen des Geſetzes anzuwenden. Wenn 
hier im Haufe der Wunſch laut werden ſollte, wieder zu der 
früheren Faſſung des erſten Entwurfs zurückzukehren, ſo wird 
ſich ja darüber reden laſſen. Ich zweifle nicht daran, daß wir 
uns verſtändigen und ſo einen Ser ede in der Förderung 
den berechuglen Intereſſen unſerer Erwerbsſtände erreichen 
werden. (Beifall.) 


Abg. Baf ernann (ul.): Was den Schutz der Geſchäſts⸗ 

und Fabrikgeheimniſſe betrifft, ſo fragt es ſich, ob wir nicht den 
Begriff des Geſchäftsgeheimniffes näher feſtlegen ſollen. 
Der Arbeiter beſitzt nicht die genügende Intelligenz, und der 
Lehrling noch nicht die genügende Fähigkeit, um ſich der Trag⸗ 
weite der nach dem Entwurf ſtrafbaren Handlungen bewußt zu 
werden. Ganz erhebliche Bedenken habe ich dagegen, daß keine 
Zeit feſtgeſetzt iſt, welche genau beſtimmt, wie lange nach Ablauf 
des Dienitvertrages die Geſchäftsgeheimniſſe gewahrt werden 
miſſſen. Das dürfte doch zu erheblichen Mißhelligkelten Anlaß 
geben. Nach der jetzigen Vorlage darf Jemand, der ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig macht das, was er bei ſeinem Lehrherrn gelernt hat, 
verwerthen. Wie aber ſteht es dann, wenn er ſich afjociirt oder 
wenn er Direktor einer Aktiengeſellſchaft wird? Soll er dann 
ſeinen eigenen Aſſocié oder die Geſellſchaft ſchädigen, indem er 
das Erlernte nicht anwendet? Freilich haben ſich die Handels⸗ 
kammern zu Mannheim und Frankfurt für dieſe Beſtimmungen 
erklärt, aber andere, z. B. die zu Halle, Leipzig, ſowie die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin und der Verein deutſcher 
Ingenieure ſind entſchieden gegen eine ſolche Beſtimmung. Die 
Bewahrung des Geheimniſſes darf nicht in Geh eimniß⸗ 
krämerei ausarten. Hoffentlich gelingt es uns in der Kommiſſion 
eine andere Faſſung des § 9 zu finden. So wie der Paragraph 
vorliegt, iſt er für uns unannehmbar. (Beifall bei den 
Nationalliberalen, 
Abg. Roeren (Sir): Ich begrüße es mit Freuden, daß 
überall in dem Geſetzentwurfe die Schadenserſatzpflicht eingeführt 
iſt, weil dadurch das Uebel an der Wurzel gefaßt wird. Mit 
der Beſtimmung kann ich mich auch nicht befreunden, daß der 
Lehrling ſich auf unbeſtimmte Zeit zur Geheimhaltung von 
Geſchäfts⸗ und Fabrikgeheimniſſen verpflichten ſoll. Dadurch 
wird der wirthſchaftlich Schwächere in ſeinem Fortkommen ge⸗ 
ſchädigt. Hier muß die Kommiſſion mildernd eingreifen. Ich 
beantrage die Ueberweiſung des Geſetzentwurfs an eine Kom⸗ 
miſſton von 14 Mitgliedern. 

Abg. v. Czartine fi Pole): Wir ſtimmen im ganzen Großen 
dem Entwurf zu, glauben jedoch auch, daß die Beſtimmung 
über das Geſchäftsgehelmuiß gegenüber ausgetretenen Ans 
beſtellten zu weit gehe. 


halten es ſicher nicht für einen unlauteren Wettbewerb, wenn 
der Bund der Landwirthe wiederholt darauf gedrungen hat, daß 
die „Deutſche Tageszeitung“ mit allen Kräften für die Spiritus⸗ 
glühlichtfirma eintritt, weil die Fabrikanten dieſes Lichtes einen 
großen Theil des Reinertrages für die Agitationen des Bundes 
der Landwirthe abführen. Das Bedenklichſte an dem Entwurf 
iſt für mich der 8 5, der dem Bundesrathe die Befugniß ein⸗ 
räumt, Mengeneinheiten gewiſſer Waaren feſtzuſtellen. Es iſt 
bezeichnend für unſere ganze Geſetzgebung, daß man die Rechte des 
Bundesrathes immer mehr erweitert. Auch der 89 in ſeinem 
zweiten Satz iſt für uns unannehmbar, da er die Angeſtellten in 
hohem Maße benachtheiligt und auf Gnade und Ungnade den 
Unternehmern ausliefert. 0 

Auch dieſer Paragraph iſt ein Beweis für die Klaſſeugeſetz⸗ 
gebung unſerer Zeit. Angeſtellte kommen hierdurch aus dem 
Regen der vertragsmäßigen Ausbeutung in die Traufe der 
kriminellen Verfolgung. Der Staatsſekretär ſagte, das Geſetz 
ſei zum Schutze der wirthſchaftlich Schwachen eingebracht, in 
Wahrheit aber iſt es ein Geſetz zur Ausbeutung der wirthſchaftlich 
Schwachen. Aehnliche Erfahrungen haben wir beim Geſetz über 
die Sonntagsruhe gemacht. Schon jetzt wird den Angeſtellten 
oft zugemuthet, Reverſe mit gradezu ſchamloſen Bedingungen zu 
unterſchreiben, wie wird es erſt werden, wenn der 8 9 Geſetz 
wird. (Redner verlieſt eine Anzahl von Engagementsverträgen, 
in denen die Angeſtellten ſich zu den weitgehendſten Verpflichtungen 
verſtehen müſſen, und fährt dann fort:) Selbſt ſolchen * 
gegenüber hat ſich das Reichsgericht überaus wohlwollend für 
das Unternehmerthum ausgeſprochen. Unter den Herren Geheim 
räthen fehlt es noch immer an Leuten, die das praktiſche Leben 
kennen, und es iſt bezeichnend für die ganze Art unſerer Geſetz⸗ 
gebung, daß man auch bei dieſem Geſetz keinen einzigen An⸗ 
geſtellten um ſeine Meinung gefragt hat. Wir werden 
uns niemals dazu hergeben, einem Geſetzentwurf zuzuſtimmen, 
der Beſtimmungen enthält, die die Handlungsgehilſen degradiren 
und nur eine Förderung der kapitaliſtiſchen Ausbeutung herbei⸗ 
führen werden. 

Staatsminiſter v. Bötticher hebt hervor, daß es dem Abg. 
Singer weniger darauf anzukommen ſcheine, ein Geſetz zur 
Befeitigung von allgemein anerkannten Mißſtänden zu Stande 
zu bringen, als vielmehr nach Außen hin Unzufriedenheit zu 
erregen. Nicht nur die Arbeiter, ſondern auch die kleinen 
Gewerbetreibenden bedürfen des Schutzes, und die Sozial- 
demokraten wollten ja auch die letzteren ſchützen. Hier ſei nun 
Gelegenheit dazu, aber dafür hätten die Sozialdemokraten kein 
Herz; fie hätten im Gegentheil ein Intereſſe daran, daß es auf 
dieſem Gebiete bei den bisherigen Zuſtänden bliebe, aber darau 
würden wohl die anderen Parteien nicht eingehen. 

Abg. Schmidt⸗Elberſeld (Freiſ. Vlksp.): Gegen die Be⸗ 
ſtimmungen, die ſich gegen die Eutſchädigung von Konkurrenten 
durch üble Nachreden und durch Benutzung falſcher Namen wenden, 
habe ich nichts einzuwenden. Hingegen muß ich mich entſchieden 
gegen § 5 der Vorlage wenden, da man dem Bundesrath nicht 
allein überlaſſen kann, zu beſtimmen, daß Waaren nur in be⸗ 
ſtimmten Mengeneinheiten verkauft oder feil gehalten werden 
dürfen. Bezüglich der Reklame muß ein Unterſchied gemacht 
werden zwiſchen der rein marktſchreieriſchen und den direkt auf 
Täuſchung des Publikums hinzielenden Ankündigungen. Ich bin 
ee Anſicht, daß die zivilrechtliche Verfolgung vollkommen 
ausreicht. 

Der ſchwierigſte Theil iſt ohne Zweifel 8 9, welcher die Frage 
der Wahrung des Geſchäftsgeheimniſſes enthält. Eine Beſtimmung 
wie in Abſatz 2 darf doch nur inſoweit erlaſſen werden, als ſie 
das Fortkommen der Angeſtellten nicht hindert. Freilich kann ich 
dem Abg. Singer nicht zugeben, daß dieſe Schäden nur eine 
Folge der kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung ſind. Trotzdem 
widerſtehe ich der Verlockung, auf dieſes Spezialthema einzugehen 
und über den Wettbewerb im Zukunftsſtaat mit ihm zu debattiren. 
(Helterkeit.) Von der Begünſtigung einer Klaſſenherrſchaft kann 
durch dieſes-Geſetz gar nicht die. Rede ſein. Der Begriff Geſchäfts⸗ 
gehelmniß iſt nicht genau genug gefaßt. Jedenfalls iſt der 8 9 
in der vorliegenden Faſſung nicht annehmbar; derſelbe muß erſt 
in der Kommiſſion eine gründliche Umgeſtaltung erfahren. Sehr 
bedenklich iſt auch die Verquickung der zivil⸗ und ſtrafrechtlichen 
Beſtimmungen. 

Abg. Frhr. v. Langen ea Hoffen möchte ich, daß das 
Geſetz auch auf den unlauteren Wettbewerb in der Landwirth⸗ 
ſchaft ausgedehnt wird, an dem es nicht fehlt. Ich hoffe, wir 
werden dies in der Kommiſſion feſtſtellen, daß ein erhöhter 
Schutz für das Geſchäftsgeheimniß eintreten ſoll, begrüße lch 
mit Freuden. Vielleicht iſt es aber zu weit gegangen, die An⸗ 
geſtellten noch während einer langen Reihe von Jahren nach 
ihrem Abgange aus einem Geſchäft zu binden. Die Angeſtellten 
werden dadurch Stlaven ihres Prinzipals. Ich hoffe übrigens, 
daß das Geſetz nicht nur auf private, ſondern auch auf ſtaatliche 
Betriebe Anwendung finden wird, ſo daß zum Beiſpiel ein Be⸗ 
amter der Königlichen Gewehrfabrik nicht ſpäter als ein mit 
hohem Gehalt angeſtellter Direktor einer Privatfabrik ſeine 
vielen in der Königlichen Fabrik erworbenen Kenntniſſe ver⸗ 
werthen kann. 

Herr Singer warf dem Bunde der Landwirthe unlautere 
Konkurrenz vor. Daß der Bund den Spiritus Glühlicht⸗ 
Fabrikanten freundlich gegenüberſteht, kann Jeder begreifen, 
denn Spiritus iſt unſer Produkt, Petroleum ansländiſches. Der 
Bund verſucht nun, dieſen Fabrikationszweig zu vervollkommnen 
und hat mit einer der größten Fabriken ein vorläufiges Ab⸗ 
kommen dahln abgeſchloſſen, daß, wenn die in der Fabrik erzeugte 
Lampe als beſte anerkannt wird, der Bund bereit iſt, für ſie in 
der Preſſe Propaganda zu machen. Einen Theil der entſtehenden 
Koſten ſoll dann die Fabrik tragen. Das kann man nicht un⸗ 
lauteren Wettbewerb neunen. Herrn Singer will ich nur noch 
ſagen: Dies Geſetz dient zum Schutz der kleinen Gewerbe⸗ 
treibenden. Die Sozialdemokraten müßten ihren Worten nach 
deshalb jedenfalls für ſeine Beſtimmungen eintreten. 

Abg Dr. Meyer Halle (Frſ. Berge): Meine Fraktion 
hofft, ſich über dieses Geſetz mit der Regierung und mit der 
Majorität dieſes Hauſes ſo zu verſtändigen, daß ſie für das 
Geſetz ſtimmen kann. Wir ſind einverſtanden damit, daß man 
nöthigenfalls unlautere und unſittliche Handlungen im Handels⸗ 
verkehr ſtrafrechtlich verfolgt. Allerdings wird die Unterſcheidung 
5 ischen Inuterem und unlanterem Wettbewerb ſehr ſchwer fein, 
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denn leder neunt den Wettbewerb, den er ſelber 
macht, lauter, und den ein anderer macht, unlauter. 
(Heiterkeit.) 

Das Haus vertagt die weitere Berathung auf Sonnabend. 
Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung die erſte Leſung des 
Konſumvereinsgeſetzes und die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Handwerkerkammern. 


Kaum jemals hatte man ſich von einer Etatsdebatte 
ſo viel Lebhaftigkeit verſprochen, als von der am Freitag zu 
Ende gegangenen, und ſelten ſind Verhandlungen dieſer Art 
ſo ruhig verlaufen, wie dieſes Mal. Wir beklagen das um 
ſo weniger, als die Kämpfe, die mau je nach der Partei⸗ 
ſtellung erwartet, gehofft oder befürchtet hatte, ſkandalöſer 
Natur ſein ſollten. Aber außer dem Ausbleiben dieſer 
2 iſt der viertägigen Debatte nicht viel nachzu⸗ 
rühmen. 

Es iſt gebräuchlich, bei Gelegenheit der Berathung des 
Reichshaushalts weniger über den Etat ſelbſt als über 
andere Dinge zu reden, die freilich intereſſanter find, als 
die trockenen eee zumal wenn dieſelben nicht durch 
neue Steuerproſekte oder Finanzreformpläne gewürzt find. 
Der Gebrauch, welcher die bei uns fehlende Adreßdebatte ⸗ 
anderer Parlamente erſetzt, iſt ſchließlich auch nicht ſo übel, 
namentlich nicht, wenn er nicht gar zu weit ausgedehnt 
wird, und wenn er andererſeits wirklich dazu dient, die 
allgemeine politiſche Lage zu beleuchten und Klarheit 
über die Stellung der Regierung wie der Parteie 
zu den wichtigſten politiſchen Fragen zu ſchaffen. Von d. 
diesjährigen Debatte läßt ſich aber nur ſagen, daß ſie in 
dem erſten Punkte zu viel, in dem letzten zu wenig bot. 

Die Anzeichen mehren ſich, daß die Zerfahrenheit und 
Zerklüftung innerhalb der Parteien — mit Ausnahme der 
ſozialdemokratiſchen!! — im Wachſen begriffen iſt, daß ſie 
innerhalb der einzelnen Parteien mehr und mehr Boden 
findet und daß die Geſichtspunkte einer großen, die Allge⸗ 
meinheit umfaſſenden und die Wohlfahrt des geſammten 
Volkes im Auge haltenden Politik noch mehr wie bisher 
in den Hintergrund gedrängt werden ſollen. 


Berlin, den 14. Dezember. 


— Im Stadtſchloſſe zu Berlin empfing der Kaiſer 
Freitag Nachmittag den Miniſter des Junern, Freiherrn 
von 9255 Recke. Abends empfing die Kaiſerin den 
Miniſter des Innern und alsdaun das Präſidium des 
Reichstags. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, am Montag Vormittag 
von Kiel aus, wo er am Sonntag der Vereidigung der 
Marine⸗Rek ruten beiwohnen wird, in Altona einzu⸗ 
treffen. Nach einem Frühſtück beim Grafen Walderſee ſoll 
eine Beſichtigung des Hafens und eine Ueberfahrt Lor 
Werft von Blohm und Voß vorgenommen werden. Vor 
der Rückreiſe nach Berlin wird der Kaiſer nochmals beim 
Grafen Walderſee vorſprechen. 

— Die Hofjagd im Grunewald iſt Donnerſtag unter 
großer Betheiligung bei ſchlechtem Wetter vor ſich gegangen. 
Der Kaiſer, der in einem zweirädrigen einſpännigen Jagd⸗ 
wagen erſchien, begrüßte zuerſt den Prinzen Georg von 
Sachſen, der an Stelle ſeines Bruders, des Königs von 
Sachſen, gekommen war, und unterhielt ſich dann läugere Zeit mit 
dem ſächſiſchen Geſandten, Grafen Hohenthal und Bergen. Auch 
der Reichskanzler nahm an der Jagd theil. Der Kaiſer exe 
legte außer kleinerem Wild 29 Schaufker⸗ Es waren nur 300 
Stück Damwild freigelaſſen worden. 

— Die Kaiſerin Friedrich ſtattete kürzlich dem General» 
feldmarſchall Grafen Blumenthal einen längeren Beſuch ab. 
Graf Blumenthal iſt von der ſchweren Krankheit, die ihn vor 
Jahresfriſt befallen hat, vollſtändig geneſen; er iſt für ſein 

ohes Alter von bewundernswerther Geiſtesfriſche und körperlicher 
üſtigkeit. 

— Die Sitzung des Staatsminiſteriums am Donnerſtag 
dauerte von 4 bis 7½ Uhr. Der Reichskanzler präjldirte, 
Der neue Miniſter des Innern, Frhr. v. d. Recke, war an⸗ 
weſend, nachdem er vorher auf kurze Zeit den Verhandlungen 
des Reichstages am Tiſche des Bundesrathes beigewohnt hatte. 

— Aus der Ueberſicht der Entſchließungen des 
Bun desraths auf Beſchlüſſe des Reichstags aus der vorigen 
Tagung iſt noch hervorzuheben: 

Die Reſolution, zu veranlaſſen, daß die mit der Verabreichung 
warmer Abendkoſt an die Mannſchaften des aktiven 
Heeres angeſtellten Verſuche fortgeſetzt und je nach dem Ergebniß 
Mittel zur allgemeinen Einführung dieſer Einrichtung im Etat 
eingeſtellt werden, iſt dem Reichskanzler überwieſen. Dle er⸗ 
forderlichen Geldmittel in den jetzigen Etat einzuſtellen, iſt bei 
der derzeitigen Finanzlage nicht möglich geweſen. 

— Im „Reichs⸗Anz.“ wird ein Bericht über die letzten 
Sitzungen der Kommiſſion für Ar beiterſtatiſtik ver⸗ 
öffentlicht, aus denen Folgendes hervorzuheben iſt: Die 
Kommiſſion hält eine Regelung der Arbeitszeit in 
den offenen Ladengeſchäften für nothwendig und 
durchführbar. Sie befürwortet den Erlaß einer Vor⸗ 
ſchrift, wonach die Läden, von vorübergehenden Ausnahmen 
abgejehen, in der Zeit zwiſchen 8 Uhr Abends und 5 Uhr 
Morgens geſchloſſen ſein müſſen, und während dieſer Zeit 
die Angeſtellten nicht zur Arbeit herangezogen werden 
dürfen. Ferner ſeien Beſtimmungen nothwendig, wonach 
die Zeit zur Hauptmahlzeit für die Angeſtellten geſichert 
wird. Eine Reihe von Vorſchlägen betreffend eine Ver⸗ 
beſſerung der Ladenräume. Eine geſetzliche Regelung der 
Kündigungsfriſten, insbeſondere die Einführung einer monate 


ER 


lichen Minimalkündigungsfriſt, hält die Kommiſſion gleich- 
falls für nothwendig. 

— Warum Herr v. Köller von ſeinem Miniſterpoſten 
eſchieden iſt, wird jetzt ſchon etwas klarer. Herr v. Köller 

t im Staatsminiſterium bei Berathung des Militärſtraf⸗ 
prozeſſes ſich im Widerſpruch mit dem Kriegsminiſter gegen 
das Maß der Oeffentlichkeit der Verhandlungen erklärt. 
Aber dieſe Meinungsverſchiedenheit hat nicht an ſich, 
ſondern wegen einer daran geknüpften „Mißhelligkeit“ 
den Austritt nach ſich gezogen. Ueber die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit im Staatsminiſterum waren Aenßerungen in 
die Preſſe gekommen. Der Kriegsminiſter führte darüber 
Beſchwerde, und es iſt wegen Vertraueusbruchs eine Unter⸗ 
ſuchung veranſtaltet worden. Dieſe Unterſuchung hat er⸗ 
geben, daß Herr v. Köller dieſen Veröffentlichungen fern 
ſteht. Das Entſcheidende aber iſt nun, wie die „Freiſ. 
Ztg.“ mittheilt, Folgendes geweſen. Herr v. Köller hat 
bei der Hofjagd in Letzlingen in nervös erregter Weiſe 
ſich gegenüber dem Flügeladjutanten des Kaiſers, 
General v. Pleſſen, und dem Chef des Militärkabinets, 
General v. Hahnke, über ſeine Miniſterkollegen aus 
Anlaß jener Unterſuchung beſchwert und dabei auch ſeine 
vom Kriegsminiſter abweichende Anſicht in Bezug auf den 
Militärſtrafprozeß dargelegt. 

Von dieſen Aeußerungen des Herrn v. Köller bei der 
Hofjagd haben die übrigen Miniſter Kenntniß er⸗ 
halten. Fürſt Hohenlohe iſt bei Herrn v. Köller erſchienen 
und hat ihm mitgetheilt, daß nach dieſen Vorgängen in 
Letzlingen ſeine Kollegen das Vertrauen zu ihm verloren 
hätten. Dadurch war Herr v. Köller moraliſch ge- 
zwungen, ſeine Entlaſſung einzureichen, und der Kaiſer 
war vor die Wahl geſtellt, Herrn v. Köller oder das ganz 
übrige Miniſterium zu verabſchieden. 

— General von der Goltz⸗Paſcha iſt Donnerſtag aus 
Konſtantinopel abgereiſt. Er wurde vorher vom Sultan in 
Audienz empfangen und huldvoll verabſchiedet. Der Sultan 
ſprach die Hoffnung aus, daß das Scheiden kein endgültiges ſei, 
55 überreichte dem Paſcha eine mit Brillanten beſetzte Tabaks⸗ 

oſe. 

— In München iſt am Freitag der Magiſtratsrath, frühere 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete, Georg Biehl, geſtorben. 
Er war Beſitzer eines Stukkaturgeſchäfts und ein thätiger Förderer 
der Handwerkerbewegung, namentlich auf dem Gebiete des 
Innungsweſens. 

— Dr. Bruno Wille, der Sprecher der Berliner „Frei⸗ 
religiöſen Gemeinde“, iſt am Freitag aus der Haft entlaſſen 
worden, und zwar ſoll dies auf Veranlaſſung des Kultus: 
miniſters erfolgt fein, 

— Der buchhändleriſche Vertrieb der vom Miniſterium für 
Jandwirthſchaft, Domänen und Forſten herausgegebenen Waſſer⸗ 
karte der norddeutſchen Stromgebiete, beſtehend in 2 
Ueberſichts⸗ und 42 Waſſerkarten im Maßſtabe 1200000 nebſt 


einem Verzeichniß der Flächeuinhalte dieſer Stromgebiete iſt der 


Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin übertragen. Von 
er Firma iſt das Werk für 150 Mark zu beziehen. 


England. Dem Prinzen von Wales iſt dieſer Tage 
auf der Jagd, als er einen gerade über ihm befindlichen 


Faſan ſchoß, ein Unglück zugeſtoßen, indem ihm das rechte 
Auge durch Pulverkörner verletzt wurde. 


Frantreich. Der Pariſer „Figaro“ behauptet, der 
eigentliche Anſtifter der Angriffe auf den Präſidenten 
Faure ſei der Sohn eines gewiſſen VBarat, welcher von 
dem Notar Belluot geſchädigt war und angeblich wieder⸗ 
holt von dem Präſidenten Faure Schadloshaltung verlangt 
hätte. Barat habe ſodann die Papiere dem boulangiſtiſchen 


Deputirten Delahaye übergeben. 
Die moraliſchen Gurgelabſchneider hatten — wie man 
ſich erinnern wird — dunkel auf eine „Familienſchmach“ 


hingewieſen. Herr Faure ließ age in allen Blättern 


den Sachverhalt mittheilen. Der Vater der Frau des 
Präſidenten war der diebiſche Notar Belluot, der mit an⸗ 
vertrauten Geldern durchbrannte. Sieben Monate nach 
Belluots Flucht am 21. Februar 1842, gebar feine Frau, 


die unterdeſſen die gerichtliche nd ihrer 4 rot 


ſchaft erlangt hatte, ein Töchterchen. Ihr Oheim, Charles 
Guinot, Bürgermeiſter von Amboiſe und ſpäterer Senator, 
adoptirte das Mädchen und zog es in ſeinem Hauſe auf. 
Dort machte Felix Faure im Jahre 1862 ihre Bekanntſchaft, als 
er in Amboiſe die Gerberei erlernte. Als 21jähriger 
Jüngling hielt er um ſie an, doch wurde er, weil er noch 
zu jung war, von den Adoptiveltern abgewieſen. Er ging 
nach Havre, gründete als Kompagnon eines deutſchen 
Kaufmanns ein Ledergeſchäft und kam als gemachter Mann 
auf Beſuch nach Amboiſe zurück, um nochmals um die 
Hand des Fräuleins Bellnot zu bitten. Diesmal mit 
Erfolg. Ihm wurde die mißliche Familiengeſchichte mit⸗ 
E doch als wackerer Mann ſtieß er 10 nicht daran. 

r führte die Braut heim, wurde glücklich mit ihr und 
ſtieg auf der Staffel der Ehren empor bis zur Präſident⸗ 
ſchaft der Republik. Von ſeinem Schwiegervater war nicht 
mehr die Rede, bis eben eines ſchönen Tages die Pariſer 
Klatſchhaſen doch hinter die Geſchichte kamen und fie in 
bekaunter Weiſe breittraten. Es verſteht ſich, daß kein 
vernünftiger, anſtändig denkender Menſch in jenem Gerede 
auch nur eine Spur von Unehre für den Präſidenten 
ſehen kann. . 

In Rußland find, wie amtliche Feſtſtellungen ergeben 
haben, durch die letzen großen Ueberſchwemmungen von 
der transkaſpiſchen Bahn 50000 Kubikfaſchinen Bahndamm 
fortgeſpült wurden. Die Schienengeleiſe wurden in einer 
Ausdehnung von über 12 Werft fortgeriſſen; ſieben kleine 
und fünf große Brücken wurden fortgetragen, ein Stations⸗ 
gebäude wurde zerſtört; der Geſammtſchaden wird auf über 
zwei Millionen Rubel geſchätzt. 

Das Miniſterium macht bekannt, daß der größte Theil 
des ruſſiſchen nach dem Auslande verkauften Hop fens 
in gereinigtem Zuſtande ben ruſſiſchen Bierbrauereien 
wieder zugeht. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen beabſichtigt 
der Finanzminiſter eine Konferenz von Hopfenbauern, 
Hopfenhändlern und Hopfenbrauern einzuberufen zur Be⸗ 
rathung der zu ergreifenden Maßnahmen. Gleichzeitig 
wird die Errichtung von Hopfenbanſchulen beabſichtigt. 

Von der Verſchuldung des Bauernſtandes geben 

folgende Zahlen, welche jetzt halbamtlich veröffentlicht 
werden, ein ebenſo deutliches wie trauriges Bild. In acht 
Gouvernements ſind über 93 Prozent der Bauern ver⸗ 
ſchuldet; in 10 Gouvernements beträgt die Schuldenlaſt 
über 3% Millionen Rubel, darunter in den Gouvernements 
Samara 17 Millionen, Ka ſan 13, Jambow 8, Woro⸗ 
neſch 7 Millionen Nubel. 


Aus Madagaskar meldet das „Reuter'ſche Telegraphen⸗ 
Bureau“: Ein Haufen von 6000 den Europäern feindlichen 
Eingeborenen zerſtörte die Miſſionsſtation Ramainaudro. 


\ 


Dem engliſchen Miſſionar Mac Mahon und deſſen Familie 
gelaug es, einige Stunden früher zu eutkommen. Sämmtliche 
in den Landdiſtrikten wohnenden Europäer ſind aufgefordert 
worden, ſich nach der Hauptſtadt zu begeben. Sechshundert 
Mann franzöſiſe U 

ſandt. 


e Truppen find gegen die Aufrührer ent- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 


— Die Weichſel iſt heute bei Thorn auf 1,22 Meter 
gegen 0,85 Meter geſtern geſtiegen. Es herrſcht Eisgang 


in der ganzen Strombreite. 


— In der am 12. d. Mts. unter dem Vorſitze des Herrn 
Landesdirektors Jäckel abgehaltenen Sitzung des Geſammt⸗ 
vorſtandes der Alters- und Juvaliditäts⸗Verſicherungsauſtalt für 
Weſtpreußen, an welcher auch der Staatskommiſſar Regierungs⸗ 
rath Delbrück theilnahm, wurde der als Hilfsarbeiter des 
Vorſtandes einberufene Gerichts⸗Aſſeſſor Göritz durch den 
Vorſitzenden eingeführt. Der Vorſitzende machte ſodann geſchäft⸗ 
liche, Mittheilungen, worauf der Haushaltplau für 1896 in der 
vom beamteten Vorſtande vorgelegten Form einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. Die übrigen Vorlagen, welche Verwaltungs- 
ſachen betrafen, gelangten gleichfalls zur Erledigung. 

+ — Zur Vermeidung eines übermäßigen Andranges 
zu der beſtimmungsmäßig innerhalb zweier Jahre dem für die 
Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen zuſtäudigen Aichungs⸗ 
iuſpektor zu Königsberg i. Pr. zur Nachprüfung vorzulegenden 
Waagen und Gewichte hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe als Einlieferungstermin für den Regierungsbezirk 
Danzig die Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember 1896 und 
für den zum Aichungsbezirk Königsberg gehörigen Theil des 
Regierungsbezirks Marienwerder die Zeit vom 1. Januar 
bis 1. Juli 1897 feſtgeſetzt. 

— In der geſtern abgehaltenen außerordentlichen General- 
verſammlung des Männer⸗Turn⸗Vereins wurde beſchloſſen, 
mit dem in Ausſicht genommenen Frauen⸗Turnen zum 
1. Januar zu beginnen. Es haben ſich bereits eine größere 
Anzahl Damen feſt zur Theilnahme gemeldet, und es ſoll 
wöchentlich eine Turnſtunde unter Leitung geübter Turnlehrerinnen 
ſtattfinden. 

— Die Theaterdirektion Hoffmann, welche gegenwärtig 
in Soldau Vorſtellungen giebt, wird am 25. Dezember lerſten 
Weihnachtsſeiertag) im Tivoli ihre Graudenzer Winter⸗ 
ſaiſon eröffnen. 

— Zu dem Bericht über die Schwurgerichtsverhandlung 
vom Freitag gegen den Käthuer Pipowski aus Abbau Suchan 
iſt nachzutragen, daß der Angeklagte ſich außer auf das Zeugniß 
des Gemeindedieners Stephan Kulczyk, des Einwohners Roszynalla 
und des Käthnuers Graczinski, insbeſondere auf das Zeugniß des 
Veſitzers Johann Kulczyk und der beiden Söhne deſſelben be- 
rufen hatte. Die Ausſagen der drei erſtgenannten Zeugen 
blieben offenbar voll bei der Wahrheit, während die Gebrüder 
Kulezyk trotz wiederholter Vermahnung des Vorſitzenden unter 
ihrem Eide die Unwahrheit ſagten. Der Vater, Beſitzer Kulczyk, 
wurde nicht vereidigt. Erſt nachdem in einer Pauſe, insbeſondere 
ſeitens des polniſchſprechenden Vertheidigers, auf die Gebrüder 
Kulczyk dahin eingewirkt worden war, die Wahrheit zu jagen, 
unter Hinweis darauf, daß ſie andernfalls ſicher bald Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu erwarten hätten, erklärten die Gebrüder Kulezyk nach 
Wiederaufnahme der Verhandlung, vorher die Unwahrheit 
gejagt zu haben. (Auf die Gebrüder Kulczyk iſt $ 163 des 
Strafgeſetzbuches anwendbar: Strafloſigkeit tritt ein, wenn der 
Thäter, bevor eine Anzeige gegen ihn erfolgt oder eine Unter⸗ 

uchung gegen ihn eingeleitet iſt und bevor ein Rechtsnachtheil 
ür einen anderen aus der falſchen Ausſage entſtanden iſt, 
ieſe bei derjenigen Behörde, bei welcher er ſie abgegeben hat, 
widerruft.) 

— Zu dem Strafkammer⸗Vericht über den Fall Rauten⸗ 
berg werden wir von unſerem Berichterſtatter nachträglich er⸗ 
ſucht, noch folgende Ergänzung, welche die Freiſprechung aus⸗ 
führlicher motivirt, aufzunehmen: Frau B. hatte in der Nacht 
nach der erſten Behandlung heftige Zahnſchmerzen, trank auch 
am Morgen des nächſten Tages um 8 Uhr noch Kaffee, weiß 
aber nicht, ob ſie auch etwas gegeſſen hat. Der Angeklagte er⸗ 
ſchien am Nachmittage dieſes Tages bei der V. — Angeklagter 
hat Frau B. auch in früheren Fällen ſchon bedeutet, daß von 
der Paſta („Cauſtikum“) nichts in den Magen kommen 
diirfe, weil dann Uebelkeit entſtände. 

— Der Bäckermeiſter P. in Biſchofsburg war im 
Oktober vor. Jahres damit beſchäftigt, Dung auf ſein Land zu 
fahren. Er half den Wagen an die Aufladeſtelle heranrücken 
wobei er den hinteren Theil des Wagens anheben mußte. Darau 
griff er zur Forke, um den Dünger aufzuladen. Plötzlich ſtürzte 
ihm das Blut aus Naſe und Mund. Er lief in ſeine Wohnſtube, 
wo er gleich darauf ſtarb. Nach ärztlichem Gutachten war ihm 
ein Blutgefäß in der Lunge geſprengt, wodurch ſein Tod herbei⸗ 
geführt wurde. Die hinterbliebene Ehefrau und deren 7 Kinder 
unter 14 Jahren erhoben nun Anſpruch auf Rente bei der Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs genoſſenſchaft, 
indem ſie hervorhoben, daß der Tod aus Anlaß eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebsunfalles erfolgt ſei. Der Sektions⸗ 
vorſtand des Kreifes Röſſel wies jedoch den Anſpruch zurück. 
Das Schiedsgericht, bei welchem die Berufung eingelegt wurde, 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an. Die Hinterbliebeuen erhoben nun 
Rekurs beim Reichsverſicherungsamt. Das letztere hob die 
Entſcheidungen auf und hielt den Anſpruch auf Rente für be⸗ 
gründet, indem es ausführte, es liege ein landwirthſchaftlicher 
Betriebsunfall vor. Demnach ſteht der Wittwe und deren Kindern 
zuſammen eine Rente von 216 Mark jährlich zu. 

— Der Kaiſer hat auch dem Konſiſtorial⸗Präſidenten Meyer 
und dem General-Superintendenten Dr. Döblin in Danzig die 
zur Erinnerung an die Einweihung der erneuerten Schloßkirche 
in Wittenberg am 31. Oktober 1892 geſtiftete Denkmünze verliehen. 

— Der Hilfsprediger Voigt iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 
n Schidlitz berufen und vom Konſiſtorium beſtätigt 
worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Dſchenfzig aus Stralſund 
iſt dem Landrath des Kreiſes Meſeritz, der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Ilſe mann aus Schleswig dem Landrath des Kreiſes 
Niederung und der Regierungs-Aſſeſſor Saßnick aus Gumbinnen 
dem Landrathe des Kreiſes Lehe zugetheilt worden. 

— Die erſte Lehrerſtelle zu Barloſchno iſt dem Lehrer 
Schulz⸗Skurz übertragen worden. 

2 Danzig, 14. Dezember. Kapitän z. S. Graf v. Haugwjitz, 
iſt heute früh 8 Uhr am Herzſchlag geſtorben. Er war 1847 
geboren, 1863 trat er als Kadett in die Marine ein. Er komman⸗ 
dirte mehrere Schiffe, zuletzt den Panzer 2. Klaſſe „König Wilhelm.“ 
Ehe er bierher kam, kommandirte er die 2. Matroſen⸗Diviſtion in 
Wilhelmshaven. Hierher wurde er im Herbſt 1892 berufen. Er 
war der älteſte Kapitän zur See. Heute früh wollte er ſich wie 
gewöhnlich von feiner Wohnung in den Dienſt begeben. Plötzlich 
ſank er im Zimmer um, und wenige Augenblicke ſpäter war er 
todt. Der Kaiſer wurde ſofort von dem Trauerfall in Kenntniß 
geſetzt. 

Von einem herben Geſchick wurde in den letzten Tagen 
die Familie des ſeit 25 Jahren in Oliva anſäſſigen Barbiers 
B. heimgeſucht. Am vergangenen Freitag ſtarb plötzlich das 
zweijährige Enkelkind, welches am Sonntag zur letzten Ruhe 
beſtattet wurde. Als die Familie von der Beerdigung zurück⸗ 
kehrte, fand ſie die Großmutter, die lungenkrank war, als Leiche 
vor. Noch war man mit den Vorbereitungen zum Begräbniß 
beſchäftigt, da wurde auch die Tochter der Frau B. und Mutter 


der obengenannten Enkertochter, Frau F, von einem plotzlicher⸗ 
Tode infolge Lungeuſchlages ereilt. An den Gräbern dieſer drei 
innerhalb fünf Tagen Dahingeſchiedenen trauern nun die zwei 
allein übrig gebliebenen weiblichen Perſonen der Familie, die 
80jährige Urgroßmutter und eine in Danzig verheirathete Tochter 
der Fran B. 


Der vom hieſigen Schwurgericht zu 7 Jahren Zuchthaus 


verurtheilte frühere Direktor Alexander Gibſone hat ſich bei 
dem Erkenntniß nicht beruhigt. Er ſoll vielmehr von dem Rechts⸗ 
mittel der Reviſion Gebra z) machen zu wollen erklärt haben. 


Vorgeſtern Abend hatten ſich die Danziger Staatseiſen⸗ 


bahn⸗Beamten verſammelt, um über die Gründung eines Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamten⸗Vereins zu berathen. Die Gründung wurde, 
nachdem Herr Regierungsrath Malliſon die Verſammlung 
eröffnet und Herr Eiſenbahndirektions-Präſident Thoms den 
Vorſitz übernommen hatte, beſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Ober⸗-Regierungsrath Krahmer, zum Stellvertreter Herr 
Regierungsrat Grünberg, zum Ordner Herr Verkehrsinſpektor 
B wühlt und zum Schatzmeiſter Herr Eiſenbahnſekretär Görtz 
gewählt. 


Die Danziger Rhederei hat wiederum an Umfang, 


beſonders an Segelſchiffen, abgenommen. Zu Beginn dieſes 


Jahres Hatte fie 25 Segel- und 28 Dampfſchiffe, enthaltend 


26512 Tons, gegen 28 Segel⸗ und 29 Dampfſchiffe von 28365 Tons 
zu Anfang des Jahres 1894. 


Heute Vormittag begann vor der hieſigen Strafkammer die 


Verhanblung gegen den 38 Jahre alten früheren Rechtsanwalt 
und Notar Wilhelm Busch aus Karthaus. Er war 1888 zur 
Rechtsanwaltſchaft in Karthaus zugelaſſen und ſpäter zum Notar 
ernaunt worden. In den Jahren 1891 bis 1894 gingen ſeine 
Geſchäfte gut, ſo daß er alte Schulden von größerem Betrage 
decken konnte. Sein damaliges Jahres⸗Einkommen habe ſich auf 
5000 Mk. belaufen. 1893 erkrankte er, mit ſeiner Praxis ging 
es immer mehr bergab, ſchließlich war ſie im Jahre 1894 faſt 
gleich Null. Damals habe er Unterſchlagungen begangen. Am 


1. Juni 1895 ſtellte er ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft. Die 


Anklage legt ihm zur Laſt, er habe als Konkursverwalter in den 


Jahren 1892 bis 1895 in vier Fällen ihm übergebene Gelder im 


Betrage von etwa 1400 Mk., ferner als Rechtsanwalt 947 Mk. 
Mündelgelder unterſchlagen und außerdem in 10 Fällen ihm über⸗ 
gebene Stempelgebühren für ſich verwandt. Er gab heute nur 
vier Unterſchlagungsfälle zu. 


Die Stempelgebühren habe er 
empfangen und auch richtig abgeführt. Die Verhandlung nahm 
einen für den Angeklagten, der ſich ſelbſt vertheidigte, verhältniß⸗ 
mäßig günſtigen Verlauf. Trotzdem hielt der Staatsanwalt die 


Anklage wegen Untreue in ſechs Fällen und Unterſchlagung im 
Amt in zehn Fällen aufrecht und beantragte acht Jahre Gefängniß 


und zehn Jahre Ehrverluſt. Der Gerichtshof entſchied, daß B. 
nur der Untreue in ſechs Fällen ſchuldig, der Unterſchlagungen 
nichtſchuldig ſei, und verurtheilte ihn zu einem Jahr ſechs Monaten 


Gefängniß, wovon drei Monate als durch die Unterſuchungshaft 


verbüßt angeſehen werden. Auf Ehrverluſt wurde nicht erkannt. 

J Zoppot, 13. Dezember. Das Bedürfniß nach dem ſchon 
ſeit Jahren nothwendig gewordenen Tunnel unter dem Bahn⸗ 
geleiſe zur Verbindung des ſüdlichen Theiles des Oberdorfes mit 
dem Bahnhofe und dem Unterdorfe wird immer größer. Da 
täglich 30, im Sommerhalbjahr 50 Züge den einzigen Ueberweg 
in der Seeſtraße, der für dieſen dicht bevölkerten Theil des 
Ortes in Betracht kommt, paſſiren und durch Rangiren zeitweiſe 
bis 10 Minuten lang ſperren, iſt Vielen das pünktliche Eintreffen 
zu gerichtlichen Terminen, zum Schulbeginn, ja zu den Zügen 
ſelbſt oft unmöglich Die Gemeindeverwaltung hat gethan, was 
in ihren Kräften ſtand. Sie hat den Zugangsweg zu dem ge⸗ 
planten Tunnel ſich geſichert, will ihn beleuchten und unterhalten. 
Münden würde der Tunnel auf fiskaliſchem Grund und 
Boden, ſo daß für die Eiſenbahnverwaltung nur 25000 Mk. in 
Betracht kommen würden, welche nach den Ermittelungen der 
Eiſenbahndirektion zu Danzig die Koſten des Tunnelbaues be⸗ 
tragen würden, im Verhältniß zur Sache und zu den großen 
Einnahmen, welche der Verwaltung durch Zoppot erwachſen, eine 
verſchwindend kleine Summe. Eine Verpflichtung zur Her⸗ 
ſtellung des Tunnels erkennt die Staatseiſenbahn⸗Verwaltung, 
wie aus einem Schriftſtück vom 2. Dezember hervorgeht, nicht 
an; ſie iſt aber erbötig, der Gemeinde Zoppot bei Herſtellung 
eines ſolchen Verbindungsweges, ſo weit angängig, entgegen zu 
kommen. 

Hela, 12. Dezember. Dieſer Tage wurde von dem fiskaliſchen 
Dampfer „Danzig“ die Nebel⸗Kanone gebracht. Weil kein 
Wagen zu bekommen war, mußte ſie von Mannſchaften zur 
Station getragen werden. Von jetzt an ſoll bei Nebel die Kanone 
ihre Signale geben. 

Thorn, 13. Dezember. (Th. Pr.) In der Papiesz'ſchen 
Familie in Zlotterie ereignete ſich ein hüchſt betrübender Fall. 
Beim Mittageſſen gerieth der 20jährige Sohn in Zorn, weil 
ſeine 18 Jahre alte Schweſter ihm ein ſeiner Meinung nach 
zu kleines Stück Fleiſch zutheilte. Er nahm ein Meſſer und 
brachte ſeiner Schweſter einen tiefen Stich in den 
Rücken bei, der die Lunge verletzte. Die Stichwunde iſt ſo 
ſchwer, daß keine Hoffnung beſteht, die Verletzte am Leben erhalten 
zu können. Der Thäter iſt entflohen, wahrſcheinlich über die 
Grenze nach Rußland. 

Zur Verpachtung des der Stadt gehörigen Gutes Chorab 
ſtand vorgeſtern ein zwelter Termin an. Das Gut iſt in 
30 kleinere und eine größere Parzelle, letztere mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, zerlegt und 0 verpachtet worden. Auf die 
N blieb Herr Kranſe⸗ Thorn, Pächter des ſtädtiſchen 

iehhofes, Meiſtbietender. 

Brieſen, 13. Dezember. Hier wurden am 2. Dezember 
5245 Einwohner gezählt, gegen 5042 im Jahre 1890. — In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Einführung einer 
Bauſteuer beſchloſſen und zum Garantiefonds für die 
Gewerbeausſtellung in Graudenz 300 Mark bewilligt. 

II Marienwerder, 13. Dezember. Fünfundzwanzig der 
hieſigen Kaufleute haben beſchloſſen, von jetzt ab weder 
Weihnachts- noch Neujahrsgeſchenke zu verabfolgen, werden aber 
dafür den hieſigen Wohlthätigkeitsanſtalten 300 Mark über⸗ 
weiſen. — Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Leidig hat den 
Vorſitz im hieſigen Gewerbe⸗Verein niedergelegt und iſt 
als Mitglied aus dieſem Verein ausgeſchieden. 

z Dt. Eylan, 13. Dezember. Der bisherige Stadk⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Herr Rentier Eppinger, iſt von der 
dritten Abtheilung als Stadtverordneter auf die Dauer von 
ſechs Jahren wiedergewählt worden. — Die unter den hieſigen 
Jufanterie⸗Mannſchaften aufgetretene Typhus⸗ Krankheit hat 
ſich Dank den Vorſichtsmaßregeln nicht weiter verbreitet und 
iſt bereits im Erlöſchen. 

* Konitz, 13. Dezember. Der Herr Oberpräſident hat 
dem Vorſtande des hieſigen Männer⸗Vereius die Genehmigung 
ertheilt, eine Sammlung zu veranſtalten, um armen Kindern 
und bedürftigen Wittwen ohne Unterſchied der Konfeſſion eine 
Weihnachts⸗Beſcheerung zu bereiten. 

Konitz, 13. Dezember. Geſtern wurde hier eine Konferenz 
der Baugewerksmeiſter aus den Kreiſen Konitz, Schlochau 
und Tuchel abgehalten, in welcher die Bildung einer Bau⸗ 
Innung für die drei Kreiſe und Anſchluß an den Verband 
deutſcher Bau⸗JInnungen und Baugewerksmeiſter beſchloſſen wurde. 

B Tuchel, 13. Dezember. In der Aula des Lehrer- 
Seminars fand geſtern ein von Seminariſten veranstalteter 
„Liederabend“ ſtatt, deſſen Ertrag zur Weihnachtsbeſcherung 
für arme Kinder beſtimmt iſt. 

* Dirſchau, 13. Dezember. Vom Provinzialſchulkollegium 
iſt der Lehrer Herr Janke als Vorſchullehrer beim hieſigen 
Realprogymnaſium beſtätigt worden. — Ein 10 jähriges 
Mädchen aus Strasburg W., deſſen Eltern im Zuchthauſe 
ſitzen, hatte geſtern die hieſige Naturalverpflegungsſtation 
aufgeſucht; das Mädchen wanderte planlos umher. 
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t eſttng. 13. Dezember. Freie Fahrt auf der 
Straßenbahn iſt auch den durch Uniform oder ſonſtwie 
legitimirten Polizeibeamten, den ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten 
und Magiſtratsboten, ſowie anf Erfordern der Aufſichtsdehörde 
den mit der Ausübung des ſtaatlichen Auſſichtsrechts betrauten 
Beamten gewährt worden. 

Königsberg, 13. Dezember. 

terung ſtellt ſich nach der legten Volkszählung auf an⸗ 
Mübernd 172000 Köpfe, gegen 161 666 im Jahre 1890. 
O Lyck, 13. Dezember. Das Schwurgericht verurthellte 
den Stadtkaſſenrendauten Finger aus Johannisburg wegen 
Unterſchlagung und falſcher Buchführung zu einem Jahre 
Gefängniß. 

Schirwindt, 12. Dezember. Dieſer Tage fand elne ge 
meinſame Sitzung des Gemeinde ⸗Kirchenralhs und der 
Gemeinde vertretung ſtatt, in welcher ein langer Streit der 
Stadtgemeinde mit der Kirchengemeinde feinen Abſchluß fand. 
Das weit über 150 Jahre alte Rektorgebäude, in welchem ſich 
drei Klaſſen unſerer Stadtſchule befinden, iſt ſeit Jahren bau⸗ 
jällig, die Ausführung des Neubaues wurde jedoch von Jahr zu 
geht aufgehalten, weil ein Vergleich der Stad!gentcinde mit der 

irchengemeinde nicht zu erreichen war. Wäh: die Lirchen⸗ 
gemeinde nur die Rektorwohnung und eine Schuſcaſſe bauen 
wollte, war die Stadt nicht zu bewegen, den Bau der anderen 
Klaſſen zu übernehmen, weil die Kirchengemeinde ſeit dem 
vorigen Jahrhundert und namentlich bis zum Erſcheinen des 
Geſetzes vom 11. Juli 1846 alle drei Klaſſen unterhalten hatte. 
Um dieſen Streit zum Abſchluß zu bringen, werf'gte die Ne 
gierung zu Gumbinnen, daß die Kirchengemeinde die Rektor- 
wohnung und zwei Schulklaſſen und die Stadt die andere Klaſſe 
zu bauen hat. Zwei Klaſſen unterhält die Stadt ohne dies auf 
eigene Rechnung. Nachdem die Stadtgemeinde ſich beim obigen 
Beſchluſſe beruhigt hatte, hat auch die Kirchengemeinde » Ber- 
tretung und der Gemeinde ⸗Kirchenrath beſchloſſen, von einer 
Klage gegen dieſe Verfügung Abſtand zu nehmen. 

Vor Kurzem zeigte ſich bei uns ein mächtiger Adler. Von 
hier verſcheucht, flog er nach einem Nachbarorte Rußlands, wo 
er ſich auf ein Ferkel ſtürzte, dabei aber mit dem herbeigeeilten 
Eber in einen Kampf gerieth, der zu ſeinem Nachtheile ausſtel; 
denn feine Flugkraft war derart geſchwächt, daß er von den 
herbeigeeilten Bauern eingefangen werden konnte. 

M Arys, 13. Dezember. Am 5. Dezember. Abends ver⸗ 
folgte der Privatförſter des Rittergutes Ublick Wild⸗ 
die be. Sehr bald bemerkte er zwei Wilderer mit Schieß⸗ 
ewehren. Als er ihnen Halt zurlef und fie aufforderte, die 

Tinten fortzulegen, kehrten ſich beide gegen ihn und gaben 
faſt gleichzeitig vier Schüſſe auf ihn ab. Der erſte 
Schuß zerriß dem Jäger den linken Aermel feines Rockes, die 
drei anderen Schſiſſe trafen feine Bruſt. Ein Glück für den 
Förſter war es, daß er einen Pelzrock trug, welcher über der 
Bruſt doppelt überſchlug. Denn nur dieſem Umſtand hat er ſein 
Leben zu verdanken. Ter Förſter konnte nicht ſofort ſchießen, 
da er zur Erde fiel. Als er ſich erhob, hatten die Wilddiebe 
einen Vorſprung erreicht, ſprangen auf einen bereittehenden 
Wagen und fuhren im geſtreckten Galopp davon. Der Staats⸗ 
anwaltſchaft Lyck iſt Anzeige gemacht worden. — Ju Folge des 
vorjährigen jtrengen Winters ſind die Erträge der diesjährigen 
Zreibjagben faſt um die Hälfte geringer. Beiſpielsweiſe ſind 
im Rittergut Ublick im vorigen Jahre über 350 Haſen und in 
dieſem Jahre nur 194 Haſen und 6 Füchſe und im Rittergute 
Gron den im vergangenen Jahre 96 Haſen in dieſem Jahre 
dagegen nur 42 Haſen, 4 Rehe, 3 Füchſe, 6 Faſanen geſchoſſen. 

Kempen, 13. Dezember. In Kempen⸗Schildberg ſind 
geern die deutſchen Kandidaten, Gutsbeſitzer Landrath v. Scheele⸗ 

empen und Fluehe⸗Olſzowa, im Kreiſe Goſtyn, welcher allein 
u Mitglieder zu wählen hat, die polnifchen Kandidaten, Guts⸗ 
eſitzer Johann v. Mycielski⸗Wydawy und Dr. v. Czarnecki⸗ 
Sogolewo in die Landwirthſchaftskammer gewählt worden. 

h Schueldemühl, 13. Dezember. Der Ackerwirth Chriſtoph 
Petrich aus Behle bei Schönlanke, ein gut ſitulrter Mann, 
wurde von der heutigen Strafkammer wegen fortgeſetzten 
Diebſtahls zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Treplow a. R., 13. Dezember. Die Stadtverordneten 
pin für das hier zu errichtende Kriegerdenkmal 2000 Mk. 
ewilligt. Da der Denkmalsfonds nunmehr 7000 Mk. beträgt, 
kann an die Ausführung des Denkmals gegangen werden. 

Kürzlich kam der Eigenthümer V. aus Z. mit dicht ver⸗ 
Dundenem Kopfe hierher zu Herrn Dr. P., um ſich ein Ohr von 

m annähen zu laſſen. Letzteres hatte der Patient in einer 
üte wohl verwahrt und erklärte dem Arzte, daß es ihm am 
vorhergehenden Tage, d. h. vor 18 Stunden, von ſeinem 
* abgebiſſen worden je Er habe aber den Verluſt 
erſt bemerkt, nachdem ihn feine Tochter darauf aufmerkſam 

vn habe. Darauf habe er ſich davon überführt, daß das 

gr ieh und habe es dann ſchließlich im Pferdeſtall gefunden. 
Auf Befragen des Arztes, weshalb er denn nicht gleich gekommen 
fei, gab er zur Antwort, fein Sohn ſei gerade auf Hochzeit ge⸗ 
weſen, und da habe er gr das Bergnigen nicht ſtören wollen. 
Der Schaden werde ſich jetzt auch noch wohl heilen laſſen. Von 
dieſer Anſicht ließ ſich der Mann auch nicht abbringen, nachdem 
ihm der Arzt zu erklären verſucht hatte, daß das Annähen 
durchaus zwecklos ſei. um den Patienten los zu werden, mußte 
ſich der Doktor ſchließlich dazu verjtehen, die verlargte Operglien 
vorzuneh ven. 


SC iet, 12. Dezember. Bel dem Eiſengleßereibeſitzer 
Wilke iſt ein ſrecher Einbruchsdiebſtahl verübt worden. 
Die Diebe haben vom Hofe aus ein Fenſter des Komtoirs aus⸗ 
geſchnitten, find in letzteres gedrungen, haben die Schreibpulte 
erbrochen und deren Inhalt durchwühlt und auf die Erde ge⸗ 
worfen. Sie machten ſich dann an den eiſernen Geldſchrank, der 
aber ihren Anftrengungen Widerſtand entgegenſetzte. Die Ein⸗ 
brecher haben Anfangs mit Streichhölzern umhergeleuchtet, dann 
aber Licht angezündet und den ſchweren Geldſchrank fortzurücken 
verſucht. Sie verunreinigten das Zimmer nach Verbrecherart 
und ſtahlen 8 ſilberne Preismedaillen, mehrere Poſtanweiſungen 
und Briefmarken ze. Sie find noch nicht ermittelt, Als 
Diebin entpuppte ſich eine Verkäuferin in einem Kurzwaaren⸗ 
geſchäft. Nach einem bei einem Schuhmacher verſuchten Schwindel 
kamen auch ihre Spitzbübereien zu Tage, und ihr Brodherr war 
nicht wenigerſtaunt, als ihm von der Polizei ein ganzer Waſchkorb mit 
Kuczwaaren aller Art, die einen Werth von mehr als 100 Mk. 
haben, als von ſeiner bis dahin als ehrlich bekannten Ver⸗ 
käuferin geſtohlen, eingehändigt wurden. Die jugendliche Diebin 
wurde verhaftet. 

* Kolberg, 13. Dezember. Der erſte Senat des Ober-Ver⸗ 
waltungsgerichts hat die Klage des Bürgermeiſters 
Rum mert wider den Beſcheid des Oberpräſidenten v. Puttkamer 
in der Strandſchloß⸗Augelegenhelt abgewieſen. Es verbleibt 
alſo bei der Herrn Kummert auferlegten Ordnungsſtrafe von 
100 Mk. Herr Kummert war durch den Beigeordneten Kolbergs 
dor dem Oberverwaltungsgericht vertreten. „Der Senat“, ſo heißt 
es u. A. in der Begründung des Urtheils, „verbleibt bei ſeiner 
bereits früher zur Geltung gebrachten Auffaſſung, daß eine Partei, 
deren Zweck und Beſtrebungen ſich gegen die Grundlage der be⸗ 
ſtehenden Staatsordnung richten, von keinem unmittelbaren oder 
mittelbaren Staatsbeamten Förderung und Begünſtigung erfahren 
darf. Dies iſt aber vorliegend geſchehen, da durch die Ueber⸗ 
laſſung des Saales im Straudſchloß eine thunlichſt ſtarke Ver⸗ 
ſammlung und die Anhörung eines der bekannteſten Führer der 
ſozialdemokratiſchen Partei ermöglicht wurde. Gerade der erſte 
dseamte der Stadt durfte ſich nicht zu einer derartigen Handlung 
Verbeilaſſen. Das Verhalten des Klägers hat mit dem Grundfatz 
Gleiches Recht für Alle“ nichts zu thun.“ — Was ſodann die 
Höhe der verbängten Strafe angeht, jo hat der Gerichtshof 
keinen Aulaß gefunden, eine Ermäßigung eintreten zu laſſen. Er 
pflichtet in dieſer Beziehung den Ausführungen des anaeforhtenen 


Die ortsanſäſſige Be⸗ 


Rothen Meere landen zu dürfen. 
Menelik angreifen. 
enropäiſche Offiziere. 


Beſcheildes dei. Hier iſt geltend gemacht: Bei der Bemeſſung der 
Höhe der Strafe muß weſentlich die in hohem Grade provo⸗ 
katoriſche, die Rückſichten auf die vorgeſetzte Wienſtbehörde, den 
Regierungspräſidenten, ſchwer verletzende Vorhaltung, in das 
Gewicht fallen, die der Beſchweedeführer in feinem Bericht letz⸗ 
terem über die Auswahl der Räumlichkeiten ſür das Feſtmahl 


r Rom, 14. Dezember. Kardinal Melchers iſt heute 
früh geſtor ben. 

Paulinus Melchers war 1813 zu Minfter in Weſtfalen 
gel oren, ſtudirte in Bonn die Rechte, verließ als Referendar 
1838 die juriſtiſche Laufbahn und widmete ſich der Theologie. 
1857 war er Biſchof in Osnabrück, 1865 wurde er vom Papſte 


des Fiſcherelvereins ma ße. Pius IX. zum Erzbiſchof von Köln ernannt. Auf 
— dem vatikaniſchen Konzil gehörte M. zu den Gegnern 
2 der Unfehlbarkeitslehre, unterwarf ſich aber dann und 


8 Pandisirihichaftlicher Verein Neumark A. 

In der letzten Sitzung theilte der Vorſitzende u. a. mit, daß 
der Verband der deutſchen Viehverſicherungsgeſellſchaften 
bei dem Landwirthſchafts⸗Miniſter petitionirt hat, eine geſetzliche 
Regelung der Konzeſſionen und der Brauſſichtigung der Vieh⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften vorzunehmen. Dieſe Petition iſt den 
Behörden zur Berichterſtattung zugegangen. Die anweſenden 
Mitglieder hielten ein weiteres Eingreifen der Behörden zur 
Zeit nicht für erforderlich. Ferner wurde eine Petition an den 
Reichstag um Einführung eines Wollzolles vollzogen. Herr 
Abminiſtrator Giraud ⸗Mortung ſprach über den Erfolg der 
Tuberkulin⸗ Impfung, welche er an ſeiner Viehheerde vor⸗ 
genommen hat; ſämmtliche Thiere reagirten ſtark; ein Thier, 
welches ſehr erkrankte, wurde geſchlachtet, und der Thierarzt 
fand es ganz geſund; weitere Verſuche ſollen vorgenommen 
werden; Herr Thierarzt Teinemann ſprach über Schweine⸗ 
ſeuchen; die Impfung gewähre bei gehöriger Anwendung wohl 
ein Jahr Schuß; er empfahl, die Schweineſtallungen troden und 
nicht zu tief anzulegen und zu zementiren, doch müſſe das Lager 
der Schweine in den Buchten eine Vohlenunterlage haben. Zum 
Schluß wurde aus der Verſammlung der Wunſch geäußert, es 
möchten kleine Poſten Torfſtren den Bedürftigen vom Kreis⸗ 
verein zur Verfiigung geſtellt werden; dies wurde zugeſagt. 


verhängte über die dem Dogma widerſtrebenden Bonner 
Profeſſoren Hibergs, Lenzen u. a. den großen Bann. In der 
Zeit des Kulturkampfes zog er ſich durch mehrere Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die kirchenpolitiſchen Geſetze 1874 eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten zu und wurde ſchließlich im Juni 1876 
wegen wiederholter Geſetzesübertretungen von dem Gerichtshof für 
kirchliche Angelegenheiten ſeines Amts entſetzt. Von Holland 
aus verſuchte er ſeine Amtsthätigkeit fortzuſetzen, wurde wieder 
verurtheilt und ſteckbrieflich verfolgt. 1885 verzichtete M. auf 
ſein Erzbiſchofamt und Leo XIII. ernannte ihn zum Kardinal. 


Bekanntmachung. 

Der Herr Regierungspräſident hat genehmigt 
daß am Sonntage, den 15. und Sountag, den 22. 
d. Mts. die Läden in allen Zweigen des Handels 
verkehrs mit Ausnahme einer zweiſtündigen Pauſe für 
den Hauptgottesdieſt von 8 Uhr Morgeus bis 8 Uhr 
Abends geöffnet bleiben. 

Graudenz, 14. Dezember 1895. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Verſchiedenes. 

— [Reuter⸗Villa in Eiſe nach.] Der Ankauf der im 
Beſitze der Schillerſtiſtung befindlichen Billa Reuter durch 
die Stadt Eiſenach für den Preis von 32000 Mk. wurde von 
Gemeinderath genehmigt. Die Stadt iſt verpflichtet, das Zimmer 


Reiter: Ansichten 
auf Grund der Berichte der dentichen Seewarte in Hamburg. 


des Dichters wie bei Lebzeiten desſelben in Stand zu halten Eouniag, den 15. Dezember: Wolkig, ziemlich milde 

und etwa ſich findende Manuſkripte an die Schillerſtiftung zu | RNiederſchläge, ſtarke Winde, Sturmwarnung. — Montag 

überweiſen. Zum Direktor der im nächſten Jahre zu eröffnenden [den 16.: Veränderlich, kalter, lebhafter ind, Sturmwarnung 

Reuter: und Richard Wagner Muſeen wurde Profeſſor Kürſchner ne den 17.: Wolkig, bedeckt, Nebel, feuchtkalt, ſtarkt 
WI D 


auf Lebenszeit gewählt. 

— „Die Nihiliſten,“ eine vieraktige Geſangspoſſe iſt 
kürzlich in Eisleben mit großem Erfolge zum erſten Male auf⸗ 
geführt worden. Der Verfaſſer iſt der in Poſen wohnende 
Herr Georg Zimmer und der Kumbonift, der am 
ſprechenden Muſik, Herr Muſikdirektor Kluß⸗ Mansfeld, iſt 
längere Zeit in Poſen Militärkapellmeiſter geweſen, 

— [Vom Morde in Teltow.) Der zweite Mörder des 
Bahnwärters Schulz aus Teltow, der obdachloſe Kutſcher 
Adolf Wehlau, iſt, wie bereits kurz mitgetheilt wurde, am 
Freitag Nachmittag in Berlin auf dem Bahnhof Friedrichſtraße 
ſeſtgenommen worden und hat vor der Kriminalpolizei bereits 
ein Geſtändniß abgelegt. Der Verſicherungsageut Karl 
Kurz, der in Nowawes ergriffen wurde, hatte die Sache jo 
dargeſtellt, daß Wehlau allein der Thäter geweſen wäre. Das 


Graudeng, 14. Dezbr. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—136 Pfund holl. Mk. 133— 143. — Roggen 
120 Pfund boll. Mk. 107—114. — Gerſte Futter Mk. 904100 
Brau⸗ 110—120. Safer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130, 
Bromberg, 14. Dezember. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde,) Rindvieh 77 Stück, 134 Kälber, 
1232 Schweine (darunter — Bakonier), 283 Jerkel, 37 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind 
vieh 26—31, Kälber 27-33, Landſchweine 2703, Balunler —, 
für das Paar Ferkel 15—21, Schafe 19-21 Mk. Geſchäftsgang! 


flott. 
Danzig, 14. Dezbr. Gelreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
14/12. 13.12, 14/12. 13.18. 


8 2 2 € 660-700);100-110 103.114 

trifft nach dem Geſtändniſſe Wehlaus nicht zu, vielmehr ſind boch 124 1271 el 100 | 100 
hiernach beide gleich ſchuldig Wehlau erklärt, daß er mit inl. bellbunt ... 141 | 141 [Haier in. 105 | 106 
Kurz gemeinſchaftlich den Raubmord in der Weiſe ausgeführt Trauſ. hochb. u. w. 110 | 110 [Erbsen inl.....| 110 110 
habe, daß er den alten Maun niedergeſchlagen und Kurz ihm | Tranlit bellb. .. 107 | 107 Trauſ 93 90 
darauf die tödtlichen Stiche und den Schnitt in den Hals bei⸗ Termin z. fr. Verk.“ 8 Rübsen ful... 172 172 
gebracht habe. Den Raub von 1500 Mk. hätten fie ſich dann | April Ma DR 4 1777 8 9000 Klier be. 
getheilt. Die Ergreifung des Wehlan ift dem Zufall zu ver⸗ 2 de 2 di d: ; 2 Nr 5 

l 0 Regul.⸗Pr. z. fr. V. 143 143 [mit 50 Mk. Steuer 50,50 | 50,75 
danken. W. ſtand vor einem Warteſaal und war wohl im Bes Roggen: inländ. 111 | 112 [mit 30 Mk. Steuer 31,00 31,25 
griffe, von Berlin abzufahren, als vom Bahuſteige herab die Mutter ruff. poln. J. Truſ. 77,00 | 78,00 Teudenz: Weizen (pro 745 Gr. 
des Kurz kam. Die Frau, die noch immer an die Unſchuld ihres Term. April⸗Mal 116,50 117,00 Qual.⸗Gew.): matter, 
Sohnes glaubt, war zur Vernehmung im Gerichtsgebände zu e 82,50 82,50 son (pr. 714 Gr. Qual 


Regul.⸗Pr. z. fr. B. 112 | 112 I Gew.): malt. 


Danzig, 14. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckeln. 

Butter per Ya Kgr. 1.30 Mk., Eier MdL. 1,001.20, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkoyl Mdl. 1,00 — 1,5 17 
Rothkohl Mdl. 1.20— 1,50 Mk., & irſingkohl Mdl. 0,60—1,00 ; 
Blumenkohl Stück 5—40, Mohrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Koblrabı 
Mdl. Gurken Stück ME, Kartoffeln per Ctr. 1,50 
bis 2,00 Mk., Mrucken Scheffel 2,00, Mk., Gänſe geſchl. (Stuck 
3,75 5,00, Enten geſchl. (Stück 2 1 alte Stüg 
1,10—1,70 Mk., 7 ner junge Paar 140—1,70 Mk., 1 ga 
Stück — Mk., Tauben Paar 9,90 Mk. 11 ver Stück — 
DIE, Schweine lebend per Gtr. 30—33, Rälber ver Ctr. 39 bie 
42 Dt, Hafen Stück 3,00 Mk., Puten 3,00 —4,50 ME. 


Königsberg, 14. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatins u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,00 Brief, 
Mk. 51,10 Geld, unkonting. Mk. 31,50 Geld. 


Berlin, 14. Dezbr. Produkten⸗ u. Fond börſe. (Tel. Dep.) 


Moabit geweſen. Sobald Wehlau, den ſie kennt, ihrer anſichtig 

wurde, wollte er fliehen. Frau Kurz aber eilte ihm nach und 

rief einem Bahubeamten zu, er möge einen Schutzmaun holen. 

Es kam denn auch gleich ein Beamter, der den Wehlau feſtnahm 

und ihn, als er von Frau Kurz eutſprechende Aufklärung erhalten 

Be von zwei anderen Schutzleuten unterſtützt, auf die nächſte 
ache brachte. 


— [Abgewinktl] Eine Hu ſaren uniform war das Ideal 
eines zehnjährigen Schulknaben aus Lauenſtein in 
Sachſen, Da ihm dieſer Lieblingswunſch von feinen Angehörigen 
nicht erfüllt werden konnte, ſchrieb der Knabe kurz entſchloſſen 
einen zwei Seiten langen Brief an Kaiſer Wilhelm mit der 
Bitte, er möge ihm eine ſolche Uniform von den kaiſerlichen 
Prinzen ſchenken. Gleichzeitig fügte er dem Schreiben ſeine 
Photographie mit bei, nr bemerkend, der Kaiſer „müſſe ſich 
zwei Jahre hinzudenken, da das Bild bereits vor zwei Jahren 
angefertigt worden ſei.“ Dem jugendlichen Bittſteller iſt jetzt 


—. — 


folgende Autwort aus der Kabinetskanzlei zu gegangen: „Deine 14., 12. 13./12. 14 12. 13./12. 
an Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtete Bitle kaun nicht erfüllt | Weizen „ befeſt.“ still 3% Reichs⸗Auleihe 99,60) 99,50 
werden, da keiner der kaiſerlichen Prinzen eine Huſaren uniform] loco 138-152] 138-152] 4ojo Pr. Conſ.⸗ Anl.] 105,20 105,20 
beſitzt, die er Dir ſchenken könnte. Deine Photographie erhältſt] Dezember 144.50 ro a m „ | 104,10! 104.20 
H ur n ’ an As. ee. ei 45 % „ P} 9, 8 
Du hier wieder zurück Freiherr v. Tyncker, Major und erſter 75 . best 1 Deufiche Sant + 70 12 
Militärgouverneur.“ Wann wird der Uufug ſolcher Vriefſchreiberei Pe 5 12 11614 3 117.198 % Wp ritſch fob. 100,50: 100, 
endlich ein Mal aufhören! Dezember H 19,00 119,00 Dh ne” 1 1003 100,40 
— [Bielweiberei.] Im Kriminalgericht zu Lon don] Mai. 124. 24,75% „ neul. „ 1 100,30 100,40 
wurde dieſer Tage ein Hanblungsreiſender Namegs Heury] Hafer . . 4 vubig | ſeſter 3% Weſtyr. Pföbr. 95,70 95, 
; 3 ; loco . . 117-149 17.1493¼% Oſtyr. „ 100,25 100,40 
Cadman, der jieben Frauen, welche ſämmtlich noch am Dezember 120,50 120,75 3¼%% Pom 100,25 100,40 
Leben find, gehelrathet hatte und Vater von Nweiundzwanzig, Mal. . 12050 12075 3½% Bol. 100.25 10025 
Kindern aus den Ehen mit dieſen Frauen war, wegen Viel⸗ Spiritus fan ſeſt Disk.⸗Gom.⸗ Auth. 209.00 207.66 
weiberei, zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt. 225 255 er 3040 9205 8 uralte 5 q 4,75 148,78 
— [Sechs Perſonen ertrunken.] Bei Dada (Ungarn) ezember .. 36,70) 37,0015%0 Ital. Rente "| 85,50) 85,30 
wollten am Freitag 16 Perſonen über die Theiß ſetzen. Der 3 de 2 770 pet Rufe m Dblg: Ar ee 
Zahn schlug bel dem herrſchenden Sturme um und fehs | oßteichs- Mu. 105.601 405,50 Private Dietont 5½% 35% vo 
Perſonen find ertrunken. 3½% „ „ 10440 104,30 Tend. d. Fondbörſe ruhig | feſt 
E 1 Verfſner Zentral⸗Viehhof vom 14. Dezember. (Tel. Dep.) 


Ne weites, (T. D.) % 


* Nerliu, 14. Dezember. Neichetag. Bel Fort: 
ſehung der Berathung des Geſetzes über den unlauteren 
Wettbewerb hält Abg. Vielhaben (Meformp.) die Vor⸗ 
lage nicht für wirkſam genng. Abg. Singer (Soz.) 
betont, ſeine Partei ſiimme sich gleicher Auſicht für 
die Vorlage. 


(Amtlicher Bericht der Direktſon.) 

„Zum Vexkauf ſtanden: 3986 Rinder, 7574 Schweine, 982 
Kälber und 5286 Hammel. — Der Rindermarkt hinterläßt 
bei laugſamem Geſchäftsgauge etwas Ueberſtand, zur 1. und 
2. Klaſſe gehören 1200 Std, Ja 50—60, IIa 55—50, IITa 40 bis 
43 Mk. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Ansfuhrverbot geſtern K 
für Rinder als Schafe aufgehoben. — Der Schweine markt ver⸗ 
lief ſchleppend und wurde nicht ganz geräumt. La 45, ausgeſuchte 
Waare darüber, IIa 42—46, IIIa 38—41 Mk. für 100 Pfd. lebend 


Minifier v. Bötlicher verwahrt ſich gegen den Vor- | mit 55 Pfd. Tara per Stück. — Der Kälberbandel geſtaltete 
wurf Singers, daß er geſtern aus Mangel an Gründen ſich gedrückt und ſchlevpend und wurde kaum geräumt. I 4560, 
fo erregt gesprochen habe. Die Vorlage wird einer fais el de ie ec . Gaal 
4 ; i ge 3 4 m Geſe . 
21gtiedrigen Kommiſſion überwieſen. gang ausverkauft. I. 54—56, Lüner bis 58, 11. 4 23 . 5 

Kiel, 14. Dezember. Der Gaffelſchoner „Marle“ aus | Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig Holſteiner 28—31 Pfg. bro fd. 
Tönningen ift geſtern mit der geſammten Ladung untergegangen. lebend Gewicht. 25 


Mittwochmarkt am 25. fällt aus. 


glücklich } 
glücklich ! 
wie ich 
wirst auch du sein, wenn 
du mit Aurel! Weis 
Seifenesetrael wäschst, es 
spart mir Geld und Arbeit, 
schont mir die Wäsche und 


macht dieselbe blendend 
weiss, Ueberall käuflich. 


7 2 


Die Mannjchaft wurde gelandet. 

5 Warſchau, 14. Tezember. Graf Schuwaloos 
Verbleiben in feinem Amte als Generalgonverneur iſt 
zweifelhaft geworden. Er wird vorausſichtlich Miniſter 
werden, jveun feine Reformen für Bolten angenommen 
werden ſollten. In den Gonverneurſtellen des Reiche 
ſteht ein großer Wechſel bevor, ohne jedoch einen Syſtem 
wechſel im Gefolge zu haben. 

€ Konſtautinopel, 14. Dezember. Die zweiten 
Stationsſchiffe Englands und Italiens find hier ein⸗ 
getroffen. 

* Nom, 14. Dezember. Der Militärzeitung „Italia 
militare“ zufolge verhandelt Italien mit England, um 
die Erlaubniſt zu erlaugen, fialieniſche Truppen am 
en. Die Truppen ſollen 
Im abeſſhaiſchen Heere befinden ſich 


80 


ze 


EEE TE TREE RE En A FREE 


Hoflieferant Sr. Majestät des 


Praktische 


Bamen-Strümpfe 


schwarz, reine Wolle, garantirt 
echtfarbig 1 10 
CC 


Bamen-Nachthemden 
aus Elsasser Hemden- 3 00 
tuch mit Spitze. . 9. 


Seidene Schürze Bella 


schwarz Seidenrips m. 
2farbiger Atlasbordüre 2.75 0 


bamen-Taghemden 
aus kräftigem Elsasser Ren- 
fore& mit Hand-Lang- 1.90 f 
nn ee RT 


Kaffeedecke Ella 


echt buntfarbig mit 2.90 
geknüften Franzen. & 


Damen -Beinkleid Schwarz spanisch. Fichu 


aus Elsasser Hemden- 1 90 
0 


tuch mit Stickerei 


Taschentücher no. s300 


46 em gross mit bunter 3 90 
Kante, sauber gesäumt % 


Elsasser Hemdentuch 
für Wäsche jeder Art, 6.00 
i 84 cm breit, 20 Meter. % 


Der illustrierte Katalog 
gratis und frauco. 


werden franco 


Weihnachts-Geschenke 


Spachteikragen Addi 


dreieckig, reine Seide, f. 0 x r 
Kopfu. Taille 55/185 cm 8.25 Sattelform, in er&me . . 90 auf Paragongestell ... 


Sämmtliche Aufträge 


Kaisers 


inallen dunklenFarben 


Pelerinen-Kragen 


Nn 


III I. 


Sonntag, den 15. Dezember er. 


Großes Streich⸗Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 141. 


12703] Heute entschlief sanft nach kurzem aber schweren Leiden 
unsere liebe Mutter, Schwieger-, Gross- und Urgrossmutter 


Frau Ww. Sarah Jacoby 


im Alter von 102 Jahren. Um stilles Beileid bitten 
Freystadt Wpr., den 12. Dezember 189. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdiguug findet Sonntäg, den 15. Dezember; Nach- 
mittags 2 Uhr statt, 


Anfang ½8 Uhr. 
126611 


2 Die ergebene Anzeige, daß ich 
von heute das 


Geſchäſt von Frl. Foth 
Marienwerderſtraße 32, übernommen, 
nebenbei noch ein Viktnalien⸗Geſchaft 
führe u. bitte um geneigten Zuſpruch. 
Wittwe S. Neitzke. 


— — a 
Fuhrwerk 

ür Touren⸗ und Spazierfahrten iſt zu 

aben Getreidemarkt 4/5. 19123] 


NRNRR RW NNRN NN 
25 Hierdurch beehre ich mich 
27 er 


(ER 


5827] Gegen 


gebenſt mitzutheilen, daß 
M ich das bisher innegehabte ’ Ha 
& Hötel de Königsberg Feuer Dieb f 
aufgegeben und nunmehr und wm 
ein großes, mit allen Be- bieten 


C. Ade's weltberühmte 


Geld ſchränke 


quemlichkeiten ausgeſtattetes 
Hotel unter der Firma 


J 82 
Gans Hötel 
Markt Nr. 29 


eröffnet habe. Um freund: 
lichen Zuſpruch bittend, 82 


pulverſeſt. 
Sämmtliche 
Brenn⸗ und 
Einbruchs⸗ 
2 proben glän⸗ 
k 8 as send see en 

* 72 . unzählige zänios Kreuzs. taseuba 

$ 8 b 13 . von 380 M. an, 
erſte Preiſe, alles eigene Patente. B% P Ohne Anzahl. & 18 M. monatl. 
Franco 4wöch. Probesend. 


e . es 
{ böchſten Behörden, Banken, E Benin. Neanterstr 10, 


eichnet 
ö 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ic. Sl: 


Hochachtungsvoll 
* Fritz Gau % a General⸗Depot bei 

Hodam & Ressler E}| Fiche Aulerdem 

ehen nach wie vor 


Bartenſtein. 4 Waſchinen fabrik, Danzig. 
NNW Nane aſterſchrinte ftets anf Lager. unerreicht da; fie 
>: da find das“ belieb⸗ 


RB 2 } teilte: Weihnachts⸗ 


1 : . geſchenk für Kinder 
Beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß meine 


Peihnachts⸗Ausſtellung 


Sie find billig, weil 
ſie viele Jahre hal⸗ 
öffnet iſt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


Gust. Ösenr Zaue 


111 und vergrö⸗ 
Zuckerwaaren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik. 
Soeben erſchienen! 


Briefe 


N NNN NN NN NN 


RARKERKRARRER 


Wer dieſes hervorragendſte aller Spiel⸗ 
und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, 
verlange von der unterzeichneten Firma 
die neue, reic uf rte Preisliſte, die 
Iaitanlas BEN wirb. Minderwer iger 
Nachahmungen wegen achte man beim 
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrik- 
marke. Die echten Kaſten ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig 


. allen ſeineren Splelwaren-Geſchüſten 
Des Au- und Auslandes. 

Neu! Richters Geduldipiele: Nicht zu 
itzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 
orubrecher, Grillentöter uſw., Preis 

50 Pf Nur echt mit Anker! 
J. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, Thür. 
— — — — 


12817) 


Soeben erſchienen! 


— ̃ Da er a 2 SS #7 


a von 5 Frida St. 430 100 Pühen auch 

„ 3. 1. Jan. St. z. 30— üben, aue 

R v 4, Pede n Je 
Fritz Reuter an feinen Vater [ht Sande gm e 
aus der Bur., Dom. Bebbrow, Poſt Zackenzin P. 


Schüler-, Studenten- und Feſtungszeit 
(1827 bis 1840. 
Herausgegeben von Dr. Fran Engel. 
In 2 Bänden. Mit 2 facſtmilirten Briefen. Preis geb. in Leinen s M. 


Dieſe hundertfünfundvierzig Briefe aus Fritz Neuter's 
bewegteſten Lebensjahren, die bisher nur wenig Perſonen be⸗ 
kannt waren und unter denen ſich auch einige vom Bater, dem 
DSürgermeiſter Reuter, ſowie ſonſtige intereſſante Aktenſtücke 
(Uürtheit der Unterſuchungs⸗Kommiſſion, Gnadengeſuche u. f. w.) 
befinden, ind der Schlüſſet zum vollen Verſtändniß feines Cha⸗ 
rakters, wie fie auch zum vollen Verſtändniß des Dichters 
führen Der oft übermüthig frohe, wie der meiſt ſchmerzlich 
ergreifende Inhalt der Brieſe wird jeden Leſer ſeſſeln und das 
Buch ſelbſt zu einer willkommenen Vervollſtändigung der Werke 
Fritz Reuters machen. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. En 


5 ereine 
U Versammlungen I 
9 Vergnigun gen. / 
| ewerbeverein Graudenz. 
£ Montag, den 16. d. Mts., 
x Abends 8 Uhr im Tivoli: 


ereins-Abend, 


1. Geſchäftliche Mitteilungen. 

2. Ausstellungs: Angelegenheiten. 

3. Ueber Heizanlagen und Kohlen⸗ 
ſtaubfeuerung. 12 

4. Fragekaſten. Der Vorſtand. 


Kathol. JFecht⸗Verein. 
. Die Generalverſammlung wird des 
A n wegen nach dem⸗ 
ſelben abgeha ten. onntag keine 

Sitzung. [2770] 


Eintrittspreis 30 Pf. 


Kluge. 


PR 


2 


Niall, 


An den Vereinsabenden werden 


regelmäßig die Gewerbe- Ausſtellungs⸗ 
Angelegenheiten erörtert. Die Inte⸗ 
reſſenten, Ausſteller und Komitee⸗ 
mitglieder, auch wenn ſie dem Verein 
nicht angehören, ſind ein für alle Mal 
zu unſeren Sitzungen eingeladen. 2795 
Der Vorſtand. 


Borrmannstift. 
12827] Da die General-Berfammlung 
am 12. d. Mts. nicht beſchlußfähig ge⸗ 
weſen iſt, jo berufen wir auf Grund des 


f 17 unſerer Statuten eine nene Ver⸗ 
ammlung au” 


Nieuflag. den 17. Arsenber, 


r 
Im Konferengglmmer der höheren 
Töchterſchule, ' 
welche unter allen Umständen die Be⸗ 


rechtigung hat, hipdende Beichlüfie zu 
fen, dal, er orstand. 
12395] Zu der am 


Ebel. 
Sonntag, d. 13. d. Mts., 
bends 8 Uhr 
im „Central- Hotel““ ſtattfinden⸗ 
den Verſammlung behufs endgültiger 
ründung eines 


Vertius junger Kaufleute 


werden die ſelbſtſtändigen Herren 
Kaufleute und Handlungsgehilſen 
höflichſt eingeladen. 

Wegen der Bedeutung dleſer für den 
eſammten Kauſmannsſtand unſerer 
Stadt wichtigen Angelegenheit iſt zahl⸗ 
reiche Betheiligung, namentlich auch 
der Herren Geſchäftsinhaber ſehr 
erwünſcht. Der Ausschuss. 


1 der Derein 


er 
Pandwirthräaftl 
Dragass, 
Sitzung: 

Mittwoch, den 18. Dezember 1895, 
Abends 7 Uhr. 
Tagesordnung: 

1. eltlſche Vertheilung von je 2 

tr. Kainit und 2 Ztr. Thomasmehl 
an ca, 30 Mitglieder. 
2. Senden der die Bullenſtation in 
Gr. Lubin betr. Papiere. 


3. Verſchiedenes. 
12803 Der Vorſtand. 


Glowinski’sRestaurant 


(Goldener Anker), 
Sonntag, den 15. Dezember 1895 


Famien⸗Aben 
und Marziyan⸗Verwürſlu . 


lerrimanm Gerson Berlin 


Reinwollener Jupon 


mit gesticktem Volant ß 09 
* 


Bluse Lucie aus reinwolle- 
nem Flanell m. 
Litzen-Garnitur in schwarz, 
rot, marineblau, braun. 5 
. 


Damen-Regenschirm 


aus Prima Satin de chineg 08 
* 


ans schwarzer Perl- 3.25 
[3 
5 


22 r 


Morgenrock Rosa 


baumwollen. Lamastoff 7 50 
rot, grau od. blau gestreift . · 


Wollene Schlafderken 


in weiss, u. rot, das Stückg 00 
15 in anderen Farben. das St. 12.00 


Steppdecken 


aus reinwollenem Atlas 9 50 
Gr. 150/205 em, das Stück V. 
Kameelhaardecken d. St. 12 00 


Kinder-Pelz-Garnitur 


best. aus Barett, Collier, 5 00 
Muffe, imitirt. Hermelin 9. 


u wohlthätigen Suede, 
Jouner tag, den 19. Besember, 


Abends 6 Uhr: 


Kirchen⸗Konzert 


i. Strasburg pt. 


veranſtaltet von geſchätzten Dilettanten 
unter gütiger Mitwirkung der Konzert⸗ 
ſängerin Fräulein Freudenfeld aus 
Berlin und des Domorganiſten Herrn 
Lessmann_ aus Marienwerder. 

Billets dazu find nur in der Buch⸗ 
handlung des Hru. Fuhrich zu haben. 
Rreiſe der Plätze: Reſervirte Sitze 
im Altarraum 3,25 Mt., Nummerirter 
Platz 0,75 Mk., Nichtnummerirter Platz 

0,50 Mk., Schüler⸗Billets 0,30 Mk. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Hass, Pfarrer. 126771 


Rehkrug. 


Sonntag, den 15. Dezbr. 189 
W. Kunterſteiner 
Marzipan⸗Verwürfelung 

128071 und Tanz. 


Stadt-Theater in Gr audenz. 


Sonntag, den 15. Dezember 1895. Er⸗ 
mäßigten Preiſe. Adam's tre ffliche Oper 


Ber Postillon von Lonjumeau. 


Vorverk. Kondit. von Güſſow. Loge 
u. Eſterade 1,75 Mk., Sperrſitz 1,25 Pik. 
u. ſ. w. In Vorber.: „Das Glück im 
Winkel“. „Der Rabenvater“. [2356] 


Danziger Stadt-Theater, 


Sonntag, 15. Dezbr., Nachm. 3½ Uhr: 
Der Hüttenbeſitzer. Abds. 7½ Uhr: 
Der Bettelſtudent. — Montag, den 
16. Dezbr.: Jungfrau von Orleans. 
— Dienſtag, den 17. Dezbr.: Mignon. 
— Mittwoch: den 18. Dezbr.: Au 

Klavier, Niobe. — Don nerſtag, den 19, 
Dezbr.: Die Journaliſten. — Freitag, 
den 20. Dezbr.: Mignon. — Sonn⸗ 
abend, den 21. Dezbr., Nachmitt. 3½ Uhr: 
Aſcheubrödel. Abds. 7½ Uhr: Stützen 
der Weſellſchaft. — Sountag, den 22. 
Dezbr., Nachm. 3½ Uhr: Aſchenbrödel, 
Abds. 7½ Uhr: Lohengrin. — Montag, 
den 23. er.) Aſchenbrödel, Die Fleder⸗ 
mans. — Dienſtag, d. 24. er., Nachm. 4 Uhr, 
Aſchenbrödel. — Mittwoch, den 25. 
Dezbr., Nachm. 3½ Uhr, Aſchenbrödel. 
Abends 7½, Uhr: Die Kameraden, 
vorher Kriegers Weihnachten. — 
Donnerſtag, den 26. Dezember, Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr, Aſchenbrödel. — 
Abds. 7½ Uhr: Ein Rabenvater; 
vorher: Kriegers Weihnachten. — 
Freitag, den 27. Dezbr. Nachm. 3½ Uhr: 
Aſchenbrödel, Abends 7½ Uhr: Die 
verkaufte Braut. — Sonnabend, den- 
| 28, Dezember Nachm J ae; Algen⸗ 


örbder, Abends 7 hr: Wohlſhäter 
der Meuſchheit. — Sonntag, den 29. 
Dezember Nachm. 3½ Uhr: Aſchen⸗ 
brödel, Abends 7½ Uhr: Die ver⸗ 
kaufte Braut. — ontag, den 30. 
Dezember: Nachm. 3½ Uhr! Aſchen⸗ 
brödel, Abends 7½ Uhr: Ein Raben⸗ 
vater, vorh.: Kriegers Weihnachten. 
Dienſtag, den 31. Dezbr., Nachm. 31/a 
Uhr: Aſchenbrödel Abds. 7½ Uhr: 
Dumpaeivagabundes. — Mittwoch, 
den 1. Jan. 1896, Nachm. 3½ Uhr: 
Troubadour, Abends 7½ Uhr: Der 
Stabstrompeter. 
herr Max Friese 

wird in ſeinem Intereſſe um Angabe 
feiner Adreſſe erſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2710 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Pianinos 


neuester Konstruktion 
zu billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung. 


Oscar Kauffmann, 


12040] Pianoforte-Magazin. 


N Sämmtlichen Exemplaren der 

heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt des weltberühmten Odols bei. 
Das im Dresdener Chem. Laboratorium 
hergeſtellte ausgezeichnete Präparat 
wird in ſehr elegen en Original⸗Spritz⸗ 
flacons geliefe t und mir“ >> wiginelles 
und recht nüt! efhnachts eſchenk 
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Eine intereſſante Poſt⸗Statiſtit. 


Geſellige. 


No. 294. 


15. 


Dezember 1895. 


Die amtliche „Statiſtik der deutſchen Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung für das Jahr 1894“ iſt vor Kurzem im Druck erfchienen. Wir bringen 


nachſtehend 


einen Auszug, in dem die größeren Poſtämter des Oberpoſtdirektionsbezirks 


Danzig aufgeführt ſind: 


beſtellb zirk eingegangene 


Im Ort aufgegebene portopflichtige 


An Empfänger im 
Orts- oer Land 


Betrag der 


Zahl der von den Verlags-Poſtanſtalten nach 
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Neue Beſtimmungen über die Sonntagsruhe. 

Aus den vom Bundesrathe getroffenen Beſtimmungen 
fiber Abänderung der Bekanntmachung vom 5. Februar 1895 
betr. Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit 
im Gewerbebetriebe heben wir Folgendes als von all⸗ 
gemeinem Intereſſe hervor: 

n Emaillirwerken ift der Betrieb der Schmelzöfen für 
Emaillirmaſſe an Sonn⸗ und Feſttagen mit Ausnahme des 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes geſtattet. Die im Betriebe 
der Schmelzöfen beſchäftigten Arbeiter ſind an drei von je vier 
Sonntagen von jeder Arbeit 5 

Für Rohzuckerfabriken ift die Reinigung und Zer⸗ 
kleinerung der Rüben mit Ausſchluß der Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends an allen Sonn- und Feſttagen mit Ausnahmen 
des Weihnachtsfeſtes geſtattet. Die den Arbeitern zu gewährende 
Ruhezeit hat mindeſtens für jeden Sonntag abwechſelnd 18 und 
24 Stunden zu dauern. Ferner iſt der Betrieb der Schnitzel⸗ 
darren und Knochenkohleglühöfen an Sonn» und Feſttagen mit 
Ausnahme des Weihnachtsfeſtes geſtattet. Die Ruhezeit für 
Arbeiter muß mindeſtens entweder für jeden zweiten Sonntag 
24 Stunden oder für jeden dritten Sonntag 35 Stunden oder, 
wenn an den übrigen Sonntagen die Arbeitsſchichten nicht länger 
als 12 Stunden dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden 
betragen. Der Reichskanzler kann Abweichungen wegen der 
Dauer der Ruhezeit zulaſſen; dieſe muß jedoch für jeden Arbeiter 
mindeſtens die ee ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. Ablöſungs⸗Mann⸗ 
ſchaften dürfen je 12 Stunden nach und vor ihrer regelmäßigen 
Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die dieſen 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den ab- 
gelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

In Zuckerraffinerien iſt der Betrieb für die Reinigung 
des Rohzuckers nach dem Steffenzjchen Auswaſchverfahren und 
der Betrieb der Knochenkohlefilter und der Knochenkohle-Gasglühöfen 
an Sonn⸗ und Feſttagen mit Ausnahme des Weihnachts-, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſtes geſtattet. Für die den Arbeitern bezw. Ab⸗ 
löſungsmannſchaften zu gewährende Ruhezeit gelten die oben 
bei den Rohzuckerfabriken angeführten Beſtimmungen. 

Unter eben denſelben Beſtimmungen über die Ruhezeit für 
die Arbeiter iſt auch in Spiritusraffinerlen der Vetrieb der 
Deſtilllerapparate, der Holztohlefilter und der Holzkohleglühöfen 
ebenfalls mit Ausnahme des Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſtes geſtattet. 

Für dielenigen Brauereien, welche zur Kühlung ihrer 
Keller Kälteerzeugungsmaſchinen nicht verwenden und innerhalb 
eines Jahres nicht länger als zehn Monate im Betriebe ſind, 
iſt der Betrieb des Maiſch⸗ und Sudprozeſſes an Sonn⸗ und 
Feſttagen in der Zeit vom 1. November bis 30. April mit Aus⸗ 
nahme des Weihnachts⸗ und Oſterfeſtes geſtattet. Die Vor⸗ 
ſchriſten über die den Arbeitern und Ablöſungsmannſchaften zu 
gewährende Ruhezeit ſind dieſelben, wie bei den Rohzuckerfabriken; 
von den Vorſchriſten über die Ruhezeit der Arbeiter ſind jedoch 
ſolche Brauereſen befreit, in denen die Arbeiter innerhalb der 
Zeit vom Sonnabend Abend 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr im 
Ganzen nicht länger als 16 Stunden beſchäftigt werden. 

In den AMetten deen iſt die Reinigung und Zer⸗ 
Heinerung der Wurzeln bis 12 Uhr Mittags, ferner der Betrieb 
der Darren geſtattet. Für das Weihnachtsfeſt gilt dieſe Er⸗ 
laubniß nicht. 

Ferner find für diejenigen Gewerbe, die in gewiſſen Zeiten 
des Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärkten Thätigkeit 
genöthig find, Ausnahmebeſtimmungen von der allgemeinen 

onntagsruhe getroffen worden. Für gewerbliche Auſtalten, in 
denen Chokoladen- und Zuckerwaaren, Honigkuchen und 
Biskuit, Spielwaaren hergeſtellt werden, ferner für die 
Schneiderei und Schuhmacherei im handwerksmäßigen 
Betriebe, ſowie für die Putzmache rei iſt der Betrieb an je hs 
Sonn- oder Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags, für die 
Kürſchnerei und die Strohhutfabriken der Betrieb an 
vier Sonn⸗ oder Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags 
geſtattet. Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
3 iſt, können von der Ortspollzeibehörde feſtgeſetzt werden. 

o dies nicht geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor ihrem 
Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 

Arbeitern, die mit Hülfsverrichtungenbeſchäftigt werden, 
welche zur Vornahme der oben als zuläſſig bezeichneten Arbeiten 
erforderlich ſind, z. B. alſo den beim Betriebe der Kraftmaſchinen, 
Beleuchtungsanlagen u. ſ. w. beſchäftigten Arbeitern, find mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß § 105 c Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der 
unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $ 105 » Abſatz 4 der Ge⸗ 
werbeordnung zu gewähren. 

Die oben für einzelne oder für zwei aufeinander folgende 
Sonn- und Feſttage vorgeſchriebenen Ruhezeiten der Arbeiter 
müſſen ohne Unterbrechung und ganz oder doch zum größten 
Theil innerhalb der Zeit von 6 Uhr Abends des vorher⸗ 
gehenden Werktages bis 6 Uhr Morgens des nachfolgenden 
Werktages gewährt werden. 

Der Arbeitgeber, der auf Grund dieſer Beſtimmungen Arbeiter 
an Sonn⸗ und Feſttagen beſchäftigt, iſt verpflichtet, in ſeiner 
Betriebsſtälte an geeigneter, den Arbeitern leicht zugänglicher 
Stelle eine Tafel anzubringen, welche diejenigen der vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen, welche ſich auf ſeinen Betrieb beziehen, in 
deutlicher Schrift trägt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 


— Für das Jahr 1896 find die Termine der ſechs⸗ 
wöchigen Seminarkurſe für Kandidaten des evangeliſchen 
Predigtamts an den weſtpreußiſchen Seminaren zu Marien: 
3 den 2. November, Pr. Friedland auf den 13 April 
und Loebau auf den 8. Januar und den 15. Auguſt feſtgeſetzt. 

Die Aufnahmeprüfung findet an den evangeliſchen 
Seminaren zu Marienburg am 6. März, Pr. Friedland 
am 21. Auguſt, Löbau am 13. März, ebenda am Nebenkucſus 
am 25 September, an den kathol iſchen Seminaren zu Berent 
am 20. März, Graudenz am 14. Februar und Tuch el am 
18. September ſtatt. 

Die Entlaſſungsprüfungen finden ſtatt: An den 
Seminaren zu Marienburg am 27. Februar, Pr. Fried land 
am 13. Auguſt, Loebau am 5. März, ebenda für den Neben⸗ 
kurſus am 17. September., Berent am 12. März, Graudenz 
am 6. Februar und Tuchel am 10. September. 

Die zweiten Volksſchullehrerprüfung en finden ſtatt: 
in Marienburg am 20. Oktober, Pr. Friedland am 5. Mai, 
und Loebau am 16. Juni, Berent am 27. Ottober, Graudenz 
am 10. November und Tuchel am 25. Auguſt. 


— Das Oberverwaltungsgericht hat wegen der „Vor⸗ 
legung“ von Handelsbüchern unlängſt — entgegen einer 
erſtinſtanzlichen Entſcheidung, in der weger unzulänglicher Vor⸗ 
legung mit einem Verzichte auf dieſes Beweismittel gerechnet 
war — angenommen: Der Verwaltungsrichter dürfe dem ſich 
zur Vorlegung Erbietenden nicht eine ihm ſelbſt die Verfügung 
entziehende Herausgabe oder Aushändigung der Bücher — etwa 
zu dem Zwecke, um ſie ſeinerſeits wieder einem Sachverſtändigen 
zur Prüfung zu überweiſen — anſinnen, vielmehr nur eine Vor⸗ 
legung in dem Sinne verlangen, daß die Eiuficht der Bucher im 
Beweistermine, eventl. in mehreren Terminen möglich iſt. 

— Kein zweites Werk giebt ein ſo erſchöpfendes vielſeitiges 
Bild von dem ſchönen Danzig mit ſeiner herrlichen Umgebung 
als das in dem Verlage der Saunier’ihen Buchhandlung 
(Scheinert in Danzig ſoeben in zweiter Auflage erſchienene Pracht⸗ 
werk: „Land⸗ und Strandbilder von Danzig und Umgegend“. 
In meiſterhafter Weiſe ſind die charakteriſtiſchſten Bauwerke und 
ſchönſten Partien des „nordiſchen Venedig“ in 81 Lichtdruckbildern 
auf 25 Blatt wiedergegeben. Das Werk iſt mit erläuterndem Text 
verſehen, die Blätter umſchließt eine hochelegante Mappe. Jedem 
Freunde und Verehrer unſerer Provinzialhauptſtadt dürfte das Werk 
ein willkommenes Weihnachtsgeſchenk ſein. Der Preis iſt in Berück⸗ 
ſichtigung der muſtergültigen Ausführung mit 20 Mk. niedrig 
geſtellt. 

— Die Aufführung der Adam'ſchen Oper „Der Poſtillon 
von Lonjumeau“ durch das Opernenſemble der Direktion 
Huvart findet am Sonntag im Stadttheater beſtimmt ftatt, 
worauf nochmals aufmerkſam gemacht fei. 

— [Perfonalien bei der Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung 
in Danzig.] Die Bureau-Aſſiſtenten Zencke und Altrock ſind 
zu Sekretären, die Bureau-Diätare Geppert, Lauterwald 
und Wolle zu Aſſiſtenten ernannt und der Militäranwärter 
Reimann als Kanzleivorſteher angeſtellt. 

— Dem Lehrer Schulz zu Zaworz iſt die ſelbſtſtändige 
Lehrerſtelle zu Zaskocz übertragen. 

* Leffen, 13. Dezember. Dem hieſigen praktiſchen Arzte, 
Stabsarzt a. D. Dr. Boluminski iſt, wie ſchon gemeldet, der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. Das Diplom über- 
reichte Herr Landrath Conrad im Beiſein der Herren Bürger⸗ 
meiſter Chroscielewski und Superintendent Schlewe nach 
einer Anſprache. Herr Dr. B., welcher 35 Jahre hier als Arzt 
thätig iſt und ſeit Jahren das Amt als Beigeordneter bekleidet, 
ſprach ſeinen herzlichen Dank aus. 

wAus dem Kreiſe Culm, 13. Dezember. Seine etwa 
120 Morgen große Beſitzung hat Herr Haff in Mankowo an 
Herrn S. Hermann in Kl. Czyſte für 35 700 ME verkauft, 

6 Roſenberg, 13. Dezember. Herr Schmidt⸗Charlotten⸗ 
werder hat ſeine Beſitzung Kir 210000 Mk. an Herrn Bieling⸗ 
Hochheim verkauft. — Die Genoſſenſchafts⸗Schlächterei 
hat im vergangenen Jahre einen Ver luſt von etwa 12000 
Mark gehabt. Zur Zeit iſt ſo große Nachfrage nach Fleiſch⸗ 
waaren, daß zu deren Bewältigung ein beſonderes Poſtbüreau 
auf dem Bahnhofe eingerichtet iſt. Die meiſten Filialen der 
Fabrik ſollen eingehen und der Verkauf der Waaren den Ab⸗ 
nehmern für eigene Rechnung überlaſſen werden. 

Stuhm, 13. Dezember. Seit Jahren entſpricht die Größe 
unſerer katholiſchen Kirche uicht mehr dem Zuwachs der 
Gemeinde, und es beſteht das dringende Bedürfniß eines 
Erweiterungsbaues. Durch eine Verfügung der Regierung zu 
Marienwerder und durch Erlaß des Biſchöflichen⸗General⸗Vikariats 
zu Frauenburg iſt nunmehr der Erweiterungsbau genehmigt 
worden. Der Kirchen⸗Rath und der Gemeinde Rath haben nun 
den Erweiterungsbau nach der Zeichnung des Herrn Baurath 
Dollmeyer zu Dt. Eylau mit dem Hinzufügen beſchloſſen, 
daß noch eine Vorhalle angebaut wird. Mit dem Bau ſoll ſchon 
im nächſteu Frühjaht begonnen werden. 

Schwen, 15. Dezember. Mit der Vertretung des erkrankten 
Bürgermeiſters Herrn Technau iſt der Stadtkämmerer Herr 
Zander vom Herrn Regierungspräſidenten beauftragt worden. 


ember. Am 1. Januar trit. 


Kreis Karthaus, 13. Dez 
Herr Lehrer Prod in Kelpin, welcher vierzig Jahre, davon 
dreißig Jahre in Kelpin, gewirkt hat, in den Ruheſtand. In die 
Stelle iſt von der Regierung zu Danzig der Lehrer Hereztowski 
aus Pierwoczyn, Kreis Neuſtadt, berufen worden. 

# Neuftadt, 13. Dezember. Bei der heutigen Stichwahl 
zur Stadtverordneten verſammlung für die 2. Abtheilung 
wurde Herr Schulrath Schmidt gewählt. 

* Tiegenhof, 12. Dezember. Vorgeſtern gegen Abend fuhr 
der Gaſtwirth Herr Schröder aus Holm mit einem beladenen 
Wagen nach Haufe, urz vor ſeiner Wohnung hatte er das 
Unglück, vom Wagen zu ſtürzen und zwiſchen die Pferde zu 
fallen, jo daß er überfahren wurde. Er erlitt hierbei namentlſch 
am Kopfe ſtarke Verletzungen und verlor ſogar ein Auge. Da 
er auch noch andere Verletzungen erlitten hat, wird an ſeiner 
Wiederherſtellung gezweifelt. 

Kolberg, 12. Dezember. Auf dem heutigen Kreistage, 
wurden als Abgeordnete zur Landwirthſchaftskammer für 
den Kreis Kolberg⸗Körlin die Herren Gutsbeſitzer v. 
Braunſchweig-Moltow und Mühlen⸗ und Bauerhofsbefiger: 
Sturm⸗Drenow gewählt. 

Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich geſtern auf dem 
Gute Stökow zugetragen. Auf dem Dreſchkaſten trat die Arbeiter⸗ 
frau Flade, welche etwas kurzſichtig iſt, fehl und kam mit dem 
rechten Fuß in die Einlage⸗Oeffnung, wobei ihr der Unterſchenkel 
bis an's Knie durch die Trommel völlig zermalmt wurde. Nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde die Bedauernswerthe in 
das Krankenhaus nach Kolberg geſandt, wo ſie einige Stunden 
nach ihrer Ankunft ihren Verletzungen erlag. Die arme Frau 
hatte den Kummer gehabt, daß ihr Mann wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls mit mehreren Jahren Zuchthaus beſtraft wurde, die 
er augenblicklich in Naugard verbüßt. Mit großem Fleiß ſuchte 
ſie ſich und ihre beiden kleinen Kinder zu ernähren. 


Verſchiedenes. 


— Während der Stürme der letzten Tage ſind allein an 
ber niederländiſchen Küſte zwiſchen Hoek van Holland und 
den Heldern 15 Kauffahrteiſchiffe geftrandet. Wie vlele 
niederländiſche Fiſcherbvote dasſelbe Loos getroffen hat, läßt ſich 
vorläufig noch nicht berechnen; jedoch dem Wrackholz nach zu 
urtheilen, welches überall auf der See treibt und den Strand 
bedeckt, wird gar manches Familienglück vernichtet ſein. Unter 
den 15 geſtrandeten Kauffahrteiſchiffen befinden ſich 7 norwegiſche 
und eine deutſche Bark „Libertas“, geſtrandet bei Callanosbog, 
Kapitän und ſie ben Mann ertrunken. 

— Verbrannt iſt Freitag Nacht in Lübeck ein Former 
in ſeinem Bette. Der Mann war beim Rauchen eingeſchlafen, 
das Bett hat dabei Feuer gefangen; am Morgen wurde die ver⸗ 
kohlte Leiche des Mannes aufgefunden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 14. Dezember 1895. 

An unſerm Markte haben die Zufuhren per Bahn von 
Rußland ſtark abgenommen, dagegen iſt etwas mehr vom In⸗ 
lande herangekommen. Es ſind im Ganzen 433 Waggons und 
zwar 166 vom Inlande und 267 von Polen und Rußland ans 
gekommen. Weizen war in dieſer Woche etwas reichlicher vom 
Inlande zugeführt, dagegen war die Zufuhr von Rußland faſt 
Null. Im Anfange der Woche zeigte ſich regere Frage und 
wurden vereinzelt namentlich für feinere Qualitäten etwas beſſere 
Preiſe bezahlt. Zum Schluſſe verhielt ſich der Export ſehr zu⸗ 
rückhaltend und da unſere Mühlen für ihr Mehl noch immer 
ſchlechtes Rendement haben ſo ging die kleine Beſſerung wieder 
verloren. Es find eirka 1100 Tonnen gehandelt. Ro ggen 
war wiederum ſehr ſchwach zugeführt, ein größerer Theil davon 
aing auf alte Verſchlüſſe, ſodaß nur ein ſehr kleines 
Quantum zum Handel kam. Trotz der ſchwächeren Frage 
mußten wegen des kleinen Angebots cirka Mk. 1 höhere Preise 
bewilligt werden. Es ſind nur cirka 2000 umgeſetzt. 
Gerſte iſt trotz kleiner Zufuhr weiter verflaut. Inländiſche 
feine Qualitäten waren bisher vereinzelt von Brauereien geſucht. 
Auch dieſe Nachfrage hat faſt ganz aufgehört und mußten auch 
dieſe Sorten billiger verkauft werden. Mittel⸗ und ordinäre 
Qualitäten find fajt unverkäuflich. Ruſſiſche Gerſten mußten 
gleichfalls billiger abgegeben werden. Gehandelt iſt inländiſche 
große 668 Gr. und 674 Gr. Mk. 103, beſſere 686 Gr. Mk. 110, 
680 Gr. Mk. 112, Chevalier 686 Gr. Mk. 114, ruſſiſche zum 
Tranſit 650 Gr. und 668 Gr Mk. 78, 683 Gr. Mk. do, 698 Gr. 
Mk. 83, 704 Gr. und 709 Gr Mk. 85, Futter Mt 76 pr. T. — 
Hafer iſt in inländiſcher Waare bei lege kleinem Verkehr 
Mk. 102 bis Mk. 106 pr. T. bezahlt. — rbjen, inländiſche 
Koch⸗ Mk. 126, polniſche zum Tranſit, Futter⸗ Mk. d8, etwas 
ſchimmlig Mk. 82, ruſſiſche zum Tranſit, Golderbſen Mk. 112, 
mittel Mk. 93 pr. T. gehandelt. — Wicken, inländiſche Mk. 98, 
Mk. 100, ruſſiſche zum Tranſit, beſetzte Mk. 61 pr. T. bezahlt 
— Pferdebohnen, inländiſche Mk. 109, Mt. 110, polniſche 
zum Tranſit Mk. 96, Mk. 97 pr. T. gehandelt. — Bohnen. 
galiziſche zum Tranſit, weiße Langbohnen Mk. 166 p. T. bez. — 
Linſen ruſſiſche zum tranſit mittel Mk. 130, große Mk. 1.0, 
Mk. 172, kleine Mk. 105, abfallende Mk. 83 per Tonne fi.» 
handelt. Rübſen polniſcher zum tranſit Mk. 152, ruſſiſcher 


zum tranfit Sommer Mk. 125, Mk. 138, Mk. 159, Mk. 140 per 
Tonne bezahlt. Raps ruſſiſcher zum tranſit Mk. 1521/,, Mk. 153, 
Mk. 154, Mk. 157, Mk. 158, Mk. 159, Mk. 160 per Tonne ge- 
handelt. Heddrich inländifcher ME, 90, ruſſiſcher zum tranſit 
Mk. 78, Mk. 79, Mk. 80 per To. bezahlt. Seuf ruſſiſcher zum 
tranſit gelb Mt. 100 per To. gehandelt. Kleeſaaten noch 
ohne nennenswerthen Verkehr. Tendenz anhaltend flau. Ges 
handelt iſt weiß Mk. 32, Mk. 45, Mk. 50, Mk. 52, roth Mk. 28, 
Mk. 30, Mk. 32, Mk. 361], Thymothee Mk. 19 per 50 Kgr. 
Weiz enkleie feſt. Grobe Mk. 3,45, extra grobe Mk. 3,55, mittel 
Mk. 3,271/,, Mk. 3,30, Mk. 3,35, feine Mk. 3, Mk. 3 3,021/,, Mr. 3,10, 
per 50 Kgr. 7 Roggenkleie Mk. 3,30, ME. 3,33½ 
Mk. 3,37), Mk. 3,40 per 50 Kgr. gehandelt. Sbiritus war 
im Anfange der Woche etwas ſchwächer, konnte ſich dann aber 
wieder erholen, ſodaß Preiſe unverändert ſchließen. Zuletzt 
notirte tontingentirter loco Mk. 50,75, nicht kontingentirter loco 
Mk. 31,25, a aa Mai Mk. 31,50, Dezember⸗Mai Mk. 31,75 
per 10600 Str. 97 


Königsberg, 1 13 „Dezember. Getreide un tender dect 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ Mk; ‚Deo 1000 Kilo. 
Zufuhr: 58 ausländiſche, 70 inländiſche © Vaggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ſchwächer, 8 738 gr. 
Er 5 — 133 Mk. (5,65), 738 gr. (124) 136 Mk. (5,80), 752 
gi 12627), 759 gr. (128) 138 Mk. (5,85), 775 gr. (131) 139 

k. (5,80), 140 Mk. (5,45), 770 gr. (130), 775 gr. (131) 141 
Mk. (6,00), bunter 764 gr. (12829) bezogen 130 Mk. (5,50), 743 
gr. (125) krank 134 Mk. (5,70), 754 gr._(127) 155 Mk. (5,75), 
rother 703 gr. wen 127 Mk. (5,40), 727 gr. (127-28) 135 Mk. 


Nonnen, 035 ‚so Yun) 8 116 u 1140 fd. % uns 


4 ) 
(420, 747 dr 11178 70 108 Mk. 15 738 gr. (124) bis 768 gr. 
> 108¼ Mk. (4,34). — Hafer (pro 50 Pfund) n 
„Mk. (2,30), 97 ME. (2,40), de Mr. 25450 100 Mk. (250), 103 
8 ET N de 
Wicken (pro R „beſe 
98 ME. (4,40) f 88h 1 


Bromberg, 13. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
8 geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 107—118 Mk. — Erbien Futter⸗ 
waare 108-120 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mt. 


Poſen, 13. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 13,90— 14,90, Roggen 10,90—11,10, Gerſte 10,00 
bis 12,10, Hafer 10,80 12.10. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Dezember. 

Weizen loco 138—152 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
144,50 — 144,25 144,50 Mk. bez., Mai 148,75 — 148,25 Mk. bez. 

Roggen loco 116122 Die. nach Cualität neiord., 9 785 
inländiſcher 119,75—120 Mk. 4 Bahn bez., Dezember 119 Mk. 
bez., Mal 124,75—124,50 Mt 

Gerſte loco per 1000 Nile 113 470 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 117-149 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel 2 gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—127 Mk. 

bien, Kochwaare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 


2 Sommer- ; 


Die Meibundtsbefheerung 


n der ſtädtiſchen Nen — 


Mittwoch, den 18. Dezember, 
Nachmittags 4 Uhr, 

in der Loge ſtatt. 

Es ladet ergebenſt ein 12781] 

Graudenz, den 14. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 

[2707] Der diesjährige Weihnachts 
markt findet vom 21. bis 24. Dezember 
ſtatt. Hieſige Gewerbetreibende, welche 
eine Marklbude aufzuſtellen beab⸗ 
ſichtigen, wollen ſich behufs Anweiſung 
eines Platzes bei dem Polizei⸗Inſpektor 
Wichmann melden. 


Graudenz, d. 11. Dezbr. 1898. 
— Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Steckbrief. 


[2830] Gegen den unten beſchriebenen 
Stuckateur Paul Kaxl Julius Negen⸗ 
dank, geboren am 7. Mai 1868 in 
Berlin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das W Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. I. J. 339/95. 

Grandenz, den 9. Dezbr. 1895. 
Königliche Siaatd-Anwaltihaft. 

Beſchreibung: Alter: 27 Jahre. 
Statur; klein, unterjebt. Haare: dunkel. 
Bart: dunkler Schnurrbart. Augen: 
blau. Geſicht: rund. Kleidung; ſchwarzer 
Anzug, brauner Hut, Schuhe, an der 
—— mit u ar 


L Sands I 
* 
achſchule. — Z monatl.. 
Kurſe. — Die Unſtalt bei. Leute 
v. 16—30 J 1 Abgehenden 
jorgen wir Stellung. Die 
chule iſtweltrenommirt. Pro⸗ 
ſpekte d. d. Vorſtand 
27291 C. W. Jung. 


8 74 kann ſich ein jung. Mann 
Wom it ein. Nebenverd. verichaffen. 
Gefl. Off. u. Nr 2724 a. b. Exp. b. Gejell, 


500 000 Mark 
25 ar 
Hypothekengelder, vorläufige Aus⸗ 
gabe, offeriren wir in getheilten Poſten 
auf ſtäbt. und ländl. Grundſtückbeſitz. 
Zinsſatz 3/¼— 4% mit reſp. ohne Amor⸗ 
1 — Borzügliche Bedingungen. 
Meldungen gegen Rückporto beim 
Elbinger Hypotheken ⸗ Ar 1. 
Hypotheken⸗ e Elbing, 
Hospitalſtraße 3. 17846 
2425000 Mk. zu 5% "TEE 
am liebſten hinter Landſchaft eines 
Gutes und [2031] 
18 0% ME. zu 8%) "na 
auf ſtaͤdtiſches Grundſthick zu vergeben 
Ech unter Rückporto erbeten. 
ietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt, 141 


4 bis 600 Thaler "Stein 


leihen durch F. Foth. 


"33000 Ni. 


werden zur erſten Stelle auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück v. jof. od. 1. Januar 
Beer Offert. briefl. unt. Nr. 2779 an 
ie Expedition des Geſelligen erbeten. 


2746] Eine 5% 60 *. von 


3000 ME, 


iſt 1 Sich ke, f zu zediren Wr 
Piſchke, Roſenberg Wp 


5000 Mark 


Dinter 50000 Mk. Bankgelder werden handenen 584g gute Sänger, 


Tauben Beinangen, Weiß⸗ 
7 Töpfe 477 alben, enth. 2 Pfd. Traubenroſinen, 2 Pfd. Dopp. Neuntraft 
Jarer fauen ꝛc. Smyrnafeigen, 2 Pfd. Datteln, 2 Sn. Wehbr. Kräuter- 


auf ein Landgut Aar . Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 2512 durch 
die Exped. des Geſell erbeten. 


Bahnhof in — 2 Nähe, werden 
hinter 2500 M 


1000 Mark 


aufzunehmen geſucht. ang oo“ 
7859 Mark. 
Gefl. e, — entgegen 


Rechtsonwan e Oſtyr. 


Geld rer tert 51 


135 Mit. (8,15), 749 gr. (126), = gr. * 772 


wegen Ableben des Beſitzers Herrn Adolf Geecelli preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. — Bedeutender Weinumſatz. — Das Geſchäft iſt ſolid und in hoher 
Blüthe. — Zur Uebernahme find 30000 Mk. erforderlich. — Gefl. Anfragen an 
2 Geccelli in Konitz Wpr. au — 2 12 804] 


Im Eichwalde 


Schöneicher 


Montage, von Morgens 


Verkauf von Eichen⸗ und 
8[RNüſternholz ſtatt, wozu 
Reflektanten hiermit ein⸗ 


Elſtern, G 
Auf einem läudlichen Grundſtück, Feld.! ‚ 
eig. Bi 


Matz, Elbing. Junkerſtraße. 


zu jedem empfehlen ab Wald Zyniec pr. Klein 
ı vergeben. 995 f 2805] 


1290-1: 32 N. der 1000 ‚Kilo nach Lay 


Den vielen marätſchreieriſchen 
Anpreiſungen 

von Händlern der Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Branche, 
welche ſogar wagen, ſich als Goldarbeiter zu geriren, 
entgegen zu treten, ſehen ſich unterzeichnete Gold⸗ und 
Silberarbeiter veranlaßt, mitzutheilen, daß bei dem Fort⸗ 
ſchritte der heutigen Induſtrie bei gelernten Goldarbeitern, 
Fachleuten alſo, die Waaren dieſer Branche am 
beſten zu kaufen ſind und empfehlen wir 12821] 


die größte Auswahl 


von reellen 


Gold-, Silber- u. Alfenide- 


Waaren elc. 


zu den ſolideſten Preiſen. 
Bestellungen und Heparaluren 
werden fachgemäß gefertigt. 
Oswald Früngel, G. A. Lambert, 
Carl Döll, 
Inweliere, Gold» und Silberarbeiter. 
Gerichtl. vereid. Sachverſtändige für Juwelen, Gold u. Silber. 


erg = 
In Konitz in Westpreussen 


N I UOREROLORDEGNRENDEN 
oe ο οοοοοοο 0 


all zu Haben. 


Gulden San] 


Nüböl ſoco ohne Faß 46.2 Mk. bez.” 
Petroleum loco 22,4 Mk. bez., i 22,4 Mk. bez. 
Januar 22,5 Mk. bez., Februar 22,6 Mk. bez 


Berlin, 13. Dezember. Butter, (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die Biefinen En ros-Verkaufspreiſe! im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. N Ia 107, IIa 96, IIIa 
5 abfaltende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 
2 85, . 82—88, Netzbrücher 80—85, Polniſche 82 bis 
85 ark 


Stettin, 13. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen unv., loco 135—143, per Dezember 143,50, 
ver April⸗Mai 146,50. — Noggen loco unv., 115—120, per 
Dezember 119,00, ver April⸗Mai 123,50. — Pomm. Hafer loco 
112—116.; Spiritus bericht. Loco unver, ohne Faß 70er 31,70, 


Magdeburg, 5 Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. von 920% 15 neue 11,25—11,40, Kornzu dat 


excl. 88% Rendement 10,70—1 10,85, neue 10,761 10,90. 
produkte excl. 750% Rendement 7 


„708,70. Matt 


Alle Damen ni erren, e ri 
brauch beuutzen, find darüber einig, daß Creme Iris wirklich 
die beſte Toilette⸗Creme iſt, welche exiſtirt. Durch ihren Gebrauch, 
wird der Teint blendend weiß und tadellos rein, die Haut ſammet⸗ 
weich. Man kann verſichert ſein, daß Diejenigen, die ſich durch be⸗ 
ſonders hübſchen Teint auszeichnen, Creme Iris, Cr&me- 
Iris-Seife und Créme-Iris- Puder gebrauchen. Ueber- 
—— — . — Eo., —.— und Wien. 


Giuſtige Gelegenheit 


zum 


Weihnachts feſte. 


Empfehle mein großes Lager in 


in allen Gattungen, von den ein⸗ 
fachſten bis zu den eleganteſten“ 
ſortirt, um damit zu räumen, zu ſoliden Preiſen. 


Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß 
ſämmtliche Schuhwaaren in meiner Werkſtatt 
elegant und dauerhaft gearbeitet ſind, und bitte 
ich um geneigten Zuſpruch. 

Beſtellungen nach Maaß ſowie Repara⸗ 
turen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


F. Dankwarth, 


19 Schuhmacherſtr. 19. 
Filiale: Unterthornerſtr. 2. 


1805 achte 


pro 1896. 


reiſe: in Callico gebd. 1 50 Mark, fl nacht 
ee e N 4 Leder gebd. 2,00 Mark. Pei 


iſt das altrenommirte 
Hotel I. Ranges 


Hötel Geccelli 


handlich, 


Sehr praktifiies ie 
Weihnachtsgeihenk! 


Men en 


anf Der 


Herrenkämpe 


findet an jedem 


ohne mit [X 
u Woltts byg. Lampenſchirm. D. R. P. 
u. patent. in mehrer. Länd. Für Aug. 4 
u. Kopfnerven größte Bobltbat. \ 
Keine an 127681 
5 urch Lanıpenhige! E 
An jeder Gas- An Petroleumlampe 
leicht anzuhangen Preis 1,50 Mt. 
überall franko. Erhältlich bei 5 


9 Uhr ab 


H. Ed. Axt, 
Br werden. Danzig, e SIR: ß Jacob V. 
Inowrazlaw, Eee eee e 


d. 13. Dezbr. 1895. 


Lebende Karpfen 


B. Volkmann ſucht zu kaufen, ebenſo 


Zimmermeiſter. Lachs farellen . 
Carna rienvögel [2800] Louis Bourdos, Neuſtettiu we Pomeranzen 


Vanille 


Südfruchtkorb 


Kater via . 


Krachmandeln und amerik. Nüſſe, Bitter 


ieſen kaninchen vertauft 


darinen, len gehunde & 

colli, entha 0 0100 St., zollfr. u. 

[eis Mk. 3. Poſtbeutel (ca. 10 fd.) 
franz. Wall⸗ u. Rat Haſelnüſſe, zollfr. 

u. franko Mk. 3 ver 

Import von Südfrüchten, Hamburg, 


Häusl. erzog. j. Dame, Waiſe, mit 


Kieferne 


Peihnachtsbäume 


. Urbanski & Co., Thorn. Off. unter Z. 1 poſtl. Offenbach a. M. 


Hügel, Pianıno, Harmonium, 


„schiedmayer, 
Pianofortefahrik“ 


4 Is „Se 8 
neten nantes er. Pfeifen. 


Stuttgart, Berlin, London. 
Stammhaus gegr. in Erlangen 1781 


L 
„grösste ene Adolf Biesoldt. 
Bobert Bull, 


Brodbaenkengasse 36. 


Schweizer⸗Käſe 
ſekiunaft ei age Hl 
PTIT FIR fur REeIDZIE FIN halbjähr. Rüde, raſſerein, 65 em groß, 
dt Offert. 155 ep be Ohren koupirt, ele 8 kräftig 


Inſergt.⸗Ann. des „Geſelligen“ Danzig Benleit vd 25 9 d emm 
W. Meklenburg) niederzulegen. [2329 Wen Se 82, öl btr. [2551 


gegründet 1828, 
empfiehlt 25 Fabrik ineluſibe Flaſche, 
pro Flaſche enth. ca. * ca. Ya Ltr. 


Bilanmen-Geift : 


Schachtel candirte Früchte, alles 14. Kujawiſche magen. ; 

Qual. zollfrei u. franko Mk. 5, Man⸗ Eſſenz 

rucht, Poſt⸗ Bunſch⸗ Gſsenzen, Rums, Cognaecs 
und Arracs 

ſind in allen Preislagen vorräthig. 


Dieſer Kalender iſt ſehr praktiſch u. 
für jeden Landwirth 1 2 
behrlich. Der Betrag nebſt 20 Pfg 
Porto kann auch in Briefm. erfolgen. 
[2715] Otto Krafft, Schönſee Wp. in allen Preislagen, gepackt in ichen 


„empfehle mein ptöfelt 


Zigarrenfabrikat 


zu 25—50 und 100 Stü 
Als Neuheit und raltſſches 
Weihnachts⸗Geſchenk 
empfehle geſchmackvolle 126971 


Zigarren⸗Kaſten 
mit 100 Stück Zigarren N nur 
gute, tadelloſe Waare, à 4,50, 5, 6 und 
7 Mk. Große Auswahl in 


Zigarren Spitzen, 


langen und kurzen 


Bier⸗, Branntweingefäße und 


Buttertonnen 


empfiehlt M. Bomvente,Bromberg, 
Dampfböttcherei. [2765] 


Achmarze, deutſche Donne 


u. ſchön, ſtubenrein, gehn r wachſam, treuer 


W 2 
E. Dittert 


Handſchuh⸗Fabrikant 

1 r Tabakſtr. N RAU DENZ Tabakſtr 
———— — empfiehlt alle Sorten 

1,60 | 085 Handſchuhe, Hoſenträger, 
Cravatten, Portemonnaies, 


x Zigarreutaſchen 2c, 
1,30 in anerfannt beiter — 


Roy, Braunsberg 


SS 
3 


m -= 


1,30 
4 % = Muiforn- =: 
= 3 Handſchuhe in Leder von 10% Mk. 
‚15 | 1,20 bis 6,00 Mk., in Stoff von 


[2769] 30 Pfa. an. 


as 
Kinder längen ſtrümpfe 


jeder Größe, Frauen f rümpfe und 


» 
& 
— 

2 
* 


Eugen Alexander, Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen E igſter bi“ beſt. Qualität 


Raba ſowie die haltbarſten Heuspantoffeln 


Poſtkiſten — gegen Nach⸗[ auch für Kinder, halte bei 12720 
000 Mk., ſucht liebevollen Gatten, IR rl oder franko Einſendung des] beitens empfohlen. 2726 
Betrages expedirt. 128221 


F. J. Hiller, © onnenſtr. 3. 


Dienf 


werde 

Jacol 
folgend 
ſtände: 


10 


wangs 
ſteigers 


Ger 


Dien 


werde i 
Draga 
9 

1% 
ziel 

. 
zwangs 


Ses 
zwang 
zahlung 


Me 
1¹ 


ur 


kuz.- D:) 


Neu! 


Wiunder-Dofe! 


Patentirt in allen Staaten. 
2766] Auf mechaniſch⸗ * 


zege bewegen ſich abwechſelnd 25 ver⸗ 
ſchiedene Figuren und Gegenſtände 
(Tänzerpaar, Ballettänzerin, Schuſter⸗ 
junge 2c.) in zierlich, ſowie urkomiſch 
wunderbarer Weiſe. Feſtes Nickel⸗ 
ehäuſe, worauf fi 


G. Neumann, 


2 
E32 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


— 


q 


Hauſe 


ein Fuhrwerk (Bretterwagen) 


ein Schimmel und 
kine Fuchsſlute 


abhanden gekommen. 


Wer mir zu meinem Eigenthum 
ſichere ich eine angemeſſene 


Veld 
elohnung zu. 
Eduard Worm. Ruſſenau. 


Deſſentliche 


Verſteigerung. 


Dienſtag, den 17. Dezember d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich zu Dragaß auf dem früher 
Jacob Wichert ſchen Grundſtücke 
folgende daſelbſt untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände: 127871 


1 Spiegel mit Kommode, 

1 Spiegel mit Konfole, 

1 Plüſchgarnitur, 2 Sophatiſche 

1 Spieltiſch, 1 Schreibſekretär, 
AJ Vertikow, 1 Sophaſpiegel, 
1 Schlafſopha, 12 Rohrſtühle, 
10 Garderobenſtänder, 

1 Oberbett, 1 Spieldoſe n. A. m. 


zwangsweiſe verſteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Grandenz. 


Deffentl. Verſtrigerung! 


Am Dienſtag, den 17. Dezember 
1895, Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich bei dem Schmiedemſtr. Chr. Dudek 
in Schwenten bei Gottſchalk uind 


1 Hähmaſchine, ! Glnsipind, 
1 kleines Spindchen u. 1 Ciſch 


wangsweiſe gegen baare Zahlung ver⸗ 
1 


Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. 
Dienfiag,den 17. Dezember d. J. 


ormittag 10 Uhr 
werde ich bei der Wittwe Wiechert in 

Dragaß [2786] 

3 Reiſekoffer, ein Schreibzeng, 
1 Uhrenhalter, 1 Sommerüber⸗ 
zieher, 1 Jaquett, 1 Revolver 
u. A. m. 

zwangsweiſe verkaufen. 

Hinz, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Defſeutliche 
Verſteigerung. 
Miſtwoch, den 18. d. Ats. 


von Vorm. 9 Uhr ab, 
werde ich bei dem Herrn Uhrmacher 
Engler hier, Marienburgerſtr. Nr. 21: 
9 Regulatenre, 1 Sekunden⸗Re⸗ 
gulator,4 Standuhren, darunter 
eine 14 Tage gehend, verſchied. 
Wanduhren, darunter Schwarz⸗ 
wälder Kucus⸗ u. Trompeten⸗ 
uhren, 1 Schaufenſteruhr, ver⸗ 
ſchiedene Weckuhren, Uhrwerke 
nebſt Zifferblätter, Herren⸗ u. 
Damen⸗Uhreo, div. Herren⸗ und 
Damen⸗Uhrtetten, Etuis, Uhr⸗ 
ſchlüſſel, Brillen und Brillen- 
gläſer, Uhrkapſeln, Therme⸗ 
meter, Barometer, Berlockes, 
verſchied. Figuren, 4 Stamm⸗ 
ſeidel, 2 mit Spielwerk, 1 Chriſt⸗ 
baumſtänder mit 1 in 2 
Schauſenſterſtücke mit Uhrwerk, 
2 drehbare Ständer, 1 Hirſch⸗ 
inch 22 Rehgeweihe, ein 
lüſchſopha Eee 4 ein 
3 2 Seſſel, 1 nußb. 
piegel mit Spind, 1 nuußb. 
Kleiderſpind, 1 unßb. Vertikow, 
1 mahag. Flügel, 6 Mohrſtühle, 
1 Schreibtiſch mit Aufſatz (ge⸗ 
chnitzt), 1 Nachttiſch m. Marmor⸗ 
latte, 1 Plüſchteppich, 1 Kork⸗ 
ild mit Uhrwerk, verſch. Bilder 
und Oelgemälde, 1 Tombank mit 
2 Glaslaſten, 2 Waarenſpinde 
mit Glaswände, 4 Säulen mit 
— und verſchied. andere 
genſtände 

zwaugsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung verkaufen. [2828] 


Marienwerder, 


den 14, Dezember 1895. 
nau, Gerichtsvollzieher 


Neu! 


alles bewegt. Keine 

eparaturen! Stundenlange intereſſante 
Unterhaltung für Kinder u. Erwachſene. 
Preis mit allem Zubehör u. Verpackung 
nur Mk. 3,75 per Nachn. od. Einſend. 


Berlin W. 57, Steinmetzſtraße 52 b. 


127571 In der Nacht vom 12. zum 13 
d. Mts. iſt meinem Knecht auf dem 
Wege vom Rundewieſer Hofkrug nach 


Heirathsgesuche. >) 


Königsberg i. Pr. Poln.⸗Str. 7. R- 


Damen 
heirathung zu treten. 


werden brieflich unter 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


alleinſtehende Damen 


Wiederverheirath. 
ge. abzuge 


Vermög. Photogr. gern erwünſcht. Ver⸗ 
ſchwiegenheit unter Ehrverpfändung. 


Viehverkäufe. = 


Deck⸗Heugſte 


billig und 


> L 
einige Fohlen 
preiswerth niebt ab [2705] 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wpr 


17451 Verkaufe m. echten 


Oldenburger Hengſt 


braun, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 
für 1200 Mk. (Flotter Gänger). 


12436] Zwei Zjährige 


Stutfüllen 
Faſelſchweine 


ſtehen preiswerth zum Verkauf bei 
F. Schneider, Roſenthal bei Löbau. 


t eine 


fette Kuh 


zu verkaufen. 


Kühe und 
2 Ochſen 


verkauft Kuhn, Schwetz, 
12738] Kreis Graudenz. 


Soländer Bulle 


mit guten Formen und Zeichnung 
preiswerth verkäuflich. . — 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


10 hochtr. Kühe u. Stärken, 
felte Schweint u. Läufer 


verkäuflich in 2409] 


U 
Skurjew bei Dorf Roggenhauſen. 


2 


Stiere 
60 felte Haumel 


ſtehen zum Verkauf in 
Raudnitz Weſtpr. 


Ein Bulle 
ca. 15 1 ſchwer, ſteht zum Ver⸗ 
12741] 


kauf b 
Woltmann, Ehrenthal. 


[2702] Verkäuflich in Kontken per 
Mlecewo Wpr. 


12 holläud. Kühe 


6 fette junge ige 
12 keruf. Schweine 


3 Ctr. ſchwer. 


Beſtellungen auf importirte oſtfrieſiſche 


ſprungfähige 


Bullen 


und hoch und niedertragende Ferſen 
u. Kühe mit Heerdbuchzeichen werden 
bis zum 24. d. Mts. entgegengenommen. 
Der Verkauf geſchieht zu mäßigen 
Preiſen bei koulanten Zahlungs⸗Be⸗ 
Dingen gen. i [2296 
. Mareus, Vieh⸗Importeur, 
Marienwerder Wpr. 
Dillgurken, Sanertohl, Pfd. 5 Pf. 
12485] W. Roſteck, Rehdenerſtr. Nr. € 


Molkerei Bratwin pr. Grandenz 

12540 verkauft 

46 schöne Läuferschweine 
und 6 Fettschweine, 


5 1 Für Gutsbeſ.⸗W. oh. Anh., 30 J. 
Mk. Verm., ola Kobeluhn, 
0 . 


Ein Geſchäftsmann 35 Jahre alt, 
kath., ſucht in Briefwechſel mit jungen 
oder Wittwen behufs Ver⸗ 

ö sche, Weib. nebit Ebotogr. 
iögen erwün eld. ne ? 
wel Nr. 2598 durch 


Eltern, Vormünder oder 


bitt. ein ev. Kaufmann i. d. 30er Jahr., 
Wittw., angenehm. Aeußere u. Charakt., 
60000 Mk. Vermög., ihre Adreſſe beh. 
riefl. m. Aufſchr. Nr. 
2672 i. d. Geh d. Geſell. in Graudenz 

. Beanjpr. neb. Häuslich⸗ 
eitsſinn, edl. Charakt. d. 4. Theil mein. 


Dom. Neugrabia, Kreis Thorn. 


(Füchſe) u. 25 fünf Monate alte 


K eas In Borken bei Lonkorsz Wpr. 
i 


2½ jähriger, importirt. 


Holländ. Bullen 


in Tykrigehnen p 
P [83 


verkäuflich 


Kobbelbude. 91 


8 hochtragende Kühe 
und Ferſen 


abzugeben. 


20 Läufer 
verkauft W. Guth [2762] 
Barloſchno, Bahnh. Czerwinsk. 


274. 100 
l s 
Liner 


ca. 70 Pfd. Schwer, hat preiswerth ab⸗ 
zugeben. 
L. Markrs, Viehhandlung, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Foxterrier 


raſſerein, 1 Jahr alt, bildſchön, drei⸗ 

farbig, Hund und Hündin, Kopfzeichnung 

bei beiden gleich, preiswerth abzugeben. 

126911 Pſchorrbräu. 
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12812] Zu kaufen geſucht 

N Fomplett gerittenes 


ruhiges Pferd 


Größe 5 Fuß, ſchlanker Körperbau, 
augenehme Gangart und ſehr fromm. 
Offerten mit Angabe des Preiſes, 
Alters ꝛc., werden unt. Nr. 2812 durch 
die Exped. des Geſell, befördert. 


Geschäfts- und Orund- 
Bene stücks-Ferkäufe und ® 


von 455 [ m (vorzügl. 
up AB age in rubiger 


Straße am Raub 1 


Gebäude zu verkaufen. 
Näh. durch Kuhn & Sohn, Graudenz. 


2 Barbier u. Friſeurgeſch. 
verb. m. Parfümerien u. Zigaretten i. e. 
kl. Stadt Weſtpr., Bahnh. u. Militär, v. 
ſof. mit auch ohne 4 823 preisw. zu 
verk. Off. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2492 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf! 
Wegen anderm Unternehmen beabſicht. 
ich mein am Markte beleg. Grundſtück, 
worin ſeit viel. Jah. Material-, Schank⸗ 
u.Reſtaurations⸗Geſchäft mit gutem Er⸗ 
folg fortgeführt wird, billig zu verkauf. 
Anzahl. 8000 Mk. Waarenlager muß 
übernommen werden. 3 12439] 

L. Roehr, Neidenburg. 


In ſelten guter Lage ſteht in einer 
Kreisſtadt Oſtpr. eine mittlere 


Bairiſch-u. Braunbierbranerei 


mit guter Zukunft, Umſtände balber 
unter güuftigen Bedingungen ſehr preis⸗ 
werth zum Verkauf. Zur Uebernahme 
inkl. Anzahl. ca. 30000 Mk. erforderl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2599 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Mein in ſchönſter Lage einer Pro- 
Gef v. 14000 Ew. beleg. 2 ſtöck. 


eſchäftshaus 


neu (Ecke), Material, Deſtillation und 
Reſtaurant, mit lebh. Bierverk., 200 To. 
v. Jahr, v. 6 Straßen begrenzt, in un⸗ 
mittelb. Nähe d. kath. Kirche, Kirchhöfe 
u. Kaſern., m. gr. Hofraum, Garten, neu 
maſſ. Speicher, unterkellert, u. maſſiv. 
Pferdeſtall f. 24 Pf. u. Unterfahrt, bin 
ich Will., f. 51 Mk. m. ein. Anz. v. 
12—15000 Mk. weg. z. Ruheſetzung zu 
verkaufen. Umſ. 35000 Mk. mit 35.0 
Avance. In dem Geſchäftsh. befind. ſich 
noch ob. 8 ſchöne Zimm. u. 2 Küchen u. 
bring ſelbige gegenw. 700 Mk. Miethe, 
ließ, ſich ab. auch d. ſchön. Lage wegen, 
w. Mittelhotel fehlt, 3. Fremdenzimm. 
einricht. Meldg. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2533 d. d. Exved. des Geſellig. erb. 

Ein Kolonialwaaren-, Drogen⸗ und 
Delikateß » Gejchäft, verbunden mit 
Deſtillgtion u. Hotel in einer Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtyr, iſt ſof. od. auch ſpät. zu 
verkaufen. Kaufpreis 45000 Mk., Anz. 
15000 Mk. Das Grundſt., z. w. 40 Morg. 
Acker u.Wiej.geb., iſt i beſt.Geſchäftsl. v. 
I neu gebaut u. komfortabel eingerichtet. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2751 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Paſeermühle 


* [2284] Mein Mühlen⸗ 
grundſtück, 1 Kilometer von der Kreis⸗, 
Gymnaſial⸗ und Garniſonſtadt Stras⸗ 
burg Wyr., mit 60 Morg. Land, einſchl. 
9 ſihſchaf Wieſen, guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, vollem Inventar, 
will ich verkaufen. Die Mühle enthält 
1. Walzenſtuhl, 2 franzöſiſche Mahl⸗ 
gänge, Sicht⸗ und Reinigungs maſchinen, 
2 Hande e e e 
u. Bandſäge, beſitzt ſtändige ausreichende 
Waſſerkraft, Windmotor (10% m Durch⸗ 
meſſer) mit Windroſe, gute Kundſchaft. 

Strasburg, 10. Dezember 1895. 
Julius Schaumann 


12753] Eine 2 gängige 
Gallerie⸗ 
Holländer⸗Windmühle 


wozu auch eine Dampflokomobile gehört. 
mit franzöſiſchen Steinen u. ſehr feiner 
Reinigungsmaſchine mit 2 Zylindern, 
nebſt ca. 8 Morgen ſehr guten Ackers 
und einem Wohnhauſe und Stall im 
Marktflecken Schmalleningken gelegen, 
will Beſitzer Alters wegen unt. ofinitigen 
Bedingungen billig verkaufen. 

Ein thatkräft. Mann find. hier e. ſehr 
ute Brodſtelle, da eine Mehlhandlung 
ohnend. Abſatz finden würde. Reflekt. 

woll. ſich an den Beſitz. A. Petſchulat 
in Schmalleningken wenden. 


Sprungfähige u. jüngere 


er 


12601] Dom. Rehden Weſtpr hat 


Eine Holländer Windmühle 


| nahe bei der Stadt gelegen, ver⸗ 
unden mit lebhaft gehendem Mehl⸗ 
Auuptz iſt preiswerth zu verkaufen. 
nzahlung ca. 3000 Mk. b 
Offerten unter Nr. 2242 nimmt die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Brodſtelle. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens iſt 
ein in flottem Betriebe und ganz vor⸗ 
3 —.— Lage befindliches Kolonial-, 

ſeuwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft billig zu verkaufen oder 


zu verpachten. 


Meld. werden brieflich unter Nr. 2550 
durch die Exved. des Geſell. erbeten. 


Bier # gut gehend, in groß. Stadt 
ß ll, gelegen, mit Einrichtung, 
preiswerth zu verkaufen. Zur Uebern. 
Mk. 3000 erforderl. Anfrag. w. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1889 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[2153] Ein ſeit 9 Jahren beſtehendes 


Mannfalturs, Kurz⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


in Steinau per Thaner (Kreis Thorn) 
iſt durch Todesfall ſofort mit Lokalität 
zu verpachten und das Lager, käuflich 
auf Wunſch, billigſt zu übernehmen. 
Zur Uebernahme des Lagers u. Uten⸗ 
ſilien gehören ca. 1500 Mark. Offerten 
bitte ſofort an B. Cohn, Liſſewo p. 
Kornatowo, 


Mein Geſchäftshaus 
Marienburgerſtr. u Kornmarktecke ſteht 
vreiswerth bei geringer Anzahlung zum 
Verkauf. 2294 
A. Woelk, Rentiere, Marienwerder. 


Brauerei Ausſchauk 


. 

ot Danzig. 

Lehe frequentirt gelegen, Bierverbr. 
vorläufig 83 Liter tägl., komplett ein⸗ 
erichtet, außer Küchen⸗ u. Trinkgeſchirr, 
ca. 1 Monat in Bierpacht. zu 
vergeben. Kaution von 1000 Mark er- 
forderlich. Näheres auf Befragen. Es 
wollen ſich nur ſolche verheirathete 
Herren meld. welche der Sache auch 
wirkl. gewachfen zu ſein glauben und 
gewillt ſind, durch vorzügliche Küche, 
dch. Fleiß en e ſich e. 
dauernde Exiſtenz zu ſichern. Meld. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2755 d. 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Krupp'ſches Cöpfereigrundſtück, 
Dirſchau, zum Verkauf; auch zu ver⸗ 
pachten. 115611 


Meine Beſitzung 
Groß Schönbrück We ſtpr. 
270 Morgen groß, dicht an der Chauſſ., 
3 Kilometer von der Stadt und Bahn⸗ 
hof Garnſee entf., all. kleef, guter 
Bod., m. ſchön. Wieſ., ſehr gr. Torfſtich, 
ausr. gut. Invent., beabf. ich bei günſt. 
Zahlungsbed. krankheitsh. ſof. zu verk. 

[2236] Ww. Ch Falkenberg. 
11758] Umſtändehalb. beabj. ich mein 
Grundſtück 
beſteh. aus 345 M. durchw. gt. Roggen- 
boden, darunter 30 M. Aſchn. Wleſen, 
10 M. Torf und 15 M. Wald, für den 
— bill. Preis v. 15000 Mk. bei 6000 
ck. 1 dei: zu verkaufen. Käufer be⸗ 
lieben ſich in Schwedrich per Kurken 

zu melden bei x 
Beſitzer Daniel Nienierza 
In Mewe Mpr. iſt ein Putz⸗ und 
Kurzwagren⸗Lager ſofort oder er 
1. April 1896 Familienverhältn. halber 
billig zu verkauf. und der Laden nebſt 
Familienwohnung anderw. zu vermth. 
Aust, ertheilt Dom zalski, Mewe. 


12790] Mit 24 bis 30000 Mk. Anz. ſuche 
Beſitzung 
von 3 bis 500 Mrg. nur guten Boden, 


Gebäude und günſtige Lage zu kaufen. 
Gefl. Off. unt. P. P. poſtl. Graudenz erb. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


12286] Das dem Beſitzer Herrn 


Carl Lüdke in Soßnow 


gehörende 


Grundſtück 


beſtehend aus 


ca. 80 Morgen Acker 
und Wieſenland 


nebſt Bauplätzen 
ſoll freihändig, duch weder öffentlich 
noch meiſtbietend, verkauft werden. 

Hierzu werden Unterzeichnete 


Mittwoch, den 18. Dezember er. 


von 10 Uhr Vormittags ab 
im Gaſthauſe des Herrn Misdalski in 
Soßnow anweſend ſein und laden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken er⸗ 
gebenſt ein, daß das Grundſtück in 
kleinere Parzellen getheilt und ab⸗ 
88 e und die Kaufbedingungen für 
ie reſp. Käufer ſehr günſtig geſtellt 
werden und das Kaufgeld ſicheren 
Käufern längere Zeit geſtundet wird. 


Leo Ritter, J. London, 


Bromberg. Mogilno. 


Parzellenverkauf. 


11973] Den Reſt meines Grundſtücks 
in Sadlinken, 1 Kilometer von Bahnhof 
Jablonowo, beſtehend aus ca. 60 Morgen 
Rübenboden mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, verkaufe ich in 


Parzellen 


von 2 2 Net an. Kaufliebhaber können 
ſich jeder Zeit bei mir melden. 
adlinken, den 8. Dezember 1895. 
Friedrich Neid. 


Nur eine Parzelle 


noch von 240 Morgen mit völllg 
neuen Gebäuden, durchweg Weizen⸗ 
boden, guten Wieſen iſt vom Gute 


Friedeck hei Mrühk 


zu verkaufen. 
Bahnſtation Strasburg u. Brieſen. 
5 Pachtung. . 
Ein Landgut, dicht bei Danzig, 216 
preuß. Morgen groß, beiter Boden, vor⸗ 
zügliche Gebäude, Milchverk. 12 Br. pro 
Liter ab Hof, iſt zum 1. Jannar 1896 
au verpachten. Zur Uebernahme des 
Inventars find 5—6000 Mk. erforderl. 
L. Hartmann, Danzig, Halbe Allee. 
[2792] Folgende 


Gruudſtücke 


1. Getreidemarkt 18, Edarundftüd, 
an der Schützenſtraße, vorzügliche 
Geſchäftslage, zwei Wohnhäuſer 
ca, 700 [U Meter Bauplatz, 

Trinkeſtraße 1 und 2, zwei große, 
neue maſſive Wohnhäuſer, neben 
der Obermühle, gute Kapitalsan⸗ 
lage für Reutiers, 

3. Mühlenſtraße kleines Wohnhaus 
mit daneben liegendem Bauplatz 
und ausgedehntem Hofraum, 

beabſichtige ich preiswerth unter gün⸗ 

ſtigen a zu verkaufen. 
Graudenz, Dezember 1895. 
II. Mehrlein, 
12775] Suche z. 1. Jan. od. fpäter ein 

Gaſthaus m.etw. Land, mögl. in e. Kirchd, 

3. pacht., eventl. ſpät. z. kauf. Gefl. Off. 

m. genauer Beſchreib. zu richten an 

Beſitzer eie Miyniec 

bei Tauer. 
[2671] Suche per 1. reſp. 15. Jan. 96 
ein gutgehendes 


Kalouialm.- u. Schaukgeſchäft 


zu pachten. Offert. briefl. u. Nr. 2671 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Suche ein 


Bank- od. Land ſchaftsgut 


mit 10000 Mark Anzahlung zu über 
nehmen. 10000 Mart Betriebskapital 
vorhanden. 1 werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2719 durch die Exped. 


do 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Is, 


— 


2 nnn 
Ein penſionirter Beamter ſucht 


eine Wohnung 


mit zwei Stuben und ganz kleiner 
Eu vom 1. Januar ab zu miethen. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2568 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


0 ® 
2 * 

Hansbefiber- Derein, 

Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf 
9 Zim. 1. Etg. m. Waſſerleit. u. Ausg⸗ 
0 ge eilt, Grabenſtr. 20/21 
„ 2. E., F 
„ 1. Etg. Grahenſtr. 7. 12797 
„ Souterrain m. Zub. Grabenſtr. 9. 
„ 1. Etage mit Zubeh. 5 9. 
2. Etg. neu renov. Altemarktſtr. 1. 
„ 1. Et. m. Zub. r 


RS De} * * 


8: 5 28. 
1 part. m. Zub. Oberkhornerſtr. 1. 
1 mob. Wohng. part. * 1. 
6 Zim. 2. Et. m. Zub. u. St. Gerichtsſtr. 1/2. 
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1 Giebelw. 3 Zim. v. ſof. 5 5 
2-3 Zim. 3. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 6. 
2-3 „, 3. Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. 
3 Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbergſtr. 11. 
2 Zim. 1. Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 10 
2-4 Zim. m. Zubeh. Lindenſtr. 32. 

2 „ 1. Etage Tabakſtr. 7. 
1 Pferdeſtall v. ſof. Getreidemarkt 21 
1Pferdeſtall f.2Pferde v. ſ.Schützenſtr. 20 
1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. 


12728] Eine Wohnung, beit. a. zwei 

Stuben, Küche u. Zubehör, iſt ſofort zu 

vermiethen und zu beziehen. 
Grabenſtraße Nr. 55. 


Cine Wohnun von 4 Zim. nebfi 
\ fl Zubeh. vom 1. Zan. 
zu vermieth. Getreidemarkt 20. 
Meld. bei Frau Priwin, Alteſtr. 6 
12727] 2 gut möbl. Zim. v. 1. Jannat 
zu vermiethen. Marienwerderſtr. 50. 


Ein möbl. 3. 3. b. Langeſtr. 7, I. Tr. c. 
E. möbl. Zim. z. verm. Kaſernenſtr. 2411. 
Krone a. Br. 
11850] In meinem am Markt, 
beſte Geſchäftsgegend, belegencn 

Hauſe iſt ein 


großer Laden 


für jedes Geſchäft geeignet, nebſt 
angrenzender Wohnung, ſowie 
gr. Kellerräume, Speicher 
und Remiſen, von ſogleich od. 
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größeren Bier⸗Verlag 
welcher am hieſigen Orte noch 
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Alexander Cohn, 
Krone a. d. Prahe. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Der Ge 


Vornehme Proletarier. Mastr. verd. 
Roman von Arthur Zapp. 


20. Fortſ.] 


Dieſe Worte und mehr noch die Gluth, mit der ſie 
eſprochen wurden, verriethen weit mehr, als Marie, wenn 
fe bei ruhiger Ueberlegung geweſen wäre, auch nur an⸗ 
Aber ſie hatte ihr inneres 
Gleichgewicht vollſtändig verloren, die lange, au Aufregungen 
reiche Unterredung mit ihrem Bruder hatte ihre Seele vom 
Grunde aufgewühlt. Es war ein unwillkürlicher Trieb in 
ihr, dem ſie nicht zu widerſtehen vermochte, das, was 


nähernd preisgegeben hätte. 


Hubert nach ihrer Anſicht an Alwin Voßberg ſündigte, 


ihrerſeits wieder wettzumachen. Jedes Wort, mit dem der 
Prokuriſt von ihrem Bruder verunglimpft wurde, reizte 
ſie zu einer Kundgebung im entgegengeſetzten Sinne. Es 
war ihr ein Bedürfniß, Alwin Voßbergs mit um ſo wärmerer 
Sympathie, mit um ſo höherer Anerkennung zu gedenken, 
je tiefer ihn Hubert zu ſtellen ſich Mühe gab. Des Lieute⸗ 


nants Zorn aber fachte ſich an der Schweſter heftigem 


Widerſpruch immer mehr an, ihre letzte, freimüthige Aeuße⸗ 


rung vollends brachte ihn ganz außer ſich. 


„Du — Du biſt von Sinnen!“ ſprudelte er wiithend 
ervor. „Du — Du ſchwärmſt ja förmlich für dieſen 
kenſchen, Du gebärdeft Dich ja, als wenn — wahrhaftig, 


ich glaube gar, Du — Du liebſt ihn!“ 
Mariens Aufregung ſteigerten dieſe Worte zum 
Parozysmus. 
„Ja, 1 


der Gefahr Trotz bietet, — „ich liebe ihn. Wenigſtens 
weiß ich, daß ich außer Papa niemand auf der Welt ſo 
ei und verehre wie ihn. Wenn das Liebe iſt, ſo liebe 
ch ihn. 
lasen, ihn zu lieben. Und wenn Du mich immer auf den 
Abſtand verweiſt, der zwiſchen ven Voßbergs ſozialer 
Stellung und der unſrigen beſtehen ſoll, jo ſage ich Dir, 
daß Alwin Voßberg in dieſer Hinſicht gewiß nicht niedriger 
ſteht als Frida Tornow.“ 

Der Lieutenant blickte der ungeſtüm Davoneilenden be— 
ſtürzt nach. Frida Tornow! 

Wußte ſie denn? Aergerlich drehte er feinen Schnurr⸗ 
bart. Dann ſtampfte er zornig mit dem Fuße auf. Glaubte 
He etwa, daß ſeine Beziehungen zu Frida ihr das Recht 
aben, mit dieſem Menſchen, dem Prokuriſten, ein Ver⸗ 
hält anzuknüpfen, das ebenſo wenig ernſt genommen 
werden konnte, wie — hm — 

Der Lieutenant ſtrich ſich über die Stirn und ſeufzte 
tief auf. Dann löſte er die Haken am Kragen ſeines 
Waffenrockes, als beenge ihn etwas, und ließ ſich ſchwer 
a ſeinen Schreibtiſchſeſſel fallen. Unzufrieden mit ſich 
und aller Welt ſtützte er ſein Haupt in die Hände und 
grübelte, 


* * 
* 


Alwin Voßberg hatte in der Mittagsſtunde desſelben 
Tages den Beſuch des Kartellträgers ſeines Gegners em⸗ 
pfangen. Das ganze Auftreten dieſes Herrn war wenig 
geeignet, dem Zwiſte zu einem gütlichen Ende zu verhelfen. 
Dem Prokuriſten war es ſchon in der erſten Minute klar, 
daß man von gegneriſcher Seite einen friedlichen Ausgang 
des Streites garnicht wünſchte, dennoch bot er, ſeinem 
Verſprechen gemäß, ſeine Entſchuldigungen an. 

Der Herr Lieutenant aber, den Hubert von Schlieben 
mit der Wahrnehmung ſeiner Intereſſen betraut hatte, 
erklärte mit hochmüthigem Lächeln, eine bloße mündliche 
Entſchuldigung genüge bei weitem nicht. Sein Mandant 
beſtehe darauf, daß der Beleidiger ſchriftlich Abbitte leiſte, 
ſowie das Verſprechen abgebe, ſich in Zukunft jedes An⸗ 
näherungsverſuches an Fräulein von Schlieben als kom⸗ 
promittirend für dieſe mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit 
zu enthalten. 

Nach dieſer Aeußerung war es auch mit Alwin Voß⸗ 
bergs Zurückhaltung vorbei. Ohne aus ſeinem Unwillen 
einen Hehl zu machen, erklärte er, daß er das Anſinnen, 
das im Auftrage des Lieutenants von Schlieben an ihn 
geſtellt wurde, nur als eine beabſichtigte Beleidigung be⸗ 
trachten könne. Er müſſe die Annahme, als könne ſeine 
Geſellſchaft 5 0 eine Dame kompromittiren, eutſchieden 
urückweiſen. Ebenſo wenig entſpräche es ſeinem Geſchmack, 
ſchriftliche Abbitte zu leiſten. Am entſchiedenſten aber 
mühe er ſich dagegen verwahren, daß man ihm das Recht 
ſtreitig machen wolle, Fräulein von Schlieben ſeine Achtung 
und ſeine freundſchaftliche Sympathie zu bezeigen, ſo oft 
ſich eine ſchickliche Gelegenheit dazu biete und ſo lange ſie 
ihm ſelbſt das nicht unterſage. 

Danach blieb natürlich dem Kartellträger des Lieutenants 
von Schlieben nur übrig, nach der Adreſſe des von Herrn 
Voßberg zu wählenden Sekundanten zu fragen, um mit 
dem letzteren die Vorbereitungen zum Duell zu treffen. 

In zwieſpältiger Stimmung begab ſich Alwin Voßberg 
des Nachmittags in's Kontor. Es war ihm peinlich, daß 
er nun Fräulein von Schlieben mit der Erklärung gegen⸗ 
über treten mußte, er könne ſein ihr gegebenes Verſprechen 
nicht halten, andererſeits war ſeine Seele von zorniger 
und ſchmerzlicher Entrüſtung erfüllt. Es verwundete ihn 
auf's tiefſte, daß man ihm mit ſo offener Nichtachtung 
begegnet war. Und daß es Mariens Bruder war, der 
ihn mit ſo hochmüthiger Ueberhebung zu behandeln ſich 
erlaubte, bewirkte, daß die erlittene Unbill ihn um ſo em⸗ 
pfindlicher brannte. 

Er erſtaunte und erſchrak, als er Marie im Kontor 
noch nicht anweſend ſah, dagegen einen Brief von ihr auf 
ſeinem Schreibtiſch vorfand. Mit zitternder Hand, von 
einer ſchmerzlichen Ahnung durchbebt, riß er das Kouvert 
auf. Das Schreiben enthielt in geſchäftlicher Form die 
Kündigung und zugleich die Bitte, ſie ſchon jetzt, mit Er⸗ 
laſſung der Kündigungsfriſt, ihrer Pflichten zu entheben. 

Erſchüttert ließ der Prokuriſt den Brief aus der ſinken⸗ 
den Hand fallen und heftiger Schmerz durchfuhr ihn. So 
ſollte ihm ihr liebes Geſicht nie mehr von dem Platz 
gegenüber entgegenleuchten, ſo ſollten ihre abendlichen 
Spaziergänge, auf die er ſich immer den ganzen Tag über 
mie auf eine Erquickung, auf eine Belohnung nach der 
Pflichterfüllung des Tages gefreut, nun ein jähes Ende 


liebe ihn!“ rief ſie, die Arme auf der Bruſt 
ekreuzt und ihre Augen leuchteten begeiſtert, wie die einer 
ärtyrerin, die um ihrer Ueberzeugung willen furchtlos 


Und ich werde mir von Dir nicht verwehren 


finden? War der Einfluß 
oder war ihr Intereſſe au ihrer Stellung ſo ſchwach, daß 
ſie die letztere nun ſo ohne weiteres, ſo anſcheinend gleich⸗ 
giltig und ohne alles Bedauern aufgab? 

Mit finſterem Geſicht ſtarrte der Prokuriſt auf die Platte 
ſeines Schreibtiſches nieder. Den Lehrling, der ihn mit 
ſeinem neugierigen, verſtohlenen Hinglotzen verdroß, ſchickte 
er mit einem Auftrag fort und ſo konnte er ſich ungeſtört 
dem Grübeln über dieſe Frage hingeben. 

Als Litſchke kurze Zeit darauf das Kontor betrat, ver- 
wunderte er ſich nicht wenig, den ſonſt jo ruhig und be⸗ 
ſtimmt auftretenden Prokuriſten erſchreckt auffahren und 
mit verſtörten Augen um ſich blicken zu ſehen. 

„Was giebt's, Litſchke?“ fragte Herr Voßberg mit leiſer, 
ſtammelnder Stimme. 

„„Ich wollte man bloß das Fräulein fragen — —“ 
Litſchke ſah ſich forjchend um. „Fräulein Schlieben iſt 
wohl noch garnicht da?“ 

„Der Prokuriſt ſchüttelte ſchwermüthig den Kopf. „Sie 
iſt nicht da, Litſchke, und fie wird auch niemals wieder⸗ 
kommen.“ 3 

Der Hausdiener riß die Augen weit auf: „Sie — — 
ach nee, Sie ſpaßen ja wohl man bloß, Herr Voßberg.“ 

„Leider nicht, das Fräulein hat ihre ſchriftliche Kündi⸗ 
gung eingeſchickt und wir müſſen nun ſehen, wie wir ohne 
ſie fertig werden, Litſchke.“ 

Die Miene aufrichtiger Trauer, mit der der Prokuriſt 
ſeine Worte begleitete, fand einen Wiederglanz auf des 
Hausdieners gutmüthigem Geſicht, das ſich in ehrlicher 
Betrübniß verzog. 

„Aber — da, da iſt nur dieſer Meinhardt dran ſchuld“, 
gab er ſeinem Argwohn energiſchen Ausdruck, „der dumme 
Bengel, der —“ 

„Das wohl nicht, Litſchke. Vor dem hätte ſie ſich wohl 
Ruhe zu verſchaffen verſtanden.“ 

„Ja, das iſt wahr. In Reſpekt wußte fie ſich zu ſetzen. 
— Und ſie geht nu wirklich in allem Ernſt?“ 

„Freilich. Sie wird wohl ihre Gründe haben.“ 

„O — das thut mir aber leid, Herr Voßberg. Ich 
konnte fie zu gut leiden, unſere Buchhalterin, müſſen Sie 
wiſſen.“ 

„Wir haben ſie alle gern gehabt, Litſchke.“ 

„Ja, das iſt wahr, Herr Voßberg“, ſtimmte der Haus⸗ 
diener begeiſtert ein. „Jeder in der Fabrik hatte das 
Fräulein lieb. Sie hatte jo etwas an ſich — fo — ſo was 
— was — 

„So etwas Vertraueneinflößendes“, half der Prokuriſt 
ein. „Und ſie nahm an allem Antheil“, fuhr er fort und 
es that ihm wohl, ſeinem übervollen Herzen einmal Luft 
zu machen, „ſie intereſſirte ſich für alles. Ihr freundliches 
Weſen, ihre ganze Art thaten es einem an. Ja, Litſchke, 
es giebt Menſchen, zu denen man ſich auf den erſten Blick 
hingezogen fühlt und zu denen man in der erſten Stunde 
ein größeres Vertrauen faßt, als zu manchen anderen in 
langen Jahren.“ 

„Ja, die giebt es, Herr Voßberg. Und das Fräulein 
gehörte zu ihnen. Wenn ich daran denke, was ich ihr alles 
erzählt habe! Herrgott! Ganze halbe Stunden habe ich 
hier bei ihr geſtanden und wir haben geklönt, als kennten 
wir uns von Klein an. Sie hatte ſo was — und immer 
freundlich und ſo gar kein Gehabe und immer: lieber 
Litſchke — und die freundlichen Augen dazu. Das Herz 
ging einem auf, Herr Voßberg, und 'runter mußte alles, 
man mochte wollen oder nicht.“ 

Der Prokuriſt nickte mehrmals und auf ſeinem Geſicht 
lag ein Schimmer tiefinnigſter Rührung und ernſter Be⸗ 
geiſterung, während er das Loblied weiter fortſetzte: „Und 
dabei war ſie immer die erſte bei der Arbeit, immer un⸗ 
verdroſſen, immer willig und voll guter Laune, ſo ſchwer 
es ihr auch manchmal werden mochte — für alle in der 
Fabrik ein Muſter!“ 

„Ja, das iſt wahr. Schuften that ſie manchmal, daß 
es ſchon nicht mehr ſchön war. Aber zieren war nicht. 
Bei's Kommiſſionenmachen, ſie immer feſte dabei! Die 
ſchönen weißen Fingerchen! Wie oft habe ich nicht gejagt: 
Fräuleinchen, habe ich geſagt, laſſen Sie man, das beſorge 
ich ſchon ſelber. Aber ſie — gelacht hat ſie. Laſſen Sie 
mich nur, lieber Litſchke, 'n bischen Arbeit ſchadet keinem 
Menſchen!“ 

Der Hausdiener hatte ſich ordentlich warm geredet. 
Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn, während er mit 
vieler Ueberzeugung zu dem Prokuriſten hinüberrief: „So 
eine kriegen wir nie wieder, Herr Voßberg!“ 

„Nie! Litſchke, nie!“ 

Und aus tiefſter Bruſt aufſeufzend, ſchlug Herr Voßberg 
das Hauptbuch auf, während Litſchke leiſe aus dem Kontor 
ſchlich, mit einer wahren Armenſündermiene. 

Noch an demſelben Abend erhielt Marie den Reſt ihres 
Gehalts zugejandt, ſowie die Mittheilung der Firma, daß 
man ihr die Kündigungsfriſt auf ihren Wunſch erlaſſe. 
Ein ſchmerzliches Bedauern zog durch ihre Seele, als ſie 
den Brief geleſen hatte. Und dennoch ſagte ſie ſich, daß 
ſie ja nicht anders habe handeln können. Neben der Scheu, 
mit ihrem Vater eine ähnliche Auseinanderſetzung zu haben, 
wie mit Hubert, war es ein unüberwindliches Scham⸗ 
empfinden geweſen, daß ſie veranlaßt hatte, ihren Kün⸗ 
digungsbrief zu ſchicken. Jetzt, da ſie ſich der Wärme 
ihres Gefühls für den Prokuriſten bewußt war, da ſie 
demſelben dem Bruder gegenüber klaren Ausdruck gegeben, 
ſchien es ihr unmöglich, Alwin Voßberg mit unbefangener 
Miene gegenüber zu treten und wieder Tag für Tag, ihm 
Auge in Auge, gegenüber zu ſitzen. Es war ja undenkbar, 
daß ſie ihm gegenüber die ſeeliſche Ruhe, den inneren 
Gleichmuth je wieder gewinnen konnte, der nöthig war, 
wollte ſie ihren Pflichten als Buchhalterin gewiſſenhaft 
nachkommen. 

Auch jetzt gährte noch unbeſiegliche Unruhe in ihr. Mit 
fieberhafter Aufmerkſamkeit beobachtete ſie ihren Bruder, 
lauſchte ſie jedem ſeiner Schritte, hörte he auf jedes Ge⸗ 
räuſch, das in ſeinem Zimmer laut wurde. Länger als 
gewöhnlich blieb er auf. Wohl eine Stunde lang ging er 
in jeinem Stübchen, das neben ihrem 5 12 
auf und ab. Dann hörte ſie, wie er a an feinen Schreib 
tiſch ſetzte. Auf den Zehen ſchlich fie ſich an die Ver⸗ 


ſellige. 


ihres Bruders auf fie ſo ſtark, | 
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bindungsthür. Deutlich vernahm ſie, wie die Feder 
kritzelnd über das Papier flog. Arbeitete er noch, oder 
waren es Briefe, die er angeſichts des bevorſtehenden Zwei⸗ 
kampfes ſchrieb? 

Sollte es denn wirklich ſtattfinden, vielleicht ſchon 
morgen, das unſinnige, wahnwitzige Duell zwiſchen zwei 
Menſchen, die einander kaum kannten? Und ſie — ſie 
war die unſchuldige Urſache! 

Heiße Augſt ſtieg in ihr auf und verzweifelt rang ſie 
die Hände. Wenn ſie nur wüßte, wie ſie das Furchtbare, 
Eutſetzliche abwenden könnte! Ob ſie noch einmal verſuchte, 
den Bruder umzuſtimmen? 

Aber muthlos ließ fie die bereits erhobene Hand wieder 
ſinken. Er würde ſie mit Hohn und Spott zurückweiſen, 
wie er es am Mittag gethan hatte. 

Ja, ſie war machtlos, zur Unthätigkeit verdammt und 
ſie konnte nichts thun, um ihre athembeklemmende Angſt 
zu mildern, als weinen. 5 

Und ſo ſtand ſie, am Pfoſten der Thür lehnend, ab 
und zu das Ohr gegen das Schlüſſelloch neigend, während 
die Thränen Über das Geſicht ſtrömten, und ſie biß ſich 
die Lippen blutig, um das Schluchzen, das ihr von der 
wie im Krampf röchelnden Bruſt heraufſteigen wollte, zu 
unterdrücken. 

Endlich hörte ſie, wie er aufſtand und ſich zu entkleiden 
begann, und auch ſie warf ſich auf ihr Bett. Aber ruhelos 
wälzte ſie ſich ſtundenlang unter der heißen Decke herum 
und aus dem leichten Schlummer, in den der ermüdete 
Körper ab und zu verfiel, ſchreckten ſie quälende Träume 
immer von neuem auf. (Fortſ. folgt.) 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verh 
143) Bilder-Räthſel. 


144) 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben A & 
B C O OO E E E E E F F H H I HHH IINN O 
R R RRS TTTTTT UU WW derart einzutragen, 
daß die mittelſte wagerechte und die mittelſte ſenkrechte Reihe 
gleichlautend iſt. Die wagerechten Reihen haben folgende Be⸗ 
deutung. 1. Beginn der Woche, 2. Märchengeſtalt, 3. Mitthei⸗ 
lung, 4. Familienglied, 5. etwas Köſtliches, 6. Gewächs, 7. Zeit⸗ 
bezeichnung, 8. mechaniſches Kunſtwerk, 9. Ende der Zeit. 


145) Der Wunſchzettel. 

Das achtzehnjährige Töchterchen des Herrn Kommerzien⸗ 
raths hat folgenden Wunſchzettel für den Weihnachtsengel auf⸗ 
geſchrieben: 


Perlen 
Diamanten 
Hermelinpelz 
Musikalien 
Reitpferd 
Handschuhe 
Kassenscheine 
Ballkleider 
Blumen 
Marlitts Werke 


SS ˙· X11 
Papa Kommerzienrath nahm von jedem dieſer Wünſche ein 
Theilchen und fügte es zu einem Geſchenk zuſammen, das zwar 
nicht auf dem Wunſchzettel ſtand, ſein Töchterchen aber völlig 
zufrieden ſtellte. Was war das? 


146) Scherz⸗Räthſel. 
Die Elſa gebt zu dem mit MI 
Die Bertha geht zu dem mit K. 
Nun ſollſt du Leſer, rathen, 
Wer von den Beiden übt ſich da 
Tagtäglich in Sonaten 
Und wer macht guten Braten. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer, 


Auflöſungen aus Nr. 288. 
Bilder⸗Räthſel :. Lebenselixir. 
Pyramide: 


A 
K N H O G E Ss 
Ohn' Kampf kein Sieg. 


Räthſel: Roſe, Lilie; Roſ⸗Eli⸗lie, Roſalie. 


Scherzfragen: 1. Wenn der Schneider Weſten nach Oſten 
trägt. 2. Aus Silberthaler ſchneidet man Bertha heraus. 


Prima und Sekunda Tilfiter 
und Schweizer 


Käſe "DE 


in größeren Poſten 


kauft 


auch event. gegen Kaſſe 
Friedr. Stavenow, 


J. G. Hatje Nachf., 
19233] Hamburg. 


78931 Das größte u 
zälteſte Ziehharmo⸗ 
Juika⸗Exporthaus 
. von 

F. Jungeblodt, 
Balve i. W. 
verſ. per Nachn. für 

mur 5 MK. 
vie besleine, ſtark gebaute 
Germania⸗Konzert⸗Ziehharmonika 
mit offener Nickel⸗ Klaviatur, 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 
Doppelſtimmen, Doppelbalg (3 Bälge), 
Balgfaltenecken beſchlag, 35 Ctm. groß. 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4½ Mk. 
Eine gute, ſtark gebaute, Zchörige Har⸗ 
monika koſtet Mk 7,50 u. 10,00; Achör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch. 
feine mit 19 Taſten 4 Bäſſen Mk. 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Taſten 4 Bäſſe 
Mk. 15,00 und 18,00 und höher. Große 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


sg silberne Denkmünze' 
F derBeutchen bd lag Gesellschaft. 


. Gr. Lager folider Goldwaaren und Uhren. nt 


Proſpekte gratis. Lehrbücher zum Selbſtunterricht in der Herren⸗ und 


dopp. gereinigte 


Linoleum! g 


Offerire 


flüſſge Ko 


Keine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinſte, heiligſte 


Wahrheit. 
Einzig über jedes Lob erhaben iſt 
meine weltberühmte, echte 


Chicago⸗Kollektion, 


welche ich wegen Auflöſung meiner 
Galanterie-Lagers fü 


nur 5 Mk. aus verkaufe: 


Die geſeßl. geſchützte nur bei mir 
erhältlich echte prima Simili Silker 
Anker Rentent ⸗Herren⸗Toſche u⸗ 
uhr fein guillschirt, elegant. Kiffer: 
blatt und echt vergoldete Zeiger, 
feine Geld imit Uhrkette, 
elegantes Berlogue, 
Dennis Nauſchelt. Knöpfe mit 
Mechaulk, geſezlich geſchü zt. 

i genaues Zimmerkhermometer, 

1 dach Double Krav Nudel, 

I moderne Zigarren Spitze, 

1 praftiſches kecermeee 

1 Pracht⸗Ring mit im. Edelſtein 


H Sr uUſamme fe 
Alle 10 Stck. en Ml. 5 

Desgleichen reizende Damenuhren 
in Simill⸗Silzer ob. imit. ſchwarz 
Slahlgehänſe mit ff. Keitchen od. 
Prohe-Ehatelaind Mk. 6. — p. Stück. 

Für den richtigen Gang der echten 
Simili Silber Uhr, welche nach der 
Normalzeit der fönigl Sternwarte, 
die verlragsmäßig die permanente 
Ueberwachung m. Controluhr über⸗ 
nommen hat, regulirt iſt lege ich 
jeder Sendung einen 3jäeritz ſchrift 
lichen Garaulieſchein bei. 

Man beeile ſich, ſo ſchnell wie 
mögl. z. beſtel., 8 d. Vorrat 
reicht, denn jo eine Geleg. komm) 
nie wieder ver. Zu bez. geg. vor 
herige Einſend. des Betrag. oder 
Nachnahme von der Uhrenfabrit 

S. Kommen, 


gerlin O0, Schillnggraße 12. 


Nicht Zuſa end Betrag zurück 
Woſſekkaftt Antrkennungsſchreiben 

Aber die Verzüglichkeit meiner Uhr 

liegen zar Iedermanıı's Einſicht bereit, 


lenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in Fla 
des Käufers franco Bahn ab 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Ango Nieckau, Dl. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Delmenhorſter und 
ixdorſer Linolenm 
Bet die Tapeten⸗ md 5 
lung von E. Dessonneck. 


Gustav Seeger, Danzig 


Juwelier und Goldſchmied 22 nnn 22 
kauft ſtets 11331 


2 Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 


TK 
Große Berliner Schneider -Akademie Grüner Kuhn) 


Berlin C., Rothed Schloß nur Nr. 1. 

Seit 1880 in denſelben Räumen. Sethe und beſuchteſte Fachſchule, ga- 
rantirt gründlichſte theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in der 
Herren, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis 


Damenſchneiderei. Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: unr 
Nr. 1. [2203 Die Direktion. 


RERERRKERARERRAUNRRARRURF 


Wagen-Fabrik 


Fr. Kuligowski, Briesen 


Anarkennungs-Diplom. Ansrkennungs-Diptom. 


ofterirt 
4 = 
Schlitten 
einfach und elegant, zwei- und viersitzig, von 90,00 Mark an. 


Ferner verschiedene Arten 


— Lu usW ragen. 


— 


Reparaturen schnell, sauber und billig. 


NN NN nnn 
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Dresdener Christstollen | 


ran Gold medaille. 


von bekannter vorzüglichster Qualität. als: 

ff. Sultaniarosinen-Stollen und ff. Mandel-Stollen 
empfiehlt und versendet das Stück von 3—20 Mk. gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung des Betrages unter Zusicherung reeller Bedienung 
die Conditorei und Christstollen- Bäckerei von [1850] 


Emil Säubertich, Dresden, König Johannstr.17 
eh Rein es eh herren ee ee 


isl den 


d chen fabrikaten 
SI 7, run 4 
a 3 eee um die BR 
S ,. Hälrebilliger. _ N 
a Preis 60 in pr.ötäck, | 


Nalurgelreuer Blumeuduft: 
Märzweilchen Maiglöıkhen 


Theerose, Weisser#lieder' jR 
Neliofropedrangemblülie ji 
4 ee rtr (ER 


4 


n Graudenz erhältlich bei Paul Schirmacher. 


J 


der Driginal Aerifaniice 
Monitor jr. 


ift der 


neneſte u. vollkommenfle 


Klee⸗Dreſch⸗ u. Enthülſungs⸗Apparat. 8 


Derſelbe hat doppelte Reinigung und liefert ſanbere, 
marktfähige Waare. 145671 


Alleinverkauf W für Deutſchland durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


> Ph 3 


Taschenuhren 


in Nickel von Mk. 7.— an 
in Silber von Mk. 10.50 an 


Wecker von Mk. 2,50 au 
Wecker genau wie nebenſtehend, Mk. 6,75, mit Husik Mk. 11. 


Illuſtrirte Preisliſte über alle Sorten Schwarzwälder Uhren 
und Taſchenuhren gratis und franko. 165901 


W. Blumenstock, 


Uhrenversandtgeschäft Villingen, bad. Schwarzwald. 


NJummi - Husten ＋ Heil 


artikel ar. echt (Brust-Caramellen) _ 

. abrikat |von E. Ubermaun, Dresden, sind das 

vers. i. Couv. o. Firma 1 beste diätet. Genussmittel 
u 


bei sten und Heiserkeit. [8985] 
Versandhaus J. Kessler 


Zu haben bei Herrn Paul Schir- 
Berlin, Hackescher Markt 1. 


macher, Getreidemarkt 30 u. Marien- 
werderstrasse 19 und Fritz Kyser. 
Preisliste gratis u. franko. 
Gummi -Artikel 


4 2 
Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 
IIlustr. Preisliste grat. u. diseret d. 


Patte 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
W. Mähler, Leipzig 42. 


ar — von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſcheczummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ Fabrik von 


Prinzen kr. 42. 


IOSTE 


DE& 


mit 


Göpel-Dreschmaschinen 


mit Spiral - Trommel. 


ST er — 
EK ALLEN STEIN 
Dampf- Dreschmaschinen 


NR NN N NN NNARNR RAA 


üller & Co., Berlin 81889 . 


Vorzüge der Spiral-Dreschtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Bein- 
drusch und Erhaltung der Keim.ähigkeit, 


BES Ilustrirte Broschüre ag 3 


und Katalog über das Spiral-Dresch-System gratis und franko, 


Welt- Ausstellung Chicago 1893. 
5 Goldmedaillen, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. 


Die Große Silberne Denkmünze 
ver Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der [7741 


Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 M 
1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 

600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 

300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 

150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 

70 Ltr. Ale Colilori-Separator 170 „ 


Milchnuterſuchung auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 
Bergedorfer Eiſenwerk. 
. haupt⸗Vertkreter für Westpreußen und Negierungs⸗ 
Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 


Das Gesündeste und 
alter Sewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME 


Bergedorfer Alfa - Separator. 


NORMAL-UNTERKLEIDUNG 


Nur echt mit dieser Schutz- Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNEI 
! 


Depöts in allen grösseren Städten. 


SE.HSt mann AS IGLIG 


Der ſchönſte Schmuck 
ür den Weihnachtsbaum iſt ein reichhaltiges 
Sortiment 199461 


Glaschristbaumschmuck 


beſtehend aus 300 Stück als Früchte, Vöge 
Kugeln, Eiszapfen, Glocken, Lichthalter, Enge 
„ c. zum billigen Preis von 5 Mark frauko gegen 
Nachnahme. Ein Sortiment größerer Sachen, 
(53 
Neid 


Lt — 200 Stück, zum ſelben Preiſe. 
Wee ee 


Kilian Müller Ph. Sohn. 
Lauſcha i. Thür. 

Als Gratisbeilage füge ein Schachtel Perlen und ein Packet 

Konfekthalter bei. 

Friſche Heringe 6,50 Mk. 


Zen berühmt, 
Chriſtbaumkonfelt, vor; Geräucherte Heringe 11 Mk. 


ca. 440 mittl. od. 220 gr. St. in Kiſt. zu per Kiſte, ca. 12 Schock enthaltend, ver⸗ 

3 Mk., 2 Rift. 5ſ½, 3 Hit. 7 Mk. porto⸗ ſendet genen Nachnahme 

frei. Proſpekt gratis. Karl Delleske, Gr. Plehnendorf 
19681 G. Scheit hauer, Pillnitz. 120551 bei Danzig. 


2 
Eu 6 
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m 
- 
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0. Jaehne & Sohn Lands 


Billigſte Preiſe. 


bewährteſter Konſtruktion, mit den 
neueſten Verbeſſerungen, 
marktfertiges Getreide 


liefernd, [6 


Lokomehilen 


in allen Größen, mit 
ausziehb. Röhren⸗ 
keſſeln, bezüglich ge⸗ 
ringem Brenumat.- 
u. Waſſerverbrauch 
unübertroff., empf. 


berg a. W. 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen. 


Kein Her- 
ausspritzen 


Unübertreffen! 


Zu Tausenden im 


Auf jeden Herd 


I Wh 


Direkter Versand zu Fabrikpreisen. 
Dampf- Waschmaschine. 


chispeschenke, = 


Patent- Als 
Wellenbadschaukel. Vollbad 


Bitzbad 


und 


Kinderbad 


benutzen. 


Zu haben auch 
in allen besseren 
Haus- und Küchen- 


Geräthhandlungen, 


wo nicht, direkt. 


Prospekte 
gratis und franko. 


II. Kelch Erb. 


mit Mexico pol. 


worden, alle bei ihr 


E 


2288 


sy 2 2 3 2 


Behandlung 
wie echtes Silber 
zu putzen. "ER 


stempel » 
einzig und allein zu richten: 2 
An die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., Linienstr. 111. 


BUS“ Wenn die Gegenftände nicht gefallen, verpflichten wir uns 
hiermitöffentlich, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurückzuzahlen. 5 


vu; 


Troſtloſe Zuſtände 


herrſchen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte. 

ie verein. mexik. Patent- Silber- 
waaren-Fabriken jeben ſich gezwungen, ihre 
abriken aufzulöſen und ihre Arbeiter zu entlaſſen. 
unterzeichnete Hauptagentur iſt angewieſen 
lagernden Wagxenvorräthe 
gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne 
u. ſ. w. abzugeben. 


Wir verſchenken faſt, be. 


rath reicht 
6 St. feinſte mexik. Pat.⸗Silb.⸗Meſſer m. engl. Kl. 
maſſive „ „ Gabeln aus einem Stück 


ſchwere „ „ Speiſelöffel, 
elegante „ „ Kaffeelöffel, 7 
prachtv. „ „ Deſſertmeſſer m. engl. Kl., 
maſſive „ „ Deſſertgabeln aus e. St., 

> ” „ Gemüſelöffel, 
ſchweren „ Suppenſchöpfer, 


Mefierbänfe od. 2 effektvolle Taffelleuchter, 
50 Stück für nur 15 Mark 


Porto und Kiſte frei 


us 


u ER 


ei. N 
Silberputzvomade p Doſe 30 Pf. (4 Doſen 1 Mk.) 
Das mexikan. Patent⸗Silber iſt ein durch? 
zn l und durch weißes Metall, welches niemals jeine f 
Silberfarbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt daher als ein voller & 
Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 
5 Da wir die alleinige Vertretung für ganz Deutſchland haben, aber 
vielfach ganz werthloſe Nachahmungen exiſtiren, bitten wir auf unſern obigen? 
ee genau zu achten, Beſtellungen nur fi 
M E X I 0 0 gegen Poſtnachnahme oder vorherige; 
Einſendung des Betrages find daher! 


& 


gr 


Gegr. 1846. 


' 


660000609940096006906060000000000000000000006 


D Anzug-Stoffe. "Zar 


8 Meter 3 Meter 2 Meter 


gezw.Buckskin Prima reinwollenen hochfein Prima 


Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff. 


Grossartige Muster-Colleotion bis zu den hochfeinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
FEGAU Ii S. No. 4. Gerr. 1840. 
0009000000000000000000000000009000000 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 


Cöln am Rhein. 


Sügegatter 8 

bauen als Spezialität = 

in höchster Vollkommenheit = 

(. Blumwe & Sohn, Bromberg. 
——— ͤ—¶m¹ rĩh—ͤ— © 

Grosse Anzahl fertiger M 1E 

triebe zu — Ge 5 
32 

Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 8 


©. 


Was ist 


Metall duroh und durch geht. 


wir bitten daher dringend, 
unſere Fagongold⸗Uhren nicht mit 
den in allen Zeitungen gegen 
VBorausbezahlung oder Nachnahme 
angebotenen Goldin⸗ und ähm 
lichen Uhren zu verwechſeln, welche in 
Wirtlichtetit aus gam ſchwach vers 
goldetem Tombat beſtehen und welche 
Jebenſo ſchnell ſchwarnz werden, als 
ihre Uhrwerke aufhören zu funktionicen, 
daher die Vorſicht der Nuchnahmever⸗ 
ſendung. WE Wir dagegen vers 
langen erft 


Zahlung 
nach Erprobung! 


11 Letzte Neuheit!! 


Ohne Nachnahme 


Amerik. Fagongald-Remonfair-Ahren. 


Faęongold 


; Facongold iſt eine neue goldfarbige Metall⸗Legtrung 

amerif. Ursprungs und berufen wir uns auf das bei uns 
aufliegende Gutachten des vereid. Meta lgrüfers 
und Sachverständigen der Kgl. Gerichte zu 
Berlin, aus welchem hervorgeht, daß es ſich bei 
Fagongold kemeswegs nur um eine äußere Ver⸗ 
goldung oder Plattirung handelt, ſondern daß die 
gleiche Goldfarve wie außen durch das ganze 


FJagongold⸗Uhren die wellgehendſte Garantie, daß fie ihre 


Ohne Vorausbezahlung 
sondern zur Ansicht 
verſenden wir an Jedermann unſere 


Dieſelben ſind, vermöge einer gam eigenartigen und 
neuen Metalllegtrung, von echt goldenen Uhren ſelbſt von 
Fachleuten ſchwer zu unterſcheiden, ſowohl was das Aus 
fehen, als auch die edle künſtleriſche Arbeit betrifft (aus · 
ſchließlich Handgravlrung). Wir übernehmen für unſere 


Coldahnlichkett für immer behalten und daß das 
Werk auf das ſorgfältigſte vegulirt und abgezogen 
(repaſſtrt) iſt. 8 Jahre Garantie Preis mit 
3 Fa ongold⸗Deckein (Sprungdeckel⸗Savonnette) 
Mk. 25,— desgl. Damenuhr. Es genügt, uns 
folgende Poſtkarte zu ſchrelben: 
Deutſche Reichspoſt. 0 
Poſtkarte. 
Herren | 


Hermann Hurwitz & Co. 
Abtheilung für Uhren. 
Berlin C. 
Kloſterſtraße 49. 
Unterzeſchneter beftelt zur Anz 
Nicht eine Facongold⸗Remontolr⸗Uhr 
zum Pretſe von Mk. 25,— und ver⸗ 
pflichtet ſich, eunveder die Uhr inner⸗ 
hatb 8 Tagen nach deren Empfang 
franco zu retourntren oder den Betrag 
einzuſenden. Erfüllungsort Berlm.! 
Bis zur gänzlichen Bezahlung bleibt 
die Uhr Eigenthum der Firma Herm. 
Hurwitz & Co. 
Deutliche Unterſchrift 
Stand bee 
Adreſſe 


S. Jacobsohn, Berlin, Prenlauerſtr. 45, 
Nähmaſchinenfabrik, 


liefert die neuesten Familien-Nähmaschinen | 250 Mk. Nachnahme, b. 5 
mit elegantem Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten 1676] Paul Benedix, Dresden N. 12. 


zu 
50 Mark 

a 90 Aar Der grosse Krach! 

mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garautie * 
Tauſende meiner Maſchinen ſprechen in ganz Deutſchland 
für meinen Erfolg. Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneider- 
maſchinen, insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und 
Wringmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und 
Anerkennungen gratis und franko. 
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Bei Einſendung 
dieſer Annonce vergüte ich 3 pCt. Rabatt. [7348] 


Maſchinen, die nicht 


Mk. 1,30 


fer fo gaoß find. 


ſteht man luſtig umherſchwimmen. 
kleinſten Schrift verſehen. 


Berlin O., Schill ingſtr. 12. 


pe Tr" 


hi Taſchen⸗ 
5 Stoment-Apparal 


wird, um denſelben immer mehr 
1 belannt zu machen, von heute 


M k. 2.— 


ore Slück an Jedermann vers 
fandt. Mit dieſem Apparat kaun 
man jedes beliebige Obſekt natur: 
getreu und in richtiger Perſpek⸗ 
tive und Dimenfion momentan 


Wunder- Mihroshop, 


welches in der Chicagoer Wellausſtellung dir 
Tas te Senſalion erregte, wird jetz von mir 
zu dem ſtaune d billigen Preis von nur 


an 8 de mann zum Verfandt g bracht. 

Vorzüge dickes Wunder⸗Aitrssteps find, 
daß man jeden Hegenſtand eoloffat mir 
9 ariheri ſeben kaun daher Stankatemt und 
für dis Auge nuffetbare Thiere, mie Mat 


din Schule und aus unentbehrlich f 
wehl für den Unterricht der Votanit un; 
8 copie, ats auc zur Unterfuchung a ter e 
Nahrungsmittel auf Berfälſchung. Nament f 
us haben me ter 8 itſchädliche Bakterien 
durch Genus verbefbenen Fleiſches, Kaſet 
ic, den Tod eines Meuſch en her eigefübtt. SS 
Die im Waſſer lebenden Jufuſtonsthlerchen, in 
we de mil bloßem Ange nicht ſichtbar ſind, 


Es iſt dieſer Apparal ein an⸗ 
genehmer Zeitvertreib und ganz 
lich im Hauſe, im Freien 
r Reiſende, indem man 
ganz kurzer Zeit viele Vilder 
verfertigen kann, um dieſelben 
u ſteler Erinnerung zu behalten. 

Genaue Gebrauchsanweiſung 
nebſt Utenſilien wird jedem Ap⸗ 
parat beigegeben. 

Nichtlonv. Zurücknahme. 
Optiſche Abth. S. Kommen, 

Berlin O., Schillingſtr. 12. 


Außerdem ift das Juſt ument mit ei er 4 
Leut für Kurzſichtige zum Leſen der 


Berfandt geg. Nachn. od. Vorausſendung 
Optiſche Verſanbt-Abth S. Koumen, 


(Nachdruck. 


Christbaumkonfekt 


Kiſtel ca. 440 kleine od. 220 Abel ird 
iſte g 


uew⸗Hork und 
Londen haben auch 
das europälſche Feſt⸗ 
land nicht verſchont 
aelaſſen und hat ſich 
eine große Stiber- 
waarenfabrit veran- 
aßt geſehen, ihren 
ganzen Vorrath gegen 
eine gam kleine Ent⸗ 
lobnung der Arbetts⸗ 

träfte abzugeben. 

Ich blu bevel⸗ 
mächtigt, dieſen Auf⸗ 
trag auszuf ut ren. 
Ich rerſende daher 
an Jedermann nach⸗ 
folgende Gegenſtäude 
2 R eg bloße Ber⸗ 
Fr 125 N 150 oütigumg von 
Le FE N nn 3 15.— und zwar: 
6 Stiick Phönir-F uber» FpeifenLöfel. 

6 Stüd Phönir-Silber-Syeife- Gabeln. 
6 Stück Phönie-Filber⸗Speiſe⸗Meſſer. 

6 Stück Mhönir⸗Silber⸗Deſert⸗Cößßel. 

6 Stüc Rhönir-Silber⸗Beſſert Gabeln. 

6 Stüc Phönte-Silber»Defert-Meffer, 

6 Stück Phenſe⸗Silber⸗Raffee⸗Cöffel. 

1 Stüd Phönir-⸗Silber⸗Suppen⸗ Vorleger. 
2 Stück Phönix⸗Silber⸗Cafelleuczter. 

45 St. zuſaumen nur M. 15.—. 
Pracht - „Phönix - Silber - Kaffea - oder Thee- 
Service“, beſtehend aus: Kaffeekanne oder 
Theefteffet u 8—9 Taſſen Inhalt), Fahnen 
topf (innen echt vergoldet, Zuckerdeſe (rundes 
modernes Format), reich gravirtes Yapfet 
zu dem e N Freife von 

er 


„Bijou“ -Service 
4 Gegenſtände wie oben, jedoch blos 3—4 Taſſen 
Jupalt, Preis M. 10,— Einzeln erhältlich: 
Patent-Stlber-Thee- oder Raffsefanne (6 Perf.) 
8 M. 7.—, (9 Perf.) 9. 


Neuhe 


7 1 vofſt ir 3 * 
Das kleinſte Buch der Welt! 6 


Sete. 
„Sheingold 3 


„Aatser-Marke” 
Durch den Weinhandel ka 


Dunjuolaufg 


E 'ue 
0 ur emgeniegen 


4 


110 


Alle dieſe Gegenſtände haben früher das 
Vierfache gekoſtet. 

Das amerttauiſche Phönix ⸗Silber Ift ein burch 

und durch weißes Metall, welches die Silderfarbe 


beruht, verpflichte ich mich hiermit öffentlich, 


IR Ein Wunder der Technik. Jedein, welchem die Waate nicht conveuirt, ohne 
© Hochintereſſaut und originell! jeden Auſtand den Betrag zurüczuerſtatten, und 
Das berühmte Sanders 'ſche Konverſatious rene dieie ne Beiegenteit er 
Lexikon, enth. 175090 Worte in eleg. vernickeltem E 
Berloque, mit ſcharfem Mikroskop, ſo daß jedes Hochzeits-Geschenk und für — 
Wort, entlich zu leſen iſt. Das Mikroskop ift beſſere 8 — Verſandt gegen Nach⸗ 
auch für andere Zwecke verwendbar. Stück 1 Mt. nahme oder vorherige Geldeinſendung durch bie 
und 20 Pfg. für Porto, von 3 Stück an franko, gerichtlich eingetragene Firma: 
D in bocpfeiner Ausführung echt Silber Mk. 7,50. Feith’s Neuheiten=Vertrien 
ua Wiederverkäufer an allen Plätzen geſucht. in Berlin W., Chartotlenſtr. 63. 
rt Rosenhain Berlin S. W., — —— — 
2 2 . * 
„ _*teimsiseeieabe 1. ummi⸗ Artikel 
5 — 5 feinſte; Preisliſte gratis unt 
franco. Gustav Engel. 


e Berlin, Potsdamerſtr. 131 


toften unſ mit dem gef. geſch. Stempel 
„Goldin“ berjehenen, von echt. Fade 
nicht zu unterſcheidenden 


Orig. Goldin⸗Rem.⸗ 


Anker⸗Herren⸗Uhren. 
Goldin⸗Damen⸗Nem.⸗Auker⸗Uhren 
2 Jahre ſchriftl. Garantie. & M. 5,50 
Goldin⸗Uorketten f. Hu. D. AM. 1,50 
GolbinsRinge f. H. u. D. — Cravat⸗ 
ten⸗Nadeln m. Caprub., Perl., Coral. 
od. and. gewünſcht. Steinen AM. 1,50 
Goltins Armbänder m. neuer Vorricht., 
„jedem Arm“ paſſend, mit Corallen, 
Perlen, Caprubin 2. , . 4 M. 2— 
Goldin⸗Ohrgen. m. Corall.ꝛt & M. 1,50 
1 Prima Weckeruhr. . . à M. 3,— 
Verſand ga Nachnahme oder vorher. 
Geldeinſendung (auch Briefmarken), 
Versandhaus „Berkur“ 


Kommandit-Gesellschaft. 
Berlin M., Leipzigerſtraße 113 — 116. 


11801] 


> 


[3099] Gr. ill Preisliste über 


sämmtliche Zummiwaaren 


J. Kantorowiez, Berli 
Rosenthalerstr. 128. er 


Brunnenbau 
/ Lieſtohrungen 
% Wafırleitungen 


übernimmt 


Frust Wendt, 


Brun nenbaumeiſter 
Dt. Eylan. 
Beſte Referenzen. TSE 


(asmotoren-Fabrik Deutz. 
Verkaufstello Danzig 


Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 
Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher 


Gas-Motoren, Benzin-Moteren, Petrel-Meteren 


unerreicht in Zuverlässigkeit, gleichförmigem geräuschlosem Gang, 

geringstem Gas-, Benzin- und Petroleum - Verbrauch, für alle 

gewerblichen und Iandwirthschaftlichen Zwecke, sowie 
für elektrischen Lichtbetrieb. 


Petrel-Locomohilen, Pumpwerke nit Noterenbetrie 


Generatorgas-Apparate 
für Kraftcentralen, billiger als Dampfbetrieb. 


+ Schiffs-Motoren +— 


für Boote, Transportkähne, 


Complete Motor-Boote. 
Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei, 
Ausschliessliche Specialität seit 33 Jahren; Motorenban. 


— un 
Amer d Haun, Shorn 


49 Culmer Chaussee 49 


Holzhandlung. Dampfsiügewerk & Bangeschält 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

Bohlen, Brettern,geschnittenem Bauholz, Manerlatien 
Fussbodenbrettern, besüumten Schaalbreitern, Scehwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der . 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


— 


Violinen, Zithern, alle 
Blas- u. Schlaginſtrum ꝛc. 
dirett a. erſt. Hand. Zug⸗ 
harmonikas, 35 cm gr., 101% 
Taſt., off. Klav., Zth., Doppel⸗ 
balg m. Metallſchutzecken, koſt. 
mit Schule u. Verp. 2⸗chörig 
5 Mk., Z⸗chörig 7 Mk. [1079] 
Herm. Oscar Otto, 
Markneutirchen i. S. 


Hauptpreisliſte umſonſt u. frei. 


als 180000 Pierdekräften in Betrieb. | 


binig ißt meine in der ganzen Welt 
beliebte 0 


Weibnachts Colston 


für die lieben Kleinen, welche ich ME 
PA weg. Auigabe meiner Spielwaaren⸗ D5 
2 Ndtheilung, noch ſchnell vor dem Mi 
Feſte, zu dem noch nie dageweſenen fi 
Spottpreiſe 


von nur Mk. 2,— 


ausverkaufe. 5 
1 Zauber⸗Photograph m. Anweiſ, Bi 
8 Clewus in ihren ergögl. Steng, 5 
1 Schaukelyferd, $ 
1 Eifenbahnzug m. Durchg.⸗Wagen, 
1 Pferd (Fuchs) und 5 
1 Laſtwagen m. Gep. u. Regendach, 
1 Schacht. Zinnſo daten. Inf. o. K., 
1 fübeler bewegl. Hampelmann, 
28 fein g. Domino in Holzkaſſette, Ei 
1 Puppenwagen und 
iſme Kuppe, 
12 Tabellen m. Kaſten und 
90 Tombela⸗Nummern, beliebt. Ge⸗f 
1 fummende Biene, (fſellſch⸗Spiel, MA 
s Salen⸗Gebrauchsmöbelſtücke, 
3 Waſchg, Zober, Waſchdr., Bank u. 
12 div. Kücheneinrichtungsſtücke, wie 
Mülſchippe, Neiteif., Backſorm x. 
ib wegliches freſſendes Huhn, N 
D biverfe Wollſchaſe, ohnhaus, B 
Päume- und Bedienung, R 


"WOIOJOMONOZ N -TENOg ‘FEN AN UN o OmoLdjg‘esterdnamg gogz 


H 42009 Hotoren mit mehr 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
— ͤĩ˙ ᷑[vv2uäXůöcuöů— — m nn 


Grösstes 


11 Tide und Budsfin-Lnger If 


nur beſte Fabrikate. 
Anfertigung unter Garantie. 


Erftes Herren⸗ und Kuaben⸗Garderoben⸗ 


Streng reelle 4 Streng reelle 
Bedienung. Geſchüft Bedienung. 


a 4272] Vollständige 


Schneidemühlen-Kinriehtungen: 


Walzengatter, Horizontalgatter 
Kreissägen, Peadelsägen 
ete. bauen als Specialität 


Karl Roensch & Ce. 


aschinenfabrik u. Eisengiessere 
ALLENSTEIN. 


r 
r 
— 


* 


S e 


Wagen. Fabrix 
C. F. Roell, under R. d. Kolley 


Danzig 


F 
REES 


ute Straße 6. Alte Straße 6. 


[2489] Muster überall hin frei. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


empfiehlt 


die krſte deulſche Schaumwein⸗Jabril an der Dilgrenze! 


B. Wolter, Argenau 


Provinz Voſen 


ihre anerkannt 


32 Spiellarten. : 
i für ; 
# 206 zusam. nur Hk. 2.— 2 
Ferner offer. 1 eleg. Kefektlon div. 

Chrifbaumbehang für nur N. 1.—. 
Zs made in Iutereſſe aller Eltern 
bvarauf aufmeckſam, die Beftellungen 
nellen einzuſenden, da täglich BI 
dunderte v. Beſtellunzen einlangen, DE 
denn ſeit Reuſchengedenken war @ 
eine folch' geußige Gelegenheit, 
mehrere Kinder zuſammen für nur 
It. 2.— fo großartig zu beſchenken, 
noch nie da und wird auch nie Mg 
wieder barlemmen. Für Emballage 
inkl. Verpackung ift 50 Pf. mit Bi 
fügen. Verſand gegen Borberfenbung 
(auch in Briefm.) . Nachn. durch bie 5 
Splelw.-Abth. v. Kommen 
Berlin 0. 27, schiltagstr. 12—14. E 

(Nichtentfpreeub Betrag zurück) 


Armeelieferantin. 
lag an! 
agneeagvhlac b a0 uizuvaalaız 


Ki: oſſerirt 2 5 a 5 

= 12 einfach und elegant, zwei⸗ und vierſitzig, von 

5 Schlitten . 150 Mart an. 5 

5 Cavalierſchlitten, Schwanenſchlitten, Schlitten . 
75 Neu! vorn mit abnehmb. Kutſcherbock f. 4 U. 6 Perſ. Neu! 


vorzüglichen Schaumweine t . 
Monopole Kaiser -Sekt . 


Royal Rose Grand vin Royal e 
zu billigſten Tagespreiſen. Königsb 


Schraubſtollen meißelförmig u. H⸗förmig, ſowie a 
fertige Hufeiſen mit Stollen. 


7 rheiniſches 
Tafel-Gelce e 


erger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. 


(Aepfel mit Himbeer) 
10 Pfund⸗Eimer 31/2 Mk. franfo gegen | _ 5 2 ae 0 = , 
Radnabıne nber vorherige En Probeliſtchen en Flaſchen, Inhalt diverſe Marken, ern Mark, n. in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 28-30 
Picard & Co., Düsseldorf. 77 a „ 7 77 77 " 5 empfiehlt ſich zur : 
— 8 franfo gegen Nachnahme. 319] Ausführung compkett. Mahl⸗ l. 


7 


Schneidemühlen⸗Aulagen, ſowie: 
sur Lieferung von 
Müllerei⸗Maſchinen aller Art. 
Sügegattern u. ſ. U. 


Lokomobilen, Gineplinder- und 
Compound⸗Maſchinen, Dampf⸗ 
— Keſſel aller Art. 
Turbinen bentilirt für Stauwaſer (D. RB. Ar. 1066). 
a Eiserne Oefen 


eder Art. 


silberne 
eylinder- 
N Bemont. E 
N Silberitenp. 
als echte 


Houtermans & Walter 
T HORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchuittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußlelſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille » Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,0. 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, Wi 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—.#. RE 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regitlirt und leiſte ich F 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme FR 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit F8 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
. Wiederverkäufer erhalten Rahatt, | E 


} Kr cn! franko. 5 — a litt . - ne 
2 er, ® 5 8 
a , . . ren e e Löhnoldt-, Lange lrische 
Dauerbrandöfen. 


. li 5 a Biſchofſtr. == h 
Eſſigſprit 


jebe in Bahgenlohungen von 5000 Liter 
in größere Abnehmer billigſt ab. 


Augo Nieckau, Di. Eylau, 


131651 Eſſigfabrik mit Dampfbetrik. 


JVommerſches Spezialgefährt! 


Gas-, Koch- und Heiz- Apparate. 
Kochherde. BE 


Marmor- und Hajelika-Tamine 
. 


empfehlen zu billigsten Preisen 


Emil Wille & Comp. 


j ten Sr. Majestät des Kaisers. 4 
Ho erkin S W., Roechstr. 72. [13651 % 


zgujnonp 
mag 
Sade | 


5 ſilberne | 
Preis⸗ 
Medaillen 


empfiehlt in ff. Ausführung inel. Dede ME. 175,00 — franto jeder Babn⸗ af 
ftation di [812] 


Aof- Wanenfabrik von ‚Franz Nitzschke 


Gegründet 1844. — Stolp i. Pomm. — Gegründet 184. 
Kataloge — auch über alle anderen Schlittenarten — gratis und franko. 


Filiale: Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. 


er Graudenz 
Fabrik für moderne Gypsstuckatur- 


Zu d Es ugellichen Aüeche 

un der evange en Kirche. Sonn⸗ 

tag, den 15. Dezember (3. Advent), 
Vormittags 10 Uhr: Pfr. Erdmann, 
Nachmittags 4 Uhr: Pfr. Ebel (3. 
liturgiſche Adventsandacht). 

Donnerſtag, den 19 Dezember, Abends 
6 Uhr: Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 15. Dezember, Vormittags 
um 9 und 10 Uhr: Gottesdienſte. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 


Wiihnachts⸗Bitlel 


1810] Für die * 900 Pfleglinge 
der Anſtalten zu Carlshof — au 
meiſt arme Epileviiker, 250 Koloniſten 
bittet zum Weihnachtsfeſte um Gaben 
der Liebe. 8 
Carlshof bei Raſtenburg. 
„Der Anſtaltsleiter 
Pfarrer Lic. Dr. Dembowski. 


Maison de sante 
von A 
Dr. Walter Levinstein, ® 
Schöneberg-Berlin W. 
Allgemeines 
Privatkrankenhaus 
mit getrennten Abtheilungen: 


I) Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten. 


U) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage). 


III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). ; 
Gesuche um Aufnahme sowie& 
um Prospecte sind zu richten® 
an das 155651 

Bureau der Maison de santé 


Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


2 Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen 


Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 
125011 Suche für meine Zienelei 


100 Meter Schienengleis 
und 4 Lopries 


zu kaufen. B. Schumacher, Ziegelei⸗ 
beſitzer, Neumark Weſtpr. 


Thorn. 


[7190] Kaufe ab allen Stationen 


Kocherbſen 
und erbitte Offerten mit größeren 
Beutelmuſtern. F. Grauer. 


Rothklee 
Weißklee 
Schwed. Klee 


kauft 11235 
Max Scherf. 


Weizen 
Roggen 
Gerste 
Hafer 
Erbsen 
kauft zu höchſten Preiſen 120671 
Alexauder Loerke. 


las Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Die Ausgabe 


der Melaſſe 


zu Futterzwecken 


125621 hat begonnen. 
Zuckerfabrik Bahnhof 
Marienburg. 


— 


3 Meter f. blau, braun od.ſchwarz 
Cheviot 


Pe 
zum Anzuge für 1 Mark 2¼ 
meter desgl. zum Paletot f.? Mark. 


Ia Anzug u. Hoſenſtoffe außer ſt 
billig, verfendet frco. gegen Nach · 
nahme J Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


12756] Mein reichhaltiges Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Schuhwaaren 


aller Art 
bekannt durch unübertroffene Haltbarkeit 
und gute Paßform, empfehle zu mäßigen 
Preiſen. Den Herren Förſtern, Land⸗ 
wirthen und Jagdliebhabern em⸗ 
vfehle meine Jagdſtiefel aus dem be⸗ 
rühmten Corinleder gefertigt, abjolut 
waſſerdicht und weichbleibend, auf das 
Beſte. Den Beſtellungen von außerhalb 
bitte einen getragenen Stiefel als Maaß 
beizufügen. 12750] 


M. J. Kreft Anna 


Drehergaſſe 21. 5 


das Niederſchleſiſche Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Ar, 


feiert ſein Erinnerungsfeſt an den Krieg 1870/71 


am 15. 


Januar 1896. 


1476] Alle Offiziere, Sanitätsofftziere und Beamte, welche dem Regiment 
aktiv angehört, ſowie alle Unteroffiziere und Mannſchaften, welche den Feldzug 
bei demſelben mitgemacht haben, werden aufgefordert, an dieſer Feier thei 


nehmen und ihre 


dreſſen bis zum 25 


lzu⸗ 
Dezember dem Geſchäftszimmer des 


Regiments einzuſchicken, worauf weitere Mittheilungen erfolgen werden. 
ofen, den 23. November 1895. 


155 


as Regiments - Kommando. 


Yebensperliherungsbnnl 


lälteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt) 


Verſicherungsbeſtaud am 1, September 1895 


6855 Millionen Mark, 


Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829 276½ Millionen Mark. 
Vertreter in Grandenz: H. Buettner, 


160351 


Grabenſtraße 38. 


— te 


Lobensversieberungs-Cesellschaft zu Leipzig 


Vermögen: 126 


ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten 


24 77 


Alters⸗ N K 


Dividendenberechtigung. 


Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1895 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 


die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Reorg Kuttner in Grandenz. 


ind 
gewähren Leibrenten⸗ und Kapital⸗Verſicherungen bei der 
Prenßiſchen Renten ⸗Verſicherungs ⸗ Auſtalt in Berlin W. 41. 
Die ſeit 1838 unter beſonderer Staatgaufſicht beſtehende Anſtalt zahlt z. B. 
50 Jährigen 6¾ /, 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 13/8 % Rente. 
2 De: 
Vermögen 89 Millionen Mark. 
Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in a Anker⸗ 
u 
[ 


ſchmiedegaſſe 6 I, Herrn Wilhelm Heitmann in Graudenz, Herrn M. 
Marienwerder, Herrn Rudolph Döhlert in Löbau Weſtpr. 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
62400 Perſonen und 436 Millionen Mark Berſicherungsſumme 


Millionen Mark. 


zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 


er⸗Verſorgung 


ppel in 
4411] 


Berlin, Unter 


Obige Geſellſchaft gewährt zu 


beleiht unter günſtigen Bedingungen 


vermitteln. 
28471 


Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 


Vertreter für Graudenz: 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktieu⸗Geſellſchaft 


den Linden 34. 
455 000 000 Mark. 


zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 


öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothekariſche, 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an bie ei 

Proviſion nicht zu zahlen iſt, einreichen. 
koſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Dahrlehnsſumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaſti. Stettin 


ie eine 
Au Prüfungsgebühren und Tax⸗ 


Die Direktion. 


ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke eut⸗ 


weder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortiſation. Darlehne hinter 
Landſchaft, ſowie für Kommunen, Kirchen⸗ u. Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. 


General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 


Ihsade zlerau. 
Herr Jacob Robert. 


bekannte 


Spezialität: 


Emmericher Maschinenfabrik 25 
Emmerich am Rhein 


liefert als 
langjährig erprobte, 


lose Röstung, vollentwickeltes Aroma. 


Wiederholt höchst prämiirt: 
Goldene Medaillen 1895 zuletzt: Amsterdam und Lübeck. ® 


neuester # 
Construction 


> 


- 


Einfach, solide, bequem. Geringer 
Verbrauch an Brennmaterial. Tadel- 


mE 


1. Pianinos >: 


vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
anch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 

gratis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 
Piano£-Fabr.Casper,BerlinW.„Linkstri. 


3 Jahre 
Garantie! 


Meine Waffe ift prima regul. Uhren, 
billig iſt mein Ziel! Genf. Goldin, wie echt 
Geld, 3 Deckel Mk. 10.—, Silb.-Eylinder 
Mk. 10.—, Silb.⸗Aucker, 15 St., Mk. 13.—, 
oxyd. Bismarckuhr (ſogen.) Ank.⸗„Kalend.⸗, 
Sek., Min. Stund. Tag. Mon. Mond⸗ 
Anzeig. Mk. 20.—, Silb Ank., 3 Deck., Syſt. 
Glash., ff., Mk. 24.—, Silb. And, 3 Deck., 
1/72 Chronomet. beſte Anckeruhr d. Schw, 
Mk. 26.—. Alles Porto⸗ und zollfrei. 
Katalog m. 300 Neuheit. grat. Schweizer 
Taſch⸗Ubr.⸗Fab. D. Clecner, Zürich, Schw. 


Georg Schuster, 
arknenkirchen i. 8. 
JAusikinstrumenten-, 
Saiten - Manufactur 
und Versand, 
Ilastr. Preislisten um- 
sonst nod portofrei, 


Rübenschnitzel 


fabrik Culmsee à 16 Pfg. 
pro Zentner. 124611 


Julius Springer, 


Lilioneſe, (cosmetiſch. 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb 
Teint und unrein. Haut. 
a Flaſck; M. 3,00, halbe 
Flaſche M. 1,50 


Lilienmilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 

Bartpomade, A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doje Mk. 1,50, befördert das 
Wachsthum des Bart's in nie geahnter 
Weiſe (13650 i 

Chineſiſches Haarfärbemittel, 

a Fl. Mk. 3,00, halbe 4 Fl. M. 1,50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun unr 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 3 
Oriental. Euthaarnngsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W Krauss, Tarfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Grandenz bei Hın. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


An Drüsen, Scropheln, 
Blutarmuth, Gicht, Rheumatismus, 
Engl. Krankheit, Hals- und Lungen- 
krankheit wie anhaltenden Husten 
Leidende sollten nicht versäumen. 
einen Versuch mit Apotheker Lahusen's 


Jod-Eisen-Leberthran 


zu machen. Derselbe ist bedeutend 
wirksamer und auch angenehmer zu 
nehmen wie jeder andere Leberthran. 
VieleAnerkennungen u. Danksagungen. 


Bari⸗ und 
Avola⸗ 


Große 


Marzipan⸗ 
Mandeln 


= ſowie ex 
Prima Roſinen, 


Sultaninen u. Korinthen 
empfiehlt [2733] 


d. A. Maranardi. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinterinder- 


Pürschbüchsen, Cal. Il mm d M. 10, 
21,14, Scheibenbüchsen, cut. Ii mm 
4 Mark 15, 17, 20, Schrotäinten, 
Cal. 32-135 mm & M. 10, I, 12,50, 
solid, sicher und vorzürlich im Schuss 
zorräthig. Ferner Doppefinten, Buchs 
einten, Drii inge, Te hin, Revolver 
nebst Munition eic. unter Garantie. 
Kur b:ste Constructisnen und solide 
Arbeit bei cirilen Free. Freisser 
zeichn’sse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


Simson & C2. 


vorm. Simson & Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Bekanntmachung! 


Im Hinblick auf die bevor- 
ſtehende Saiſon und mit Rückſicht 
darguf, daß Nunmehr wieder 
größerer Bedarf eintreten wird, 
weil ja mit Eintritt des Winters 
wieder alles Ungezieſer, nament- 
lich die Nagethiere den Häuſern 
zuwandern und da ihr Winter⸗ 
quartier in Kellern, Schennen, 
Sameulagern und Obſtſtellagen ꝛc. 


aufſchlagen, habe ich die Fabri⸗ 
kation meiner Fallen bedeutend 


erweitert und bin ich dadurch in 
der Tage, neuerliche folgende 
weſenttliche Preisreduktion ein⸗ 
treten zu laſſen. Ich liefere fortab 
zu folgenden 2 2 

noch nie dageweſenen Preiſen: 


I 

für Ratten ſtatt M. 4—, M. 3.— per 
Stück, per Dutzend M. 24.—; für Mäuſe 
ſtatt M. 2.—, M. 1.50 per Stück, per 
Dutzend M. 12.—; für Feldmäuſe die⸗ 
ſelben Preiſe; für Maulwürfe ſtatt 
M. 2.—, M. 1.50 pr. Stück, pr. Dutzend 
M. 14.—; für Schwaben ſtatt M. 2.—, 
M. 1.50 pr. Stück, pr. Dutzend M. 12.—. 
Preiſe für engres-Lieferungen 


n 8 

Fortwährend fangend, keine Witterung! 
Tauſende von Anerkennungen. Juter⸗ 
eſſante Preisliſte gratis. Verſand gegen 


5 — Geldeinſendung oder Nach⸗ 


nahme durch 126691 
Richard Fürst in Frauendorf I. 
Poſt Vilshofen a. D., Niederbayern. 
Bei gef. Beſtellungen wolle man auf 
dieſes Blatt Bezug nehmen. 


. 
Butter- 
tonnen & 

3% 


j TE 


zirka Yı Ber, 
Inhalt, 

8% einmal gebraucht, gut vers 2 

böttchert, innen und außen ge 

*2 reinigt und gewaſchen, voll⸗ 
ſtändiger Erſatz für neue 
liefert in jeden Poſten 
umgehend. 
8 Verſandt nicht unter 20 Stück. % 

©. Thonack, 18633] 

8 Berlin SO, Forſterſtr. Nr. 54. 


* N KR. NAA 


Ein ſehr praktiſches 
Weihnachtsgeſchenk iſt 


Rath's ges. geschützte 
Zigarrenpfeife, 


Sie bietet d. größt. Schu 

geg. Feuersgefahr u. ermög 
es, e. Zigarre 

bei d. denkbar 


dungünſt. Witte⸗ 

rung im Freien 
zu rauchen. Die 
Zigarre kohlt 
nicht n. brennt 
ſehr gleich⸗ 


gegen Nachn. Wieder⸗ 
verk. entſprech. Rabatt. 
H. Sievers, 
Schlanſtedt 
Provinz Sachſen. 


kl 
Nur echt, wenn aus Lahusen’s Engel-|z. Förder. u. 72 7 „ — schön. Haar- 


Apotheke in Bremen und wenn in] wuchs. sow. flott. 
ackt. Preis 2 Mk.] bew Erf., gar. 1 Gr. Elac. A Mk. 2.—vers. 


grauem Karton ve 


Zu haben in allen Apotheken. 


urrbart. tausendf. 
H. Gutbier’sKosm. Offizin, Berlin SW. 46. 


%| Delic. Sauerkraut? 


Grossartig günstiger 

Gelegenheits- Kauf 
in Cigarren 

aus Concursmassen. 
a Sumatra m. Brasil 100 St. 3.— N 
Sumatra m felix. 100 St. 3,50 „ 
1 & Sumatra m. Harannaſhd St. 5, — „ 
„Rein Havanna gar. 100St.6,— „ 
äbigarreiten, egyptischa u. russ. 
188 St. 1,—, 1,50, 2,— M. 


Nichtconvenirendes rehme auf meine 
Kosten zurück, 
Versand von 500 Stück ab franco 
unter Nachnahme oder gegen Auf- 

gabe von Referenzen. 


Th. Peiser 


Cigarren-Versand-Geschäft 


100 St. 4 M. 


cm 


11 


m Orig 


5% 


BERLIN . Alte Schönhausersir. 23/24. 


„ 
Was ist Kefyr? 
Interessante Broschüre versendet V 
umsonst 
Erste Kaukasische Kafyranstalt 
Breslau, Zwingerstr. 22. 


Vortheiiharte U. Dilnyste Dudu 


Gold.. 


Damen⸗RNemontolr⸗uhr 
mit genau regulirt. Werk 
W 2 Mark. 
Aomtausch gern geſtatlek: 
Jahre ſchrifel. Garantie! 
preisbuch mlt über 200 
Aobudungen portofrel. 
Gebr. Loesch, 
Uhr.⸗Verſand, Leipzig 
— 


Eeht 


erhält man in 8-10 Minnten 
durch Selbstherstellung sus dem 
von der täglichen Kafleemilch 
engesaminelten Rahm (Sehne) 
mit der gesetzlich geschütsten 


= f Haushaltungs- 
Buttermaschine. 


Jährl. nachweisbare Erspar - 
2 nis fur den Hauslialt ea 100 M., 
zugleich bester Schneeschlä- 
ger ste. — In hacheleganter 
a. solidester Ausführung mit 
2) Glasgefäss von 1 Lit. Inh. zum 
i 


Verbuttern von ½ Lit. Rahm 7 
Mk. 450, desgleichen von 


258 Lit. Inh. zum Verbuttern 


j Pier di von 1% Lit. Rahm K. .. 
1. en 

„Fur Landwirthe etc. 
Schnellbutter maschinen 
nach demselben bewährten System mit 
höchster Ausbutterung in 19-15 Minuten | 
laut amtlicher Prüfung; zum Verbuttern 
von 3 bis 30 Liter Mark 12 bis 45. 

Versandt gegen Nachnahme, 

Prosp. u. Ia. Zengu. Crat. u. freo,durch d. Fab. 
R. 7 


„ Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 


Wiederverkäufern Iohnender Rab tt 


Accordeons 
Zleh⸗ 
barmonikas 
beſter Qualttät, 

hochfeinſte 
Ausführung. 
r. 10, 40 Töne, 10 Taſten, Mk. 
ep. St. Nr. 11, 60 Töne, 
Taſten, acörig Mk. 8 p. St. 
onzertinas, 20 Taſten, 40 
öne, Mk, 4 p. St. Verpackung 
Mk. 1. Schule gratis. 
ämmtliche Muſikinſtrumente zu 
brikpreiſen, verſendet genen 
chnahme. [860] 
F. A. Oertel_ir. 
Klingenthal i. Sach. 


Apfelſinen 


160 er Jaffa in ſchöner Farbe Mk. 13,50 
200 er Meſſina „ 1150 
Eitronen 
300 er gelbe Ia. Ia. Sicil. 7 
300er „ Ia. 5 „12,50 
Alle anderen Südfrüchte zu billigſten 
Tagespreiſen. Gegen Nachnahme oder 
Referenz. * 1679 
R. & W. Schütze, 
Importeure. 


Hamburg Berlin N., 
Cremon 11. Brunnenſtr. 14. 


ld 
8 


· 


— 
D 


e 


gratis beigefügt. 
RAF 


Dt 
= 
2 


Jed. Sendung wird ein 
prachtvolles Oelb 


untibertroff in Geschmackn. Schnitt 
Eimer 1; 4, ½ Post 

Bo 110 Pd. Ak Ank. Ank. Dose 

A 7.50 4.50 — 150 


Salzgurken 7.50 5.— 33 150 
Essiggewurzgurk.6.— 3.50 210 
Pfeffergurk.,klein 850 5.— 250 
Senfgurken, hart 11.— 6.75 3.50 
Fr. chulttbohnen6 25 4 2.15 
Preisseibreren in Raff. 7 20 3.75 
Perlzwiebein, Mixpickies 4.5 
Yierfrucht, fst. Compot 4.75 
Pllaumeni Essig u Zuek. 850 
PilsummmnsNeti Ctr 15— 2.25 


n abanter Tafel Sardellen 7.— 
Apfei-Gelee, Kaiser- Marme- 
Inde in Eimern von B Pfd Brutto 
7 A, 10 Pfd Brutto 8.25 A. 
Preisliste auch über Spargel, 
Erusen, nennen, Früchte in 
Büchsen ete. gratis d franco Alles 
— inel. Gefäss ub hier. Nachnahme 
S oder vorherige Kasse. 
2 Alb. Kelm & Co,, Cons.-Fabr, (4) 
= Magdeburg. 
Zu bezichen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.- Rach 
Dr, Müller über das 


* 


geslärte Aesven- und 
Sauna, System 


Freie Zusendung“unter Convert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


= . 
Der Selbstschutz. 
10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
2225. 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mik. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


ederverk. Vorzugspreis 


f 
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1) 


Gr za Tuning Wale 
Robert Schneider 


Dt. Eylau Weſtpr. 
empfiehlt ibre vorzüglichen franzöſiſchen und dentſchen Mühleuſteine, 
Guſtſtahl, und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 
5 Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


magica 


Laterna 


Die neueſte Zauber⸗Laterne 

mit dazu gehörigen intereffanten 

res 5 Bilder ⸗Erſcheinungen. Schönſtes 
— hlR Spiel für Groß und Klein. 


a) Kugelförmige Laterne, fein 
lackirt, mit Petroleumlampe und 
guten optiſchen Linſen, mit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung verſehen und 
in feinem Carton verpackt. 

1. Größe mit 9 Glasplatten, 
welche ca. 45 bis 50 verſchiedene 
Bilder enthalten, Mk. 2,25. 


II. Größe mit 12 Glasplatten, welche ca. 45 bis 50 größere verſchiedene 


Bilder enthalten, Mk. 3,75. 
e ica, fein lackirt, genau laut Zeichnung, mit Betroleum- 
e be kickelkamin, in fein adjuſtirter Ver⸗ 


lampe und ſehr guten optiſchen Linſen, 9 
packung und mit Gebrauchsauweiſung verſehen. er ? 

I. Größe mit 12 Glasplatten, welche ca. 48—60 verſchiedene intereſſante 
Bilder enthalten, Mk. 4,—. 5 $ 3 

II. Größe mit 12 Glasplatten, welche ca. 55—65 große Bilder enthalten, 
n. 1 Chromotrop und 1 komiſchen Verwandlungs bild, M. 5,50. 

Zu beziehen gegen vorherige Caſſa oder Nachnahme durch die Firma 
M. Winkler, München, Lindwurmſtraße 25. 


T Pr 587 


— — > a ne 

— Tuch ⸗Verſandt. 
Reellſte und billigſte i ebe 

Cheviots, Kammgarne, ſchwarze und farbige Tuche. 

Haltbarſte Zwirn⸗Ongstius von Mark 1.25 per Meter an. 
Damen⸗Tuche und Damen⸗Mäntelſtoffe. — 

5 Man verlange frauko Zuſendung unſerer reichhaltigen Muster- 
2 Colleetionen für Herbit und Winter. 180771 


Muster Bartsch & Rathmann, 
Ifranko! Tuch⸗Verſandt. Danzig. Langgaſſe 67. 
eig, "Ant, ‚präm. 


; vormals F. W. Puttkammer. 
Edle Hauarien. mit den böchiten 


Medail., Lichtſchläger, verſende unter 5 
Garantie leb. Ankunft für 8—25 Mark 
fr. gegen Nachnahme. Div. Waldvögel 
perl. billigſt L. Hillebrand, Königs⸗ 8 
berg Mr. Oberrollberg 12. [741] 


Elbinger Neunaugen 
paſſendes Weihnachtsgeſchenk 
p. ½ Schock 7,75 ) franko incl. 
p. Ya Schock 4,60) Fäſſel 
und Nachnahme verſenden 116341 
E. Tochtermann Nachf., Elbing. 


tee ——————— 
Allerbilligſte Bezugsquelle für 


Teppiche. 


1633] Fehlerhafte Teppiche à Mark 
1455 1 5,85. Pracht⸗Exemplare à 
6, 7, 8 bis 100 Mt. 5 
Bei Beſtellung ungefähre Größen⸗, 
Preis⸗ und Farben⸗ Angaben. 
Auswahl⸗ Sendung von Original⸗ 
ſtücken umgehend. 


Jophaſtoff⸗Bele 


To 


— einfarbig und bunt, jvottbillig. — 


Muſter 9 
fran ko! 


Fi 


Silligſte Begngsanele für 


fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 
* 5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. Pracht⸗ 
katalog gratis. 


Sophaſtoff⸗Reſtel! 


einfarbig u. bunt ſpottbill. Proben freo. 


aer Emil Lerbfre Ben 158 


Sem, Beltfedern 
Verſandhaus 


Seinrich Weißenberg 

Berlin N.., Lands bergerſtraße 89 
verſendet zollfrei bei freier Derpadung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Auantum garautirt euer, doppelt 
gereinigter, bukrüfter Bettfedern das Pfund 
50 Pf, und 85 Pf., Halb- Daunen das Bund 
Ak. 1. W und 150, prima Mandarinen-Salb: 
Dannen das fund Nr. 1, 75, wei t. b öhm. Nupf 
cos Wiund ME 2 und M. 250, und echt 
chineſiſche Manzarinen⸗Ganz⸗ Daunen 
Boubie Daunen indE BIb.3.0r0f 
R oubiei: Daunen fin 3. groß. 
Proben franko. — Gardinen⸗Reſte, Nerbett 10 fp. groß Kiſſ.pöll.auskeich. 
Tiſchdecken, Länfer⸗Reſte. „ Preißverzeichniß und Proben gratis. 


Max Tobias, Henn 


Teppich⸗Manufaktur, 
Pr., Am Schloß. 


Känizsber % 
Gro 


e Silberne Medaille für 
beſte Leiſtungen. 


12463] Zur 1. 
Preußiſchen Klaſſen⸗Lolttrie iſt 
noch eine Anzahl von Looſen 
in e, . u. % Abſchnitten 
abzugeben. 

Reflektanten belieben den Be⸗ 
a r trag gleich mit der Beſtellung 
ꝛ).f. Eper Poſtanw. einzuſenden. 


Fir Nildwirihicnften m Gordstanae, 


ee ie Arie ede öniglicher Lotterie⸗Eiuuehmer, 


Biertreber ee 


—— frei Stationen und auch 8 gear 1 22 
entnerweiſe ab Lager Danzig. 8 Op 
Hatur- 2 


Danziger Zeitung 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Origmal- Preis. Rabatt. 


Emil Sale mon, Danzig, 
Winterplatz 14. 


Prima 


Corſrtn U. Corſmnl 


Serre 
von unſeren Fabriken 


2 
& 
a Oswald Nier S 
| 1 


Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station Vandsbarg, & BERLIN ® 
2 offeriren 485 6 gr 
rens ., 
Pr. Stargard. 9e 90 
...!. ĩͤ T.. Filialen: 


In Dt. Eylau bei Herrn k. Henne 
„ Hohenstein Ostpr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 


Dar u » 


billigſte direkte Bezugs⸗ 
uß en aller Art. Man verlauge, „ * 1 
un t. Angabe dieſer en Ref reich illuſtr. Gr. Folkenau Westpr. bei 
Ka taloge, mit feinsten Referenzen, 8 8 
u. Is a. d. Gewehr⸗Fabrik von [3397 Beruſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
\ Burysmüller, Kreiensen (Lara). Anſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Dessennec 


— 


10 


g 


dringendſt vor 


Hauch künſtleriſchen 


Marquis⸗ oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 


Warnung! Seit neuerer Zeit werde 


2 dieſer auerk 
nkauf ſchlechter, unbrauchbarer J 


SENSATION nachen die neuerfundenen 


13398. 


Original Genfer doldin-Remontoir- Taschenuhren 


iſchen Präziſions⸗Nickelwerk und 


Email⸗Zifferblatt. 


(Savonette) mit feinſtem antimagnet 
Hark 


Dieſe Uhren 2 vermöge ihrer prach 


unverändert und wird fü 
eine dreijährige ſchriftlich 


Preis per Stüc 


rbeit von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute ni 
unterſcheiden. Die wunderbar guillochirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolnt 


twollen und eleganten e e 
zu 


r den richtigen Gang 
e Garantie geleiſtet. BU 


k 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗Karabiner, Sport⸗ 


Mark. 


Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 


und ausſchließlich zu beziehen 


Alfred Fischer, Wien, I.. 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und un 


gariſchen Staatsbahnen im Gebrauche 
durch das Zentral⸗Depot 
dlergasse No, 12. 
Illuſtrirte Kataloge gratis. 


u von verſchiedenen Firmen werthloſe Nach⸗ 
ahmungen obiger allein echten Boldin⸗Uhren angeboten. Hierdurch wird der gute Kuf 
annt vorzüglichen Fabrikate gefährdet. N 

mitationen und erklären hiermit Öffentlich, en die echten Orig. Genfer 


Wir warnen daher Jedermann 


Goldin⸗Remontoir⸗Ühren, wie jeit Jahren nur bei Hrn. Alfred Fiſcher, Wien, I., Adlergaſſe 12 und ſonſt nirgends zu haben find, 


Creme 
Creme 


Creme 


Die bewährtesten Präparate für Teint- und Hautpflege. 
Preis per Topf oder Carton (Carton Seife enthält 3 Stück) Mk. 1.50. 
Ueberall zu haben. Apotheker Weiss & Co., Giessen und Wien. 


— 


R 3 D 


zug 


2 


x 21 
= * 
Zieh-Harmonika 
zwar nicht; wohl aber zu einem ſehr 
mäßigen Preiſe liefern, denn für nur 


9½ Murk U. 80 Pf. für Porto 


(Verpackung liefere umſonſt) verſende 
an Jedermann eine Ziehharmonika, 
groß und ſtark gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und drei- 
tbeiligem Balg, jede Faltenecke mit 
untergeklebten Stahlſchutzecken. 

H 2 Inſtrument, 
Ein größeres Fußſegſter, 
erſtklaſſiges Fabrikat Mark 12,50, mit 
4 Regiſtern alſo Achörig nur 14,50 Mk. 
Porto ebenfalls 80 Pfg. Jedes Har⸗ 
monika welches nicht gefällt nehme 
zurück, daher kein Riſiko. 


7 . it Schule, 
Aeccordzithern wie San 
ſchlüſſel, Zitherring, in einer Stunde 
zu erlernen liefere mit 6 Pedalen für 
Mk. 15,00 franko. 


Photographie⸗Albums 


mit Mufit z Sit Pant 


format Mk. 11,00, Quartformat Mark 
12,50 in Lederdecke, mit feiner Gold⸗ 
preſſung Quartformat Mk. 14,00 frko., 
herrliche Weihnachtsgeſchenke. 

Vorſtehendes alles gegen Nachnahme. 
Blasharmonika ark 380 
franko mit 10 Taſten, 2 Bäſſen gegen 
Einſendung in Briefmarken, ſehr hübſch 
für größere Knaben, Mundharmonika 
erſte Qualität, mit Meſſingplatten Mk. 
1,00, Wender, von beiden Seiten zu 
blaſen Mk. 2,00, ebeufalls franko gegen 
Einſendung des Betrages in Brief⸗ 


marken. Geringere Waaren billiger. 
Agenten *. Preisliſte frei! 
17651 . Krehmke, 


Behnkenhagen⸗Miltzow. 


Umsonst 


und portofrei erh. jeder Abon. d. Ztg. 
einen 32ſeitigen, m. Witzen, Erzählungen, 
gemeinnützigen Tabellen u. Tarifen ꝛc. 


Volkskalender 13 


Bitte 4 per Poſtkarte zu verlangen 
v. Rud. Tresp, Neustadt Wpr.A. [1617 


die weltbekannte ug 62 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſti 


Berlin 8., Prinzenſtr. 48. 


1209 Friſche 


Rübenſchnitzel 


zu 16 Pfg. pro Zentr. franko Feat frei. Zu b 


Waggon Schwetz giebt jetzt 
noch ab, 


Zuckerfabrik Schwetz. 


9 

Kaufleute, wis. 
3 Gratnlationd: u. Neu⸗ 
3 jahrs⸗Karten, Humori⸗ 
ſtiſche Scherzkarten (nur 
3 anſtänd. Sachen) Ferner Reliefs, 
6 Pathenbrieſe (in u. ohne Kart.), 
2 berzierte Briejbogen, Küchen⸗ 
3 reifen ꝛc. im Veſchäfte als 

5 Nebenartikel 

3 führen oder einführen wollen, 
2 beziehen ſolche reell u. gut von der 
on Allbetaunten Bezugsquelle: 
& 

3. J. Jaffé, 
Berlin N., Krausnickſtraße 10. 
® Brobe- Sendungen geg. Nachn. 
8 Bitte gefl. gewünſchte Artikel 
8 genau anzugeben. 182601 
© Unter 6 Mk. kein Verſaud. 


©02208808908995929820008809 9869 


Eudlich das Richtige. 


8 Nen. Wormatia, Nen. 
| Gesundheitspfeife. | 
Geſetzlich geſchützt. 
ee 


— 


N 


eb dal 
nab uumg vote ag; 


Geſundes und 
giftfreies Rauchen. 


. Tauſende von Dankſchreſlben. 
Hit angerauchten Porzellanköpfen. 
Von Aerzten und Rauchern als 
das einzig richtige anerkaunt. 5 
Lange Pfeifen von Mk. 2,50 an 
Kurze 7 * 150 an. 
F. Benz, Pfeiſeuf., Worms a. N. 

III. Preisliſte koſtenfrei u. umſonſt. 


2 > ER * a 


— — mn = 


Neue Gänſefedern 


öbere, 50 Pfg. per Pfund, Gänſe 
chlachtfedern, wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen, Pfd. 1,40 
Mt. Gänſehalbdaunen Pfd. 2 Mt. 
Prima W fd. 2,50 Mk. ver⸗ 
ſendet gegen Nachn. von 9 Pfd an. 
Nichtgef. nehme bereitwilligſt zurück. 

Berthold Köckeritz, 

Grube, Poſt Neutrebbin i. Oderbruch. 


| zn. Beihnadten ee: 2: 
Fürst € 
Bismarcks Portrait 


in Kupferätzung, 60:80 cm groß, das 
eſte aller, von Profeſſor 

F. v. Lenbachs Meisterhand. 
Ein eblerer Wandſchmuck iſt nicht 
denkbar. Sigenhändig vom Ali 
reichskanzler, ſowie Profeſſor v. L. 
autoriſirt. Purch die Preſſe (Daheim, 
Kladderadatſch, Poſt, Tägl. Rundſchau, 
genauen. Nachr., Köln. Ztg., Deutſche 
agesztg., Bund der Laudwirthe ꝛc.) 
rühmend hervorgehoben. Preis 12 Mk. 
Illuſtr. Proſpekte gratis. Packung und 
orto bei Bezugnahme auf dieſes In⸗ 


u beziehen durch den Buch⸗ 
und Kunſthandel und 12552] 
. Heuer & 8 


m 
Kunſtverl. 
Bertin W. 30, Großenftraße 17. 


Die befien Genußmittel 


bei Huſten, Heiſerkeit, Aſthma ze. 


Honig⸗Rettig⸗Drops, 
Spitzwegerich⸗Dropd, 
Zwiebel⸗Drops 


ſind in Beuteln à 10 Pfg. nur echt zu 
haben bei 


J. Schar wenka, Enlinjee, 

B. 15. 05 Culmſee, 

Kond. Gust. Nord wich, Culmſee, 
Ed. Batke, Enim, 

A. Ulanowski, Culm, 
Cornel. Niemczyk, Culm, 
Jul. Benjamin, Culm, 

H. Lewy II, Culm, 

B. Kreywiuski, Grandenz, 
A. Makowski, Granden;z, 
H. Sieg, Graudenz, 

Edwin Nax, Grandenz. 
Ab. Block, Schwetz a. W., 
Aug. Knopf, Schwetz a. W., 
Gunst. Kintz, Schwetz a. W. 
Carl Neumer Nach., Schönſee Wpr, 
Chr. Bischof, Briesen pr., 

A. Czechak, Brieſen Wpr., 

A. Betlejewski, Briejen Wpr., 

V. Lehnert, Brieſen Wpr. 

B. Grodzki, Strasburg Wpr., 
Londit. H. Müller, Strasburg pr. 
F. H. Hollatz, Strasburg Wpr. 

J. Rost, Lautenburg Wpr., 

A. Kurzinski, Lautenburg Wpr., 
Gustav Gestewitz Nachfolg., Car 
Koberstein, Lautenburg Wpr., 

F. Tornow, Lantenburg Wpr. 
C. Retikowski, Soldan Opr., 
Paul Mantel, Soldau Opr. 
Oscar Borkowitz, Soldan Ppr., 
Oscar Farchmin, Soldau Opr. 
Markus Birsch, Neumark Wpr., 
Emil Kaeker, Neumark Wpr., 
Gustav Pielenz, Neumark Wpr, 
. Art, Rieſenburg Wpr. 

H 


4475 


ickel, Freyſtadt Wpr., 

. von Hülsen Nachf., W. Loesdau, 
Biſchofswerdee Wpr., 

C. Farchmin, Biſchofswerder Wr. 

G. Fick, Siſchoſeswerder Wpr., 

Joh. Peschlack, Biſchofswerder, 

St. Szpitter, Leſſen Wpr., 

L. Gnfowskl, Leſſen Wpr., 

Ad. Michaelis, Leſſen Wpr. 

Paul Harder, Gaxuſee pr, 

J. Jordan, Garuſee Wpr. 


gesch, 

eee %, 

‚ * Nur M. 8. 2 
e 


iv) 


(genau verkleinerte Abbildung) 
techelegaut ansgeſtattrte Caſetle mit 
feiner Golddrufprägung: 


Bibliothek 
Goethe, Schiller, Leſſing, Körner, 


einſchließend 50 Std. Feine hohhf eie engl. 
Poſt⸗Arlefpapiere mit beliebigem eleg 
ausgeführten Buchſtaben⸗Auftislen und 
50 Sic. bierzu paſſende Fauverts, in 
Bolefhrtiren geſchnackvoll adjustirt. 
Ferner elne Baflßandige Famiiten 
Bibliothek in 4 Bänden, enth. 45 ver- 
ſchiedene intereſſante Erzählungen mit 
Nelegeutem Emband u. iber 100 kunſtv. 
Jiluſtratisutu. 5 
Ebrnſo den neu erſchienenen reich Muft. 
bumotiſt. Pausſchah⸗ Kalender f. 1896, 
Allles zuſammen 


nur Mk. 3.— 
5 9 
1 Da der Vorrath infolge d. coloſſalen 
uftrige bald bergeiſſen ſein wird, liegt 
28 in Jedermanns eigenem Jutereſſe, 
ſofort zu beſtelle n. 
Verfand gege. Vorherſendu g ob. Nach⸗ 
ö nahme des Beitrages Lurch 6 
Deutsches Mereautil-Waarsah, 
5 Berlin NO., Kaiserstr. 41-45. 
Nicht GoubenircuneR umgetanſcht. 


Auſchlag⸗Formulare 
Ban⸗Bechunngen 


in beſtem holzfreien Papier, empfohlen 
durch die 2 0 Regierung n 
anzlei Bogen 13 .. 
25 Bogen 80 Pf. 
Muſter unentgeltlich frei. 


Büchner. Buchdruckerei 
Schwetz, [9101] 


Die auerkannt beiten 
Milch⸗Entrahmungsmaſchiuen lle 
die Zentrifugenfabrik v. FT Ludloff w 
Söhne. Berlin N. W. 87, Kaiſerin Auge 
Allee 24. Lief. d. Bundes d. Landwirte 


G. Nordwich“ Konditorei, Calms 


empf. Königsb. Randmarzipan, Sätze, Lübecker Theekonfekt, tägl. fri r. Auswahl i 15 
Baumbehang, Mar ipanfrüdıte u, lauren. Lager ſämmtl. a u. Pieſternane 
von Gust. Weese. Stollwerck's Ehofsladen, Cacabs u. Deſſertbonbons. Nuſſ. Thee's. 


Veste u. billige Preise! 
_ Mit Heutigem gestatte ich mir. 


Euer Hochwohlgeboren zur Besichti- 
gung meiner [1528] 


Weihnachtsausstellung 


ergebenst einzuladen. 

Ich bin nach wie vor bemüht, 
meinen geehrten Kunden wirklich 
ute und reelle Waaren zu billigen 
reisen zu verabfolgen. Genügende 
Mittel und fachmännische Kenntnisse 
gestatten mir vortheilhaft einzukaufen 
und oferire ich: 
8 gold. Eerren Uhren 
Remontoir, mit 
u. ohne Doppel- 
deckel, von 45 

bis 600 Mk. 
gold. Damen-Uhren 
Remontoir, 25 

bis 400 Mk. 
silb Herren-Uhren 
Cylinder, von 15 

bıs 30 Mk. 
silb.Herren-Uhren 
Anker, von 25 


silb. Damen-Uhren, 
- ; Remont., von ıu 
> bis 27 Mk. 
Stahl-, Nickel-, Weissmetall - Uhren 
von 10 bie 16 Mk. 
Echte Glashütter Uhren von A. Lange 
& Söhne laut Fabrik-Preiscourant. 
Reelle dreijährige Garantie. 
Reichste_ Auswahl von goldenen 
Herren- und Damen-Ketten (massiv). 
mit gesetzlichem Feingehaltsstempel, 


von 17 bis 250 Mk. 
„ Nusshaum- 
Regulateure 


m. Schlagwerk. 
beste Fabrikate, 
von 20 Mk. an. 
Stilgerechte 
Pendulen, 
A Kukuk- u. Wand- 
u ll ren. 
hmuckgegenstände, als: Armbänder, 
86 olliers, Brochen, Ohrringe, Ringe. 
Medaillons ete. ete. in Gold, Silber, 
Double, Granat nnd Corallen. 


Verlobungs- 
u. Trauringe 


mit gesetzlichem 
Feingehaltsstempel. 


Grösstes Lager 


röss 2 

in Alfenide- und optischen Waaren. 
bestes Fabrikat 

in jeder Lage gehend 


ickel- 
) Wecker 
. a | von 2,50 Mk. an. 


— ————pů — — 

Aufträge von ausserhalb werden 

rompt und gewissenhaft erledigt. 
Imtausch gerne gestattet. 

Altes Gold kaufe zu den höchsten 


Preisen. 
Ausführliche Preis-Listen 
gratis und franco. 


A. Zeeck 


Graudenz 
Alte Marktstrasse No. 4. 


Zum Weihnachtsfest 


empfehle zu herabgeſetzten Preiſen: 


Mädchenkleider 


5 Mtr. reinwollen Jaquard 4,25 Mk., 


Mädchenkleider 


5 Mtr. reinwollen Crepp 5,75 Mk., 


Taſchentücher 


rein Leinene, geſäumt, Dtzd. 3,00 Mk., 


fertige Schürzen 


ſowie 


ſämmtl. Artikel 


in den billigſten, aber feiten Preiſen. 


Max Klein 


Löbau Weſtpr. 


Muſik erfrent des Menſchen Herz! 
Es hebt der Geiſt ſich himmelwärts, 
Wenn fromm ertönet ein Choral, 
Doch wird in unſerm Erdenthal 

Der Menſchen Leben auch verſchönt, 
Wenn fröhliche Muſik extönt. 
Drum all' Ihr Groß' und Kleinen hört 
Die Ihr zur Weihnacht einbeſcheert: 
Wählt aus als ſchönſtes Feſt⸗ 


keis ent 
Ein gut und praftij ) Inſtru⸗ 
ment, 
Auf dem Muſik man pflegen kann. 
Schaut Euch Klambt's Muſter⸗ 
“ buch uur au. 
Vom größten Sagal⸗Orcheſtrion, 
Das dröhnt in vollem, mächt'gem Ton, 
Bis zu dem kleinſten Kaſten, den 
Die ſchwächſte Kinderhand kann dreh'n, 
Und der auch Großen machet Spaß. — 
Von Zithern und Harmonikas 
Bon Geigen, Flöten und jo fü 
Erzählt es Euch in Bild und Wort. 
Von Klambt-Neurode fordert's ein, 
Die Durchſicht wird Euch hocherfreu'n 
Und etwas Euch gewiß gefällt, 
Sodaß Ihr's raſch vor'm Feſt beſtellt, 
Und nach dem Feſt von Allem hört: 
Ihr habt das Schönſte ein beſcheert. 


8 


ll. Kampmann, 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpıatz: Rehdenerstrasse 11. 


12708] Der vorgeſchrittenen Saijon wegen wird von heute ab der gut ſortirte [AR 


Beſtand in 


nn 


AU-SESCHÄFT 


Technisches Bureau 


Damen⸗Aläntelu, Palekats, Iaquettes, 8 
Capes und Hinder⸗Mäntelun 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. M 


Aud. Conitzer, Sehwelza.C. in 


NB. Beſtellungen an Torten werden jauber ausgeführt. 


HOOGADSE 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines zweiten 
Geſchäfts in der Kirchenſtraße 1, ver⸗ 
kaufe ich dort ſämmtliche Schuhwaaren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 12738) 


Oscar Mischkowski. C 


Petr.- lühlicht-Kapsel 


Bei dem Gebrauch einer Kapſel à 15 Pf. brennt 
gewöhnliches Petroleum mit reiner, weißer Flamme 
und Fu aalen Oelverbrauch. 

n allen beſſeren Kolonial-, Material- und 
Drogengeſchäften erhältlich. 
Vertrieb durch die Firma: 


H. Ed. Axt, Danzig, 


an welche ſich Wiederverkäufer wenden wollen. 


Weihnachtsbäume 


extra ſchöne krauſe, find zu billigſten Preiſen zu haben in der Gärtnerei 12650 


H. Ritter, Lindeuſtraße 19. 
SSA 


Wwe. B. Tiedemann 


Marienwerderſtraße Nr. 42. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


Zimmermeister, Craudenz. 


N 
Pr 


RURBRARKENRKEREKEREREMR 


2 


€ Plaihe’s 


Konditorei u. Marzipau⸗Fabrik 
Neuenburg Wpr. 


empfiehlt au vorteilhaften Weihnachts⸗„H. Tucholski, Stuhm; 
i 


Einkäufen ihr großes Lager von 
Honigkuchen, Weißzeng, Rand: 
Marzipan, Marfipaufrüchte, 
Therkonfekt, Marzipau⸗Kigurcn, 
Chokoladen⸗Fondaus, 
Haumbehang jeder Art, 
Pfefferkuchen 


von H. Thomas u. Guſtav Weeſe, Thorn. 
Bei größerer Abnahme entſprechen⸗ 

der Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 

den höchſten Rabatt. 127211 


Pianoforte - Fahrik 


mit Dampfbetrie b 


* DANZIG = 
JOPENGASSE olıo 


gegründet 1848 


empfiehlt seine „ PIANINOS - 
in modernem Styl ged eg ener 
Bau tt u. vorzüglicher Haug - 
sobönheit. 

Ooulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reraratu en auf's 

. Sorgfältigste. Vertreter nur 
erster Weltfirme , deren Fabri- 
7 kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


Zieh - Harmonika 

groß u. ſtart geb., kraft. 

Tön. Sämmtl. mit 

Metallſchutzegen. Off. 

Klaviaturen, 2⸗ u. Ztheil. 

5 9 dopp. Balgff.Ausſtattung. 

10 Taſten, 48 Stimmen, 

a: 2 Bäſſe Mk. 4,50, 

eg.,3 Bäſſe Mk. 6,50. 

„ „ 

0 „ Bu u Be 

19 92 Praͤcht⸗Fuftr. J „ „ 10.00. 

Direkter Bezug aller Muſikinſtrumente v. 
Max Meinel, Klingenthal 1. Sachs., 

Kreuzſtr. 97. 185531 Umtauſch geitattet 


Gut erhaltene, 
alte Kleidungsstücke 
verkäuflich. Offerten unter Nr. 2690 
an die Exped. des Gefelligen erbeten. 


10 Taſt., 58 Stim., 2 
„ | 


bietet eine große Auswahl Baumbehang, wie: Königsberger 
Nandmarzipau, Marzipautorten, Thee-Ronjett und Lübecker 
Sad Pfefferkuchen von Gustav Weese-Thorn, ſämmtliche 
12700] feine Pfefferkuchen und Pfeſſexnüſſe. 


Ssesssesesteesseesses 


[879] Garantirt reine, vorzügliche 
Medizinal⸗Ungarweine 
Wil Roth. ucht, direkt bezogen von 
M. Roth, brüö-Böuye bei Tokay 
3. haben zu billigen e ert 


oh. Engler, Graudenz, Marien⸗ 
werderſtraße 22 


| 


Paul Harder, Garniee, 


. 

F * 6 00. > 

l einer 1089 vum 
kräftiger Samaica-Berjchnitt, auf⸗ 
fallend billig, nur en gros, bei 
S. Sackur, Breslau (gegr. 1833). 
Probe „Demyohns“ à 3 Ltr. 5 Ml. 
franko gegen Nachnahme. 17532] 


9 Hollmann 


nes 


2 


ERRMANN THomas-Th 


IT N Volle and Way Nast" 


al 


empfiehlt ihr weltberühmtes Gebäck. 


t „Eiſenbau, grö * 
Tenſls ban „ SPECIALITÄT: 
U Be Thorner Katharinchen und 
ohne Preiterhöhung, auswärts Lebkuchen 


frt,, P obe (Katat., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


Robert Tilk | 
155661 THORN r 


5 empfiehlt ſich zur Aus⸗ [ 
führung von 


Hanswasserleitungen | 


Filiale: Graud61z, Marienwerderstr. 4. 


ane gänzlicher Aufgabe des Spiehwanren-Beihäils 
Badeeinr.chtnngen 8 \ Be 1 bedeutend Sn Imaaren-Be| 7 
und Puppenſtuben, Kaufläden, Unterhaltungeſpiele, 


3 Theater, Feſtungen, Kaffeeſerviee, Lottos ꝛc. 8 
Zurückgeſetzte Spielwaaren, die früher 50 bis 75 Pf. gekoſtet EB 

haben, jetzt 10 und 5 Pf. Stück. ES 
Ferner verkaufe wegen Mangel an Raum 12695] #8 


ſämmtliche Wirthſchaftswaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Porzellanſpeiſeteller Dutzend ES 

von 2,50 Mk. an. Kaffeeſerviee von 3,75 Mk. an. Dekorirte Taſſen 
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Heimkehr! Nachdr. verb 
Novellette von Anna Gnevkow. 


„Dar Du Geld mitgebracht, Wilhelm?“ 


eld?“ höhnte der Mann, „als ob es ſo auf der Straße 
umherläge, oder als ob ich die Menſchen gleich herausfände, 
die eine offene Hand haben und jagen: „Komm her, lieber 
Lamprecht, Dir thut's noch und wir wollen Dir einmal 


kräftig unter die Arme greifen.“ 


Die Frau, die unter einer ſchmutzſtarrenden Decke lag, 
welche über einen Strohſack gebreitet war, richtete ſich halb 
auf, ſtützte ſich auf den Ellenbogen und ſchaute aus großen, 
fieberhaft glänzenden Augen auf den Sprecher hin, der den 
leichten Schnee von den Stiefeln ſchüttelte und die Thür 


hinter ſich nicht feſt in das Schloß zog. 


„Mach zu!“ ſagte ſie mit einem ärgerlichen Zucken der 
Achſeln, „es iſt, weiß Gott, ſchon kalt genug hier bei uns.“ 

Der Mann lachte, ein bitteres, ſchrilles Lachen, das un⸗ 
heimlich an den faſt kahlen Wänden widerhallte. „Als ob 
ich es je hier anders gefunden hätte, immer derſelbe Schmutz, 
wenn ich auch Geld heimbrachte, immer dieſelbe Kälte, 
wenn Du auch Holz hatteſt, einzuheizen, immer dasſelbe 
Elend, dem eine ordentliche Frau geſteuert hätte, wo ſie 
nur konnte; was wunder, daß der Meiſter keinen Vorſchuß 
giebt, wo ſchon Lehmann bei ihm war, dem drei Kinder 


an der Diphtheritis liegen —“ 


„Und wo er Dich betrunken geſehen hat, zwei⸗, dreimal, 
ſo daß Du vom Bau ſort mußteſt, weil Du für alle andern 


ein Aergerniß warſt“, höhnte die Frau. 


„Deine Schönheit hatte mich verlockt“, murrte der Mann 
und ſtützte den Kopf —. in die Hand, nachdem er an 


dem Holztiſche hinge 
war ein Unglück; 
man es da meinen alten Eltern verdenken, daß ſie dagegen 
waren und nun nichts mehr für uns thun wollen, nachdem 
ſie geſehen, daß nicht einmal eine ordentliche Hausfrau aus 
Dir geworden iſt?“ 


Jetzt lachte die Frau, und wie ſie die Decke zurückwarf 


und mit wilder Gebärde das ſchmutzige Bündel hervorzog, 
in dem ein kleines Kind eingebündelt war, das bitterlich 
zu ſchreien und zu weinen anfing, lag faſt etwas Unheim⸗ 
liches in ihrem Gebaren und dann begann ſie flüſternd: 

„Ich war zu hübſch für Dich, auf der Straße riefen ſie 
es mir nach: ich hätte ein großes Glück machen können, 
daß mir Equipagen zu Dienſte ſtänden, und Du machſt mir 
Vorwürfe, Du? — nicht einmal ein Stückchen Kuchen haben 
wir, da es doch auf Weihnachten geht. Was habe ich denn 
davon, daß ich Dir meine Jugend, meine Schönheit geopfert, 
nichts als Kälte und Elend!“ und ſie huſchte zurück unter 
die Decke. 

Der Mann war aufgeſtauden und ſtand jetzt vor ihr, 
wie ein mit Recht Gejcholtener und ſagte halblaut: „Der 
Meiſter hat mir gekündigt, er will nur nüchterne Leute, 
wie er ſagt, nun aber ſoll ein anderes Leben beginnen; 
gieb Acht, Charlotte, nur wenige Tage noch, und wir haben 
Geld im Ueberfluß. Dann ſollſt Du Dich einmal zeigen, 
wie in alter Zeit, als ich Dich kennen gelernt.“ 

„Du haſt neue Arbeit bekommen?“ fragte ſie mit 
Ber Augen, einem freudigen Lächeln um die erblaßten 
ippen. 

„Ich, ich werde viel Geld verdienen, viel Geld“, ſagte 
ögernd der Mann, „heut Abend noch finde ich mich mit 
25 Schloſſer-Karl zuſammen, der fo lange ſchon auf mich 
eingeſprochen hat. Ein Dummkopf iſt, wer entbehrt, wenn 
ſo viele praſſen, und dann, und dann“ — über die 
Geſtalt des Mannes lief ein Schauder, „dann haben 
wir die Hülle und die Fülle, und das da“, er zeigte mit 
wilder Gebärde auf das eingebündelte Kind, „werden wir 
ſtudiren laſſen, wie es die Vornehmen thun.“ 

Ein Schauer überlief den Körper der jungen Frau, und 
plötzlich ftand fie vor ihm und legte die Hand auf ſeine 
Schulter, die, jo leicht fie wog, ihn mit Zentnergewicht zu 
Boden zu drücken ſchien. „Du willſt ſtehlen“, Wilhelm, 
ſagte fie mit tonlojer Stimme, „unſre Eltern hätten uns 
todtgeſchlagen, wenn wir ſo etwas gethan. „Thu' es nicht, 
th es nicht!“ flehte fie zitternd vor Kälte und huſchte 
zurück unter die Bettdecke zu dem Kinde, das lauter zu 
wimmern begann. 

„Ich geh“, ſagte der Mann, „er hat mir's ſchon zu 
lange geſagt“, und er ſtülpte die Mütze auf den Kopf und 
nahm die Klinke der Thür in die Hand. 

„Geh' nicht“, wimmerte die Frau, „lieber keinen 
Feſtkuchen, lieber Kälte und Mangel!“ 

Die letzten Worte hörte der Mann kaum mehr; denn 
er ſtand ſchon draußen auf dem halbdunklen Flur, und das 
letzte, was ihm noch von der Rede ſeines Weibes im Ge⸗ 
dächtniß blieb, war: „der Weg wird Dir lang werden, der 
um Verbrechen führt.“ Aber er war feſt entſchloſſen, den 

eg zu betreten, den ihm der Schloſſer⸗Karl eröffnet. Der 
Fußweg über den See ſchnitt faſt ein Drittel des eigent⸗ 
lichen Weges ab, und der Froſt, der jetzt vor Weihnachten 
herrſchte, ließ den Uebergang, wie er glaubte, vollkommen 
gefahrlos, vollkommen ſicher erſcheinen. 

Ein Liedchen zwiſchen den Zähnen pfeifend, verließ 
Wilhelm Lamprecht das elende Aſyl, in dem die Seinen 
3 es war wahr, er ſchuldete ſeiner Frau einen beſſeren 
lufenthalt, er redete ſich jet, wie alle ſchwachen Naturen, 
ordentlich ein, daß ſie mit ihrer Schönheit, ihrer Friſche, 
ihrer Jugend ihm große Opfer gebracht, als ſie die Seine 
geworden; ihre Schwatzhaftigkeit mit den Nachbarn, die die 
koſtbare Zeit zur Arbeit wegnahm, ihre Untüchtigkeit rechnete 
er für nichts mehr, er hielt es ordentlich für Pflicht, daß 
er zum Weihnachtsfeſte für einen beſſeren Anzug, für einen 
Feſtbraten ſorge, und er gelangte beinahe dahin, ſein Vor⸗ 
haben, mit dem 1 einen Einbruch bei dem 
reichen Rentier in der n zu unternehmen, für 
etwas ganz Gebotenes und Erlaubtes zu halten. 

Anders die Frau. Aus allem Nichtsthun, aller Lüderlich⸗ 
keit, aller Saumſeligkeit heraus ſchreckte ſie das Wort von 
dem Schloſſer⸗Karl, wie die Poſaunen des Jüungſten Gerichts. 
Sie wußte, daß dieſer Mann eine mehrjährige Zuchthaus⸗ 
Eur verbüßt, fie wußte, daß er ein unverbeſſerlicher 
käuber und Dieb ſei, und mit ihm, mit ihm wollte je 
ihr Mann in Verbindung ſetzen, um ferner nicht mehr der 
ehrliche Menſch zu ſein, der er geweſen, um zu verkommen 


unken. „Daß wir uns heiratheten, 
u hatteſt nichts, ich nichts, — kann 


an Leib und Seele. — Wie hatte er geſagt? Er hätte es 
nie anders gefunden, als lüderlich, als kalt und ungemüthlich 
zu Hauſe; hinausgetrieben hätte ihn dies, hinaus in die 
Arme des Trunkes, des Verbrechens! — Die Frau ſchauderte 
und unwillkürlich erhob ſie ſich, goß Waſſer in ein irdenes 
Becken, ſich und das Kind zu reinigen, und fing an, mit 
anfangs unluftigen Gebärden hier und dort im Zimmer zu 


räumen und Orduung zu machen. 


„Und während die Dielen ſich ſäuberten unter ihrem Thun, 
während das Kind ſtill wurde unter den beruhigenden Lauten, 
die ihm der Mund der Mutter zuflüſterte, trat Wilhelm 


Lamprecht auf das Eis des Sees, den er überſchreiten 
wollte, um raſcher zu ſeinem Ziele zu gelangen. Eine faſt 
fieberhafte Ungeduld war über ihn gekommen, ſo raſch wie 


möglich zu dem Schloſſer⸗Karl zu ſtoßen, der ihn um fünf 


Uhr in einer berüchtigten Kneipe der Vorſtadt erwarten 
wollte. Und er trat feſter auf das Eis, das unter ſeinen 
Füßen einen leiſen, ächzenden Ton von ſich gab, als wollte 
es den Wanderer warnen, ihm jetzt noch, wo der Frühling 
ſchon nahte, zu trauen. 

Vorwärts! in der Kneipe wartete der Schloſſer⸗Karl 
mit Grog; von dort aus führte der Weg hinüber in Sorgen⸗ 
loſigkeit und Glück; kein Elend, keine Sorge, keine Vorwürfe 
mehr, — und er ſchritt raſcher hinaus auf dem Wege, den 
er einmal beſchritten. 

Er ſah einmal zum Himmel hinauf, von dem einzelne 
Flocken wie verloren hernieder auf die Erde rieſelten, und 
dann wieder hinein in die Gegend, über die ſich die Däm⸗ 
merung zu lagern begann; dann pfiff er lauter, als läge 
ihm daran, die Einſamkeit rings umher durch einen Laut 
des Lebens zu unterbrechen und weniger fühlbar zu machen. 
Der Weg über den See war ausgetreten worden, aus⸗ 

etreten von großen, breiten Füßen und von den kleinen 
üßchen trippelnder Schulkinder, und plötzlich mußte der 
Mann daran denken, ob wohl ein Paar Füße darunter 
geweien, die gleich den feinen den Pfad 5 Verbrechen 
eſchritten und die hinter ſich eine armſelige, aber doch 
ehrliche Vergangenheit gelaſſen. Die Gedanken weilten 
aber nicht lange; denn der Abend brach jäh herein und 
mit ihm kroch ein feuchter, düſterer, ſchwerer Nebel empor, 
immer höher, immer höher, bis er die Mundhöhe des Mannes 
erreichte und ihm den freien Blick nahm, ihm das Athmen er⸗ 
ſchwerte. Ungeahnt raſch kam das alles, und plötzlich wußte Wil⸗ 
helm Lamprecht nicht mehr, war er noch auf dem richtigen 
Fußwege über den See, oder war er rechts oder links ab⸗ 
gewichen. Alles vor ihm, alles zur Seite lag in einer 
röthlich-grauen Wolke, kein Ufer jenſeits, kein Ufer nach 
rechts oder links mehr zu unterſcheiden, mitten hinein er, 
ganz allein er geſtellt auf eigene Füße, eigene Kraft, ſich 
zurecht und ſich hinüber zu finden. 

„Der Weg wird Dir lang werden, der zum Verbrechen 
führt,“ hatte ſein Weib hinausgerufen, und als er jetzt 
daran dachte, lachte er ſchrill und gellend in die todte 
Winterlandſchaft hinein. Er würde ſchon finden, er wußte 
Beſcheid, er kannte hier in der Gegend jeden Fußbreit 
Landes, jeden Fußbreit des Sees und er pfiff lauter, wie 
in hellem Uebermuth, und verfolgte eine Richtung, die ihn, 
wie er meinte, ganz unbedingt an das Ufer jenſeits führen 
mußte. 

Aber es war wahr, die Frau hatte nicht unrecht, der 
Weg war weit, weiter als er gedacht, und dazu fror ihn, 
dazu wurde der Nebel dichter und dichter; wenn er ihn 
nicht lebe fand, den verlaſſenen Fußpfad, jetzt, jetzt — dann 
— kehrte er um, ja, ganz gewiß, dann kehrte er um. 

Wunderbar, daß ihm dieſer Gedanke garnicht ſo ſchrecklich 
vorkam, wunderbar, daß ſich damit eine ſo fröhliche Er⸗ 
innerung an eine harmloſe, ſchuldloſe Kinderzeit und Jugend 
verband. Aber tauchten da nicht Lichter, Lichter, von einem 
dunſtigen Strahlenkranze umgeben, im dichten Nebel vor 
ihm auf? Verbanden ſich damit nicht die lockenden Gebilde 
von Wohlleben, häuslichem Frieden und einem aufblühenden 
Weibe? Und wieder ſtürzte er vorwärts, vorwärts, achtlos 
des ächzenden Eiſes unter ihm, achtlos des ſich ausbreitenden 
dunklen Streifens vor ihm, bis es plötzlich einen ſcharfen 
ſchrillen Krach gab, ſich eine breite Eisſcholle unter ihm 
löſte und er mit einem lauten Schrei hineintrieb in den 
dunklen, beweglichen Streifen, der ſich in dem feſtgefrorenen 
See abgezeichnet und der doch nichts anders war, als der 
Fluß, der ſeine Fluthen ruhelos durch ſeine unbewegte Um⸗ 
gebung hindurchwälzte. 

Die Frau ſtrählte daheim ihr Haar, und ihre Seele bewegte 
unaufhörlich die Worte ihres Mannes, die Worte, daß er 
eine unbehagliche, eine traurige Häuslichkeit daheim ge⸗ 
funden, und daß er hinausgetrieben worden wäre in das 
Leben eines Trunkenboldes, eines Ruheloſen. Freilich, auch 
ſie hatte Hoffnungen, hatte Erwartungen gehegt, die ſich 
ihr nicht erfüllt; aber dafür hatte er nichts gekonnt, er 
hatte redlich gearbeitet, und ſie hätte ja nicht nöthig gehabt, 
das Weib eines Arbeiters zu werden, wenn ſie es nicht 
ſelbſt gewollt. Anders ſollte es werden, ganz anders; das 
alte Jahr ging ja nun bald zu Ende, mit dem neuen ſollte 
ein neuer Aufſchwung kommen, ſie konnte wohl, wenn ſie 
nur wollte, — und während ſie ſo überlegte und grübelte, 
trieb die Eisſcholle mit ihrem Manne weiter und weiter, 
bis ſie plötzlich in ein weites, großes Becken gerieth, bis 
der Wind, der na erhoben, ſie plötzlich wie einen Kreiſel 
umhertrieb, bis ſie von den einherziehenden Wogen über⸗ 
fluthet, und das, was auf ihr geweſen, jäh hinweggeſpült 
wurde. 

Dann war es, als kämen dichte Schleier näher und 
näher und legten ſich vor ſeine Augen, dann war es, als 
ſchwänden ſeine Sinne und er höre eine ferne, ferne Muſik, 
dann ſchien es faſt, als käme der Schlaf und nähme ihn in 
ſeine Arme, und als er in die kalte Fluth ſank, da geſchah 
es zwiſchen halbem Wachen, halb im Traume, und er 
atte kein klares Bewußtſein mehr, als er in das Waſſer 
inabſank. 

Er erwachte erſt unter einem dicken, großen, blau⸗ 
gewürfelten Deckbette, er ſah, als er die Augen aufthat, 
dicht Über ſeinem Haupte eine hölzerne, roh auiläien Balken 


gefügte Decke, und er athmete, als er nur überhaupt erſt 
athmen konnte, den ſüßen Geruch Stettiner und anderer 
Aepfel ein. Aber er wunderte ſich auch über nichts, er 


wußte, wenn er ſich jetzt wandte, dann fand er neben ſich 


ein altes, runzeliges Menſchenantlitz, ein Antlitz, das vo 
laugen Jahren jeine Kinderſchritte behütet und bewacht, 
und das ihn ſo flehentlich gebeten: „Bleibe bei uns, mein 
Sohn, Vater braucht jemand zur Unterſtützung auf dem 
Kahne und beim Obſtgeſchäft; warum willſt Du gehen, wo 
Du doch noch nicht recht zum Manne geworden biſt?“ Die 
Mutter würde er finden, er wußte es; an den Planken des 
Kahnes, der die Eltern beherbergte, mußte er ſich den Kopf 
wund geſtoßen haben, als ihn die mitleidsloſen Wogen noch 
einmal zu Luft und Licht emporgeſchleudert, und er wandte 
ſich ruhelos auf der Lagerſtatt und brach endlich in die 
Worte aus: „Der Weg war jo lang!“ 

Was er damit ſagen wollte? Ob ihn die greiſe Frau 
verſtand, die mit zitternden Fingern die Haare von ſeiner 
Stirn geſtreift, als ihr Gatte vorher mit dem Rufe: „Ein 
Mann im Waſſer!“ mit dem Botshaken den Ertrinkenden 
an den Kleidern heraufgezogen? Wer kann es ſagen? Sie 
fuhr jedenfalls mit den bebenden Fingern immer wieder 
über die blaugewürfelte Bettdecke hin, und mit den gemur⸗ 
melten Worten: „Aber er führte Dich doch zu uns, die 
wir Dich lieb haben“, wandte ſie ſein verbundenes Haupt 
ii ſich herum, wo er in ihren Augen ein ganzes Evange⸗ 
ium der Liebe und des Friedens leſen konnte. 

Wilhelm Lamprecht ſchloß die Augen vor dem Glanze 
des mütterlichen Blickes, aber unter den geſchloſſenen Lidern 
hervor tropften die hellen Thränen und Ingen vor ihm auf 
der Decke, wie . Tropfen. Wie weit der Weg 
und wie groß die Qual, die Angſt, die er um fein gefähr⸗ 
detes Leben getragen! Und es wäre doch nur ein ver⸗ 
lorenes Leben der Sünde geweſen, wenn er hinübergekommen 
wäre an's e Eng Ufer, und plötzlich überkam es ihn, 
wie eine heiße Sehnſucht, ſein Weib, ſein Kind auch in dem 
Hafen geborgen zu ſehen, in dem er gelandet, und er richtete 
fü halb auf und rief mit ſehnfuͤchtiger Stimme, ſehn⸗ 
üchtigen Augen: „Meine Frau, mein Kind!“ 

Lag es denn in der Möglichkeit, daß ſie, wie beſchworen 
durch eine Zauberformel, auf der Schwelle erſchienen? 
Charlotte mit gekämmtem Haar, in ſauberer Kleidung, 
das Kleine jo ruhig, fo ſtill auf ihrem Arme? War es 
denn möglich, daß der unerbittliche Vater dahinter ſtand 
und daß ſeine Stimme jetzt ſagte: „Gott hat Dich uns 
See enkt, wie ſollten wir Dich und die Deinen denn 
verwerfen?“ 

Wie heller Jubel wollte es ſich von den Lippen des 
wundkranken Mannes ringen, aber der Jubel wandelte ſich 
doch mehr zum Schluchzen, und als ſich ſein Weib dann 
über ihn beugte, hauchte er leife: „Den Weg zum Verbrechen 
hat Gott mir zu weit gemacht, dafür wies er mir den Weg 
ur verſöhnenden Liebe der Elteru, laß ihn uns gehen, von 
jetzt an bis in alle Ewigkeit!“ 


Verſchiedenes. 

— Weil er vor Gericht nicht deutſch reden wollte, 
wurde kürzlich ein Bergarbeiter aus Bittkow vom Schöffen« 
gericht in Kattowitz (Oberſchleſien) zu einer zweitägigen Haft⸗ 
ſtrafe, außerdem aber wegen Mißhandlung ſeiner Schwieger⸗ 
mutter zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— [Großer Unterſchied.] „Eliſe, wenn dieſer Herr ſich 
Dir noch einmal nähert und zudringlich wird, daun ſagſt Du ihm 
mal ordentlich die Meinung — verſtanden?“ „Ja, Mama! 
Deine oder meine?“ 


„Nur wer der Menſchen Schwäche mild bergiebt 
Und Thränen hat für Menſchenweh und Klagen; 
Nur wer von Herzensgrund die Menſchen liebt, 
Der darf auch über ſie zu lächeln wagen“, Lohmeher. 


Briefkaſten. 

Schl. Wapuo. Die Früchte der Roßkaſtanie dienen als Schaf⸗ 
und Schweinefuttter und ſollen dem Fleiſch der damit gefütterten 
Thiexe einen beſonderen Wohlgeſchmack verleihen. Sie enthalten 
nach Knop einen Stoff, der den Appetit ſehr ſteigern ſoll, doch ſind ſie 
andererſeits auch reich an Gerb⸗ und Bitterſtoffen, die leicht Ver⸗ 
ſtopfungen verurſachen. Neben Wurzelfrüchten, Heu und Stroh 
kaun man pro Haupt und Tag an Schafe bis 1 Kilogramm, an 
Maſtrinder bis 10 Kilogramm, an Mildtühe bis 5 Kilogramm, 
an Pferde bis 3 Kilogramm verfüttern. Am leichteſten werden 
die Kaſtanien von Schaſen, am ſchwerſten vom Pferde gefreſſen; 
ſie nähren gut und liefern, ein feſtes kerniges Fleiſch und Speck 
und gehaltreiche Milch ohne jeden bitteren Beigeſchmack. Getrocknet 
und geſchroten, oder geröſtet und grob gepulvert, mit kleinen 
Gaben Kochſalz braucht man die Kaſtanien als diätetiſches Mittel 
bei Thieren, die an chroniſchen Katarrhen der Athmungs⸗ und 
Geſchlechtsorgane leiden oder von Durchfällen und Eingeweiden- 
würmern heimgeſucht find. 

N. v. P. in Wde. Die größte von einem Geſchütz erſchoſſene 
Entfernung beträgt 20 226 Meter und wurde am 28. April 1892 
vor Kaiſer Wilhelm II. auf dem Krupp'ſchen Schießplatze zu 
Meppen praktiſch erreicht. Die Scheitelhöhe der Flugbahn des 
Geſchoſſes betrug 6540 Meter, die Flugzeit bei 640 Meter Aufaugs⸗ 
geſchwindigkeit 70,2 Sekunden. Das Geſchütz war ein Kilften- 

eſchütz mit 40 Kaliber bei 24 Zentimeter Seelendurchmeſſer auf 
Nittelpivotlafette, 9,6 Meter lang und 31090 Kllogramm chwer. 
Das Geſchoßgewicht betrug 215 Kilogramm mit einer Pulver⸗ 
ladung von 115 Kilogramm. Die rund 2000 Meter wurden bei 
44 Grad Elevation erreicht. Daſſelbe Geſchätz erreicht bei 42 Kilo⸗ 
ramm Ladung rauchloſen Pulvers 700 Meter Aufangsgeſchwindig⸗ 
eit der Geſchoſſe und würde theoretiſch, mit 160 Kalogramm rauch⸗ 
loſer Pulverladung auf 800 Meter zu bringen ſein, wobei 22500 
Meter Entfernung erſchoſſen werden könnten. 

F : M. P. Das Schießen in gefährlicher Nähe von Gebäuden 
iſt mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen 
beahndet. Das Erſchießen eines Jagdhundes durch einen un⸗ 
befugten Dritten gilt als Sachbeſchädigung. Als Werth des 
Jagdhundes wird in ſolchem Falle derjenige der beſondern Vor⸗ 
liebe geltend gemacht werden. 


ie a E 
— rn pn a nu 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Rebattion dem Pudttrum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Deutschlands grösstes Speclalhaus für Seidenstoffs u, Sammete 
== Eichels & Cie., Königl. Niederl. Hotlief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 
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C. Kausch Tuchversand Ottweiler 2 (Trier), 

a 1858, u. vielſeitig empfohl. als reelle Bezugsaı Ae f, Tuch, 
uckskin, Kammgarn, Anzug⸗,Paletot⸗,Loden⸗Fgagdſto 

Große Muſterauswahl, über? 


Fuüchpruben heren 


— — — — — — 
2 5 


* 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl der Steuerausſchüſſe der 
Gewerbeſteuerklaſſe III und IV babe ich 
Termin auf 

Mittwoch, den 18. d. Mts. 
R Vormittags 11 Uhr g 
im großen Saale des Rathhanſes hier 
anberaumt. [2825] 


Grandenz, d. 10. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird 
hierdurch in ortsüblicher Weiſe bekannt 
gemacht. 


Grandenz, d. 14. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


2618] Für den Neubau des Amts⸗ 
gerichts zu Strasburg in Wpr. ſollen 
auf Grund der für Staatsbauten gel⸗ 
tenden allgemeinen Bedingungen vom 
17. Juli 1885 die auf ca. 14000 Mark 
kausſchließlich Material) veranſchlagten 
Maurerarbeiten der 2. Rate 
am 30. Dezember 1895, 
Mittags 12 Uhr, 
im Bau⸗Burean öffentlich verdungen 
werden. Verſiegelte Angebote mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind rechtzeitig 
und portrei an den mitunterzeichneten 
Regierungsbaumeiſter einzuſenden. Im 
Bureau des Letzteren können die Ver⸗ 
dingungsunterlagen eingeſehen werden, 
auch ſind von dort Abſchriften des 
Verdingungs⸗Anſchlages und der Be⸗ 
dingungen gegen Erſtattung der Aus⸗ 
lagen auf rechtzeitige Beſtellung zu 
beziehen. 
Strasburg Wpr., 
den 9 Dezember 1895. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor 
Bucher. 
Der Königliche Regierungsbaumeiſter 
W. Raösfeldt. 


Bekanntmachung. 1 
126191 Div Erd, Rodungs⸗ und Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten der neu zu erbauen⸗ 
eine Kunſtſtraße von Wiewsk über 
Slupp und Bolleſchin bis zur Löbauer 
Kreisgrenze in einer Länge von 8936 
m einschließlich Herſtellung der Durch⸗ 
laſſe und Seitenübderwegen, jedoch aus⸗ 
ſchließlich Lieferung der Steine, des 
ſeſes und Sandes, veranſchlagt zu 
rund 66500 Mark, ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. Hierzu 
iſt ein Termin auf Montag, den 30. 
Dezember 1895, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt 
anberaumt. Angebote ſind zu dieſem 
Termin poſtfrei und verſiegelt mit der 
Muffchrift: „Arbeiten zur Strecke 
Wlewsk⸗Bolleſchin“ an den Vorſitzenden 
des Kreisausſchuſſes einzureichen. Zu 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. Bedingungen 
und zum Angebote zu benutzende Ver⸗ 
dingsanſchläge ſind gegen poſt⸗ und be> 
ſtellungsfreie Einſendung von 3,50 Mk. 
in baar von uns zu beziehen. Die 
1 ſowie Auf- und Abtrags⸗ 
rmittelungen liegen im Amtszimmer 
des Kreisbaumeiſters hier ſelbſt aus und 
können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 
Strasburg Wpr., 
den 10. Dezember 1895. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Dumrath. 


Bekanntmachung. 

[2619] Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten der neu zu erbauen⸗ 
den Kunſtſtraße vom Bahnhof Jablo⸗ 
nowo über Piecewo⸗Hochheim⸗Goral 
bis zur Königlichen Forſt Wilhelmsberg 
in einer Länge von 8100 m einſchließ⸗ 
lich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe 
und Seitenüberwege. ſowie Lieferung 
der Steine, des Kieſes und Sandes, ſo⸗ 
weit dieſe nicht durch den Kreis erfolgt, 
veränſchlagt zu rund 138500 Mark, 
ſollen in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf: 
* den 30. Dezember 1895, 
Vormittags 11½ Uhr 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt 

anberaumt. 

Angebote find bis zu dieſem Ter⸗ 
mine poſtfrei und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Arbeiten — Strecke Bahn 
hof Jablonowo⸗Wilhelmsberg“ an den 
Vorſitzenden des Kreis⸗Ausſchuſſes ein⸗ 
zureichen. 

ne 3 Wochen. 

Bedingungen und zum Angebote zu 
benugende Verdingsanſchläge ſind gegen 
poſt⸗ und beſtellungsfreie Einſendung 
bon 350 Mark in baar von uns zu be 
ziehen. 

Die Zeichnungen ſowie Auf- und 
Abtrags⸗Ermittelungen liegen im Amts- 
zimmer des Kreisbaumeiſters hierſelhft 
aus und können während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Es wird darauf hingewieſen, daß die 
anweit der obigen Strecke neu zu er⸗ 
bauende Kunſtſtraße Najimowo, Sumowo, 
Adl. Soßno, Königl. ForſtWilhelmsberg 
von etwa gleichem Umfange in nächſter 
Zeit zur Ausbietung gelangt. 


Strasburg Weſtpr., 
den 10. Dezember 1895. 
Der Ktreis⸗Ausſchuß. Dumrath 


Einen Juſtmann 


mit Scharwerker g-braucht per 1. April 
1896. . Lenz, Michelau 
24301 bei Graudenz. 


[2433] Mittwoch, den 18. Dezember 
d. J., 9 Uhr, kommt im Gaſthofe zu 
Gelgehnen bei Allenſtein aus der 
Sberförſterei Ramuck zum Verkauf: 
I. Nutzholz vom friſchen Einſchlage: 
Der Kahlhieb aus Jagen 115 

des Belaufs Gelgehnen mit ca. 
1030 Kiefern aller Taxklaſſen, ca. 

100 Fichten, 6 Eichen und 21 
Birken, ſowie ca. 113 Derbholz⸗ 
ſtangen und 9 xm Kiefern-Nutz⸗ 
kloben. Das Kieferulangholz 

iſt von beſonders guter Be⸗ 


chaffenheit. 
588 
. 


12576] Auf de, „bereits a arbeitete — 
Kiefern⸗Langhölzer 
des diesjährigen Einſchlages der 4 


Königlichen Oberförſterei Lindenbusch, per Jwilz, 


8 Marienwerder, 
werden geſchloſſene, mit der Aufſchrift: „Holz⸗Submiſſion Linden buſch“ ver⸗ 
ſehene Offerten bis 


Sonutag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr 


im hieſigen Amtszimmer entgegengenommen, deren Eröffnung am 


Montag, den 30. d. Mits., Vormittags 10 Uhr 


im Hammier'ſchen Gaſthauſe zu Brunsplatz erfolgt. 
I. II. III. Iv. v. 
Klaſſe 


Belauf Bemerkungen. 


circa Stück 


D 


Brunsplatz 


24 om Zopfſtãrke u. darüber 
22 „ „ r * 


Lindenbuſch 


anna I Loos⸗Nr. 


Rebbof 


sau Soma 


wie Loos 4 
5 


— 
er 
> 


Grünhof 


Waldhaus 


wie Loos 4 
5 


5 15 27 


25 21 40 


„ 


* * 65 

Die Gebote find unter genauer Bezeichnung der Loosnummer für jedes 
Loos und jede Taxklaſſe einzeln pro fm in Mark und vollen Markzehnern ab⸗ 
en 9 Abgabe einer Offerte unterwirft Bieter ſich den den erg 
Holzverkäufen zu Grunde liegenden, allgemein bekannten Holzverkaufs⸗ 
bedingungen. Bei Zuſchlagsertheilung iſt ½% des im Termine zu ermittelnden 
Meiſtgebotes von den erſchtenenen Käufern ſofort, von den nicht erſchienenen 
Käufern innerhalb 3 Tagen nach erhaltener Benachrichtigung baar anzuzahlen. 


Königliche Oberförſterei Lindenbuſch, 


den 11. Dezember 1895. 


K T —— Ze“ 
„> 4 
Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Für die Königliche Oberförſterei Wodek ſind in den Monaten Jauuar⸗ 
Juni 1896 folgende Holzverſteigerungstermie anberaumt, welche Vormittags 
10 Uhr beginnen. 12810 


Laufd. Ort Es kommt 
Nr. Datum des n Belauf zum Verkauf 
1, 6. Januar 1896 
2 m . = Gaſthaus Kiefern 
4. 13. Auri 2 zu Sämmtliche Nutz⸗ und 
5. 4. Mai = Gr. Wodek. Brennholz. 
6. 8. Juni r, 


— I. 2 
Holz⸗Verkauf. 

Starkes und ſchwaches Kiefern⸗Banholz, Stangen, 
Kloben, Kuüppcl, Reiſig, Stubben, Terbholz und 
Strauch, ſowie 
birkene Stämme und Deichſelſtaugen 


empfehlen ab Lagerſtelle Wald Zyniee per Kl. Czyſte Wpr. [ 
} f C 
F. Urbanski & Co. 


in Thorn. 


Holz Auktion. Bekauntmachung. 


\ 2 In dem am 20. d. Mits., Vorm. 10% Uhr 
Don nerſtag, d. 19. d. Mts. im Kruczynski’iden Gaſthauſe in 
von Vormittags 10 Uhr ab Czersk — en En ig Sea 
erden 1 8 7 Spt leb kommen voraus) tlich zum usgebot: 
werden im Gutshauſe zu Eau) aa U Kieſern⸗Nunbhölser: 


bei Briefen: 2 Schutzbezirk Eliſenthal. Kampabtriebu 

ca. 400 Haufen ſtarkes Totalität: 3 St L, 2 St. II., 3 St. 
F. Str III., 18 St. IV., 6 St V. Kl. mit 
Birken⸗Strauch ca. 31,48: Fin. 12806 


zur Verſteigerung kommen. 
Rynsk, den 13. Dezember 1895. 
Die Königl. Wirthſchafts⸗ Direktion. 


Neumann. 


Holz⸗Verkauf 


auf dem Stamm. 


Schutzbezirk Juncza, Totalität: 2 St 
III., i St. IV., 12 St. V. Kl. mit 
ca. 6,65 Fm. 

Schutzbezirk Lukowo, Jag. 10 1b, Schlag: 
18 St. I., 33 St. II., 71 St. III. 150 
St. IV., 134 St. V. Kl. mit u. bezw. 
17 St. L, 17 St. II., 17 St. III., 18 
St. IV., 11 St. V. Kl. mit ca. 450 Fm. 

Ferner 16 rm. Kief.⸗Kloben, 65 rm. 
Kief.⸗Knüppel, 26 rm. Kief. Reiſer J., 
14 rm: Kief. Stöcke II. und 134 rm. 
Kief.⸗Reiſer III. Kl. 


Ciß, den 13. Dezember 1895. 
Der Jorſtmeiſter. 


Jwaugsuerſleigerung. 


12750] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſkreckung ſoll das im Grundbuche von 
Thym au, Band II, Blatt 54, auf den 
Namen des Beſitzers Julius Hütter 
und feiner Ehefrau Marie geb. Kodritzkt 
in Thyman eingetragene, im Kreiſe 
Marienwerder belegene Grundſtück 
2 
am 22. Februar 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichndren Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 22. Februar 1896, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 9. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


[2158 Einen ausrangirten 
2 
Biertreber⸗ 
Trockenapparat, (ca. Schmiede Guß, 
eiſen), in Culm lagernd, verkaufe äußerſt 


billig, eventl. gegen Materialwerth. 
Guſtav von Hülſen, Berlin SW. 47. 
—:: .. ae 


100 Schock Rohr 


v iches, D U Bruch, 
u Ver aur aberes bei u 
12704 E. Fuchs, Garnſee. 


[2884] Im Wege des ſchriftlichen 
Anfgebots ſollen aus dem Gräflichen 
Forſtrevier Pröketwitz 
ca. 275 Feſtmeter Eichenholz, 
ea. 450 Festmeter Kiefernholz 
verkauft werden. RR . 
Gebote mit der Aufſchrift „Eichen 
Belauf Sakrinten“ reſp. „Kiefern Be⸗ 
lauf Heide“ werden bis 
zum 27. d. Mts. 
erbeten. — Die Eröffnung derſelben 
findet 


am 28. d. Mts. 


Nachmittags 2 Uhr 
hierſelbſt ſtatt. 4 
Die Verkaufsbedingungen können 
bier eingeſehen, auch gegen 50 Pfg 

Schreibgebühr bezogen werden. 

Altſtadt bei Chriſtburg, 
den 13. Dezember 1895. 
Der Oberjäger. 

2 — — 
Am 5. Jannar 1896, vorm. 10 Uhr 
ſollen im Thalgarten hierſelbſt die dem 
unterzeichneten Verein geh. Dampfboote 
„Elter und „Graue“ nebſt Prahm ze, 
freihändig gegen baar verkauft werden. 
Nähere Bedingungen im Verkaufstermin 
Thorner Ankerverein. J. A.: Henſchel. 


Weiße Bohnen 


trockene Pflaumen 


kauft zu hohen Preiſen 120681 
Alexander Loerke. 


Both» und Weihkiee 
ut Alexander Loerke. 


—— 
— —— ———— —— xñ—ͤ—ñ — — —— 


— — — 


rn: 
＋ groß 


Preisrichter. Daß ganze Standgeld wird zu Prämien verwandt. 
werden in baar ausgezahlt. 
Ehrenpreiſe, beſtehend in großen ſilbernen Vereinsmedaillen für Geſammt⸗ 
leiſtung in Große, Nutz- und Ziergeflügel zur Vertheilung. Dieſe ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe find von dem hieſigen landwirthſchaftlichen Kreis⸗Verein und Aus⸗ 
ſtellungs⸗Verein geſtiftet. Es ſtehen noch mehrere Ehrenſtiftungspreiſe in Ausſicht. 
Die Gewinne zur Verlvoſung werden von den Ausſtellern auf der Ausſtellung 
augekauft. Programme und Anmeldebogen ſind durch den Schriftführer Herrn 
Wasehkaw in Culm af. zu beziehen. 
meiſter Herrn S. Wedel in Culm a W. Die 
geſchieht mit Spratt's Patent Hühnerfutter. 
25. Jaunar 1896. Zur Beſchickung unſerer 
zahlreichen Race⸗Exemplaren ladet ergebenſt ein 


Waldemar Rosieck’s Gasthof „Zur Uscbahn“ 
Grande, N 1. Ecke vom Bahnhof links. SEE Logis 1 Mk 


Die II. Allgemeine 
bebügelausstelung 


1 Calas a/W. (Weit) = ee 
det vom 7. bis 10. Februar 1896, verbunden mit 


er Prämiirung und Verlooſung 
in den geräumigen, hellen, warmen Sälen Hötel Jacobsen, 
Vahnhofſtraße, ſtatt. 


Die Prämtirung erfolgt nach Klaſſen⸗Syſtem durch auswärtige, Sie 
I. u. II. Preiſe 


Außer dieſen Geldpreiſen gelangen noch viele 


Looſe à 50 Big. durch Schatz⸗ 
Morgenfütterung des Geflügels 
Schluß der Anmeldung am 
Aus ſtellung mit recht gu en und 


127371 der Vorſtaud Gustav Rathke. 


J. Rutkowskis Gasthaus 


Culm a. W. 
RNitter⸗ und Wallerſtraßen⸗Gclie 


empfiehlt ſeine neurenovirten und vergrößerten Lokalitäten dem geehrten 


19892 reiſenden Publikum zur gefälligen Benutzung. 
Gutes Logis, reelle Bedienung bei billigſten Preiſen. 


2 8 4 9 
Paſſagierreiſen 
per Salondampfer „Balder“. 
1. Weſtliches Mittelmeer — Abfahrt von Marſeille 
am 26. Febrnar. 
2. Drientreiſe — Abfahrt von Genua am 9. April. 


Programme und alles Nähere durch 8 „F1074] 
Behnke & Sieg, Danzig. 


12678] Dürch Beſchluß d. d. 15. 10. 1894 ſind die unterzeichneteten Kauffente 
Eulmſee's bei einer Strafe von 


300 Mark 


verpflichtet, Weihnachtsgeſchenke nicht mehr zu erabfolgen, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

A. Ascher. Richard Alberty. B. Asfahl, W. Bade, E. Bark. 
Max Cohn, Otto Deuble, W. Gasowski, Georg Herbst, 
L. Itzig, J. Jacobsohn, W. Kwieciliski, S. Latte Nuehf.“ 
B. Levy, J. A. Laube, A. Levy. J. Leiser, Otto Molden- 
hauer. S. Michel, J. Maschkowski, H. Neumann, A. Ober- 
müller, M. Oschitzki, C. von Preetz mann, C. Prill. Fr. 
Prill, L. Ratkowski, II. Salomon, II. Salomon II. Julius 
Springer. J. Scharwenka, R. Stockburger, J. Sternberg 

C. Ulmer, J. M. Wittenberg. 


Techulſches Iten für Permeſſfangen und Mellsralion 


nowrazlaw, Kirchhofſtraße 6, I. 
Geſetzlich Neumeſſungen im An chluß an die Landestriangulation, Flächen⸗ 
ültige theilungen, Barzellirungen, Grenzherſtellungen, Schlußvermeſſungen 
8 8 von Bahnen, Chauſſeen pp. Stadtbebauungspläne, Schlageinthei⸗ 
lungen, Nivellements zu gewerblichen Anlagen, Präziſionsnivellements, Tra⸗ 
cirung, Projektirung von Kleinbahnen, Chauſſeen pu. Drainagen, Wieſen⸗ 
meliorationen, Reinkarten, Wirthſchaftskarten, Situationspläne, Entwürfe. 
[2800] Gebr. Deinet vereid. Landmeſſer und Ingenieure 


Bie Pianoforte - Fabrik 


Mahlke 4 Co.. Danzig, Franengafje 44, verkauft ihre vorzüglichen 
(preisgekrönten) Pianinos zu Fabrikpreiſen. Gebrauchte Pianinos ſowie gute 
ſchwarze Stutzflügel ſind vorhanden. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 18 des Ortsſtatuts 


* di D 2 
Verdingungsanzeige 
Feigk. 8 t 

Fr Ft "re. betreffend das Gewerbegericht zu 

Die Arbeiten und Materialliefe⸗ Graudenz wird hiermit zur öffentlichen 
rungen zum Erweiterungs⸗ bezw. Neu⸗ Kenntniß gebracht daß bei der heute 
et n ſtattgefundenen Erſatwahl als Beiſitzer 
zu Bitdſchan, Kreis Thorn, ſollen im des Gewerbegerichts auf die Dauer von 
Wege des öffentlichen Ausgebotes, unter 4 Jahren gewählt worden ſind 
Hinweis auf die in Nr. 13 des Amts⸗ a4) Arbeitgeber 
blattes der Königlichen Regierung zu - Schloſſermeiſter Klieſe 
Marienwerder vom 27. März 1895 ver⸗ Wagenfabrikant Spänte 
öffentlichten Bedingungen für die Ber Fabrlkbeſitzer Vente ’ 
werbungen um Arbeften und Liefe⸗ und auf die Dauer von 2 Jahren 
rungen für die Ausführung von Hoch⸗ Dachdeckermeiſter Dutkewitz 
ber art —— für den vor Ablauf feiner Wahlveriode 
17. Juli 1885 vorgeben werden „ Dei. | auspeichiedenen Klempnermſtr. Kutzuer. 
ſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift p) Arbeitnehmer 
verſehene Angebote nebſt den r Schmied Kutowski, 


gegen die 


Morins, * 
Königlicher Regierungsbaumeiſter. 
12811] Em gebrauchter, gut erhaltener 


u * 
Rollwagen 
auf Federn, einſpännig, von 40 Ztr. 
Tragkraft, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten werden briefl. unt. Nr. 2811 
an die Exped. des Gejell, erbeten. 


Kunſtdünger giebt volle Ernten! 
Chile Salbeter 1 Zentr. 8 Mk. 35 Pfg. 
Kainit 1 Zentr. 72½ Big, Cornallit 
homasmehl 
bosph 1815 i ie M 80 
Superphosphat 5 i » 
Kübkuchen 1 tr. 4 Mk. 80 Pf, Einzel 
ſendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 
Pilen befördert Gutsbeſ. Glauwitz, 
Willenberg b. Marienburg. 


Proben ſind bis 275 Ir Schloſſer Kalinowöki 
Moniag, D. 30. Dezember 1895, werden TER 
im Geſch n ET gültigkeit der Wahlen find binnen einer 
Kreis- Baudeamten zu Thorn, Gerechte⸗ — 1 von einen Nennt nach 
ſtraße Nr. 16, 2 Treppen porto⸗ And Beige. bei dem Magiſtra 0 
beſtellgeldfrei einzureichen, zu welcher 4 ? 
Stunde die Deffnung der Angebote in Grandenz, 9. Dezember 189, 
Gegenwart der etwa erſchienenen Be⸗ * 
werber erfolgen wird. Verdingungs⸗ Das Gewerbegericht. 
anſchläge, Bedingungen u. Zeichnungen 
können ebendaſelbſt eingeſehen, auch die 12709] In Kl. Zutſchen b. Buddern 
Berdingungsanſchläge, welche als For⸗ Oſtpr. ind: wegen Aufgabe der Käjerei 
mulare für die Angebote zu verwenden preiswerth und tadellos erhalten zum 
ſind, gegen Einſendung von 3,00 Mark] Verkaufe: 
a hlanspeiit 45 Tage 1 kupferner Käſekeſſel 
Thorn, den 12. Dezember 1895. mit eichener Umfaſſun 
* 4 2 2 7 N 
Ber mee ee zum Dampfbetriebe. 
Inhalt 410 Liter. 
Eine komplett einge⸗ 
richtete Dampfheizein⸗ 
richtung von Einbeck - 
Burg, tadellos fur fe 
tionirend und ein en 
Winter im Gebrar ch. 
30 ovale Mollen⸗ 
Baſſins von Blech, Ins 
halt 25 Liter. 
28 Camembert ⸗For⸗ 
men von Blech. 
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Von dem General⸗Depoſitär einer erſten 


(Jahresproduktion 2 Millionen Zent.) wird ein branchekundiger, bei 


Mehl⸗Händlern u. Bäckern 


gut eingeführter, achtbarer, ſolventer und ſtreng ſolider 


Vertreter geſucht! 


Offerten mit Referenzen und Angabe eventl. anderweitiger 
Mühlen ⸗ Vertretungen sub J. Z. 5067 an Rudolf 123660 


i 


Weizenmühle 


“ 
Sr 


— 


Herren als 


Enn, , ͥ , NN 


Von einer alten, deutſchen, bekannten und gut eingeführten 


A Saflplict-, Mafel⸗ u. Kopital⸗Verſſcherungs⸗Geſeiſcht 


-$ werden an allen Plätzen der Provinz reſpektable, arbeitsluſtige 


Vertreter geſucht 


unter ungewöhnlich günſtigen Bedingungen. Meldungen mit Angabe 


5 der anderweitigen Thätigkeit werd. 
durch die Expedition des Geſelligen erbeten. 


riefl. m. d. Aufſchrift Nr. 1983 


I’reis pro einsp.ltige 
Kolonelzeile 15 N. 


Arbeitsmarkt. 


1 2 8 


— —ͤ— 2 Een ͤ—ẽ— 
Bei Berachnung dos In- 
ertionspreises zähle mun® 


Silben gleich einer Zeile 


8 


Hauslehrer 


Pr ⸗A.⸗Kand., im Unterr. erf. u. gut 


empf., ſ. z. 1. Jan. od. ſpät. Stell. als 
Hauslehrer od. Erzieher. Gefl. Off. 
U. Nr. 2749 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Firmer Buchhalter und 


} Ann 
5 Korreſpondent 
(Real- Abiturient), der engliſchen 
Sprache mächtig, wünſcht, genützt 
auf gute Referenzen, p. 
oder 1. Februar 1896 dauerndes 
Engagement. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchrift Nr. 2086 durch die 
B Cived. d. Geſelligen erbeten. 
2778] 20jähr. Materialiſt mit vor⸗ 
ügl. Zeugniſſ., beid. Landesſpr. mächt., 
cht zum I. Januar Stellung. Offert. 
unt 8. 9 voſtlag. Elbing erbeten, 
Ein tücht. Landwirehſohn, 25 J. alt 
ucht, geſt. auf g. Zeugn. u. Empf. als 
nipeltor oder Hoſverwalter zum 
Januar 96 reſp. ipät. b. bſch. Anſpr. 
Stellung. Off. u. Z. 100 poſtlagernd 
Gr. Friedrichsdorf Oſtpr. erbeten. 


Aulsſekretär 


30 J. alt, ledig, evangl. Landwirth, von 
gut. Bildung, poln. Sprache mächtig, 
Erſutz⸗Reſerb. II. kautionsf., mit Anits⸗, 
Standesamts- u. Gutsvorſtehergeſchäft 
völlig vertr., im Beſitze guter langiähr. 
Zeugniſſe, ſucht vom 1. Januar 1836 ab 
anderweitige Stellg. als Amtsſekretär, 
Rechnungs führ. 2c. Gefl. Offert. w. u. 
Nr. 2502 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Ein junger Mann 


Matexialiſt, der poln. Sprache mächtig, 
militärfrei, augenblicklich noch in Stell, 
ſucht, um ſich zu verändern, v. 1. Jannar 

1896 anderweitig Engagement. Offert. 
unter Nr. 2534 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

[2440| Als Adminiſtrator od. Inſp. 
ſuche p. gleich od. iv. Stell. Bin 42 5. 
alt, unverh., vorz. Zeugn. u. Refer. anerk. 
Autorität. weiſen m. Brauchbark nach. 
Gefl. Off. voſtl. v. P. Neumark Wpr. 

Suche z. 1. 1.96 f. einen gebildeten 

u. thätigen Land v. dauernde Stell. als 


ersten oder alleinigen Beamten 


auf gr. Gut unter Prinzipal. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2388 
d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


[2624] E. früh. Beamt., 28 J., verh., 
Kavall. gew, ſucht v. 1. Jan. 1896 e. Stell. 
a. Privatheamt. od. Hofverwalt., a. W. 
auch Kaution ſtell, kann. Gefl. Offert. 
unter O. W. poſtl. Szittkehmen. 


7 71 
Ein Müller 
2 
22 F. alt, militärfr., ſucht für geringe 
Vergütung eine dauernde Stelle. Der⸗ 
ſe be iſt beider Sprachen mächtig. Ein⸗ 
tritt kann jojort auch ſpäter erfolgen. 


Adr.: Müller St. Turowsky in 
Wonſowo bei Neutomiſchel. [2680] 


beivand. in Obſt⸗ u. Gemüſebau, Land⸗ 
ſchaftsgärtnerei u. Dekoration, 29 Jahre 
alt, verh., 1 Kind ſucht vom 1. Sanuar 


evtl. ſpäter dauernde Stellung. Offert 
unt. Nr. 2747 an die Exped. Need 


Zwei ledige Schweizer 
ſuchen rg 2. Januar eine Stelle von 
40 bis 45 Kühen. Offerten erbeten an 
Arnold Sumi, Schweizer in Ober⸗ 
lehnen bei Korſchen Oſtpr. [2774] 

erhalten Stellung durch 
2 unge Le CH der 

ienerſtaft Deutſchlands, Berlin W, 
Nollendorfſtr. 19, als herrſchaftlicher 
Diener, Kutſcher, Portier, Gärtner. Der 
Nachweis erſtreckt ſich über ganz Deutſch⸗ 
land. Bewerber wollen Alter und bis⸗ 
berige | Thätigkeit angeben. Junge Leute, 
auch Soldat geweſen, erhalten Diener⸗ 
ausbildung. Woßpekte frei. 
Der Boritand: F. Schröder. [471] 


1. Januar 


— ——— ͤ -ä 6— . — 


] Suche vom 1 

einem Materialwaarengeſchäft Stellung 
8 5 
als Volontär. 

Bin über 2 Jahre in einem derartigen 
Geſchäfte als Lehrling thätig geweſen. 
Gefl. Offerten unter J. A. 101 poſt⸗ 
lagernd Culm a/ W. 


[2740] Für mein Kolionial⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ u. Eiſenwagren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1896 einen tüchtigen 

Kommis 
kath., welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, zu engagiren. 
Albert Schwemin, Tuchel. 

12714] Suche zum 1. Januar einen 
ſoliden, durchaus tüchtigen 

Kommis (mos.). 
Derſelbe muß mit der Stabeifen-, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, Kolonialwaaren⸗ Branche 
und kalten Deſtillation vertraut ſein. 
Poluiſche Sprache erforderlich. Den 
Meldungen ſind Zeugnißat ſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 
8 

J. Alexander, Brleſen Weſtpr. 


[2664] In unſerm Manufaktur⸗,Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft (Verkauf zu 
ſtreng feſten Preiſen) finden per 1. Ja⸗ 
nuar 1896 ein veſonders gewandter und 
erfahrener erſter 


junger Mann 


ſelbſtſtändiger Verkäufer, bewährte, 
tüchtige Kraft, mon. Konf. und beider 
Landesſprachen mächtig, bei hohem 
Salair dauernde Stellung. Offerten 
erbeten unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
Kopien und mit Angabe der Gehalts- 
Auſprüche. 


Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 


Für meine Deftillation u. Material⸗ 
waarenhandlung en gros & en detail 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 12701 

einen jungen Mann. 
Louis Pottlitzer, Freyſtadt Weſtpr. 


Einen ſlollen Verkäufer und 
eine gewandte Verkäuferin 


polniſch Iprechend, ſuche ich per ſofort 
oder 1. Januar für mein Poſamenten⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft bei 
freier Station und hohem Gehalt. Off. 
ſind Photographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. [2396] 
Max Eisner, Myslowitiz, 

A Ober⸗Schl. 

12706] Für m. Material-, Deſtillations⸗ 


u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft en gros und 
en detail brauche 


einen Gehilfen und 


einen Lehrling. 
Joh. Ohneſorge, Czersk Wpr. 
Sn A ner 


Ein Tiſchlermeiſter 
mit Geſellen findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Offerten erbeten an 
= E. Heimann, Möbelfabrik, 
[746] Natel (Netze). 


f f und 2 Lehr⸗ 
1 tücht. Buchbinder une werke 
oder ſpäter dauernd geſucht von 
M. Cegielski'ſche Buchdruckerei, 
Witkowo (Poſen). [2258] 
[2743] Schönhauſen bei Mrotſchen 


ſucht zum 1. Januar oder ſpäter einen 
einfachen, beſcheidenen, verheir., evangel. 
Gärtuer 

ſelbſtthätig und fleißig, bei hohem 
Lohn und Deputat. In freier Zeit 
findet derſelbe als Aufſicht Verwendg. 
in der Xandwirthirhaft. Perſönliche 
Vorſtellung erwün ht. 


1 Heizer 
2 Gatterführer 
1 Sägenſchärfer 


nüchterne, fleißige Leute, werden für 
ein neues Dampfſägewerk in Weſt⸗ 
preußen per ſofort geſucht. 

keldungen find briefl. unt. Nr. 2478 
an die Exped. des Geſell. zu richten. 


[2443] Zum 1. Januar 1896 wird ein 
unverheiratheter 


Milchmeier 


b der mit der Lefeld'ſchen Zentri⸗ 

ge bekannt iſt. Offert. mit wers . 
abſchr. an Adminiſtrator A. Anders in 
Oſtrowy Gouv. Warſchau, Ruſſ. Polen. 
Kenntn. der poln. Spr. nicht erforderl. 


. Suche einen fleißigen und ſtets 
chternen 22 
Müllergeſellen. 


Krüger, Markowitz, Kreis Strelno. 
12606] Suche von jojert einen tücht. 


Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung, ſowie 
einen Lehrling. 
Marienfelde bei Löbau Wyr. 
J. Kruska, Stellmachermeiſter. 


Tüchtige Stellmacher 
die auf Kutſchwagen gearbeitet haben, 
erhalten ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung, dieſelben können auch 
verheirathet ſein. 12742 

J. Schmiede, Wagenfabrik, Thorn. 
812776] Müllergeſelle kann ſofort eintr, 
— Dube, Frantenhagen. 

[2720] Ein tüchtiger 

* 2 Sin 
Windmüllergeſelle 
findet zum 28. d. Mis. oder von ſofort 
dauernde Stellung. J. Tiahrt, Kl. 
Lubin bei Graudenz. nr 

12695] Suche einen ordentlichen zu⸗ 

verläſſigen f E 
Arbeitsburſchen 

zur Bedienung der Tabak Schneide 

maſchine. Adolf Bieſoldt. 


Zum Zureiten junger 
Pferde 
wird ein gedienter leicht. Kavalleriſt 


geſucht in 1 A 
Raudnitz Weſtpr., Bahn⸗ u. Poſtſt. 


„Daſelbſt iſt die Schmiedeſtelle durch 
einen tüchtigen 


verheirath. Schmied 


vom 1. Januar zu beſetzen. [2382] 


2142 


Ein älterer, unverheiratheter 
Sat 5 

Wirthſchaftsbeamter 
der ſeine Brauchbarceit nachweiſen kann, 
findet auf einem Gute von 4000 Morgen 
vom 28. Dezember cr. dauernde Stellg. 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften, die 
nicht zurückgeſchickt werden, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2572 durch 
die Exvedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. Marte verbeten. 
[2760] Für mein Pachtgut Schwenten 
ſuche zum 1. April 1896 einen 
verheiratheten IJuſpektor 
mit beſcheidenen Anſprüchen. Frau 
muß Aufſicht über das Melken und die 
Federviehzucht übernehmen. Nur gut 
empfohlene Bewerber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurückgeſandt 
werden, einſenden. Nichtbeantwortung 
gilt als Abſage. 

Rittergutspächter Sehms dorf, 

Sart owitz. 


Oberinfpektero. Abminiſtrator 


Ein verhelratheter, praktiſch und 
theoretiſch gebildeter 

landwirthſch. Beamter 
welcher längere Jahre die Oekonomie 
einer größeren Zuckerfabrik Sachſens 
bewirthſchaftete, ſeit 2 Jahren in 
Pommern als Oberinſpektor in Stellg. 
war, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
dauernde sefbitktänd. Stellung für eine 
oder mehrere Wirthſchaften. 

Gefl. Offerten briefl. unter Nr. 2713 
an die Ezped. des Geſell. erbeten. 


Wirthſchafter 
findet Stellung von ſofort od. 1. Januar 
1896 in [2089] 
Pniewitten bei ornatowo,. 
[2555] E. zweiter, energisch veraulagter 
evang. Beamter 
mit guten Zeugniſſen, welcher den Rüben⸗ 
bau gut verſteht, deutſch und polniſch 
ſpricht und dem an einer dauernden 
Stellung gelegen, wird zum 1. April 96 


geſucht. Anmeldungen werden mit 
Lebensbeſchreibung Chiff. A. B. poſtl. 


JInowrazlaw erbeten. 

[2491] 12 Nuterſchw. ſof. u. 1. Juli 
geſ. Hierſ. find z hab. Aderlaſprinflieden 
u. Trockar f. Gutsb. u. Oberſch. Rodler, 
Oberſchw., Loeblau b. Danzig Wpr. 

Schweizer ⸗Geſuch. 

[2681] Suche ſofort einen verh. Ober⸗ 
ſchweizer zu 100 St. Vieh, Kontr liegt 
bei mir; 1 Schweiz. zu 20 Küh. u. 12 St. 
Jungvieh, 6 Unterſchweizer u. 2 Lehr⸗ 
linge zum ſofortig. Antritt. Lohn nicht 
unt. 30 Mk. pro Mon. Meldung. nimmt 
entgegen Oberſch veizer Weber, Dom. 
Sängerau b. Thorn Weſtyr. [2681] 

[2756] Ein verheiratheter 

Schäferknecht 
gut empfohlen, wird von ſofort oder 
1. April 1896 geſucht von 
Dom. Germen p. Rieſenburg. 


Kautionsfähiger 


Unternehmer 


für Ernte und Rüben⸗Kampagne, 
Sommer 1896, geſucht. 

Zeugnißabſchrift. u. Kontrakt⸗ 
bedingungen werden briefl. unt. 
Nr. 2722 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Ledergeſchäft en gros und 
en detail ſuche ich per 1. Januar, event. 
jpätejten® ver 1. April 1896 bei freier 
Station einen e 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
H. Voß, Wollſtein, Prov. Bo 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗, 
Baumaterialien- und e 


ufnahme. 
C. Tb. Daehn 9 Culm. 


— 
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12754] Sohn anjtändiger Familie kaun 
unter günſtigen Bedingungen bei ge⸗ 
diegener und ſorgfältiger Ausbildung 
Aufnahme als 


Molterei⸗Eleve 
inden. Lehrzeit ½ reſp. 1 Jahr. 
benſo können junge 


Landwirthe 
gut Vervollſtändigung ihrer Kenntuniſſe 
ürzere Kurſe erhalten. (Fabrikat 


wurde auf d. Königsberger Ausſtellung 
prämiirt.) Oft an den Verwalter der 
Molkerei Putzig Weſtpr. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, das 2752 


Farbier- und Friſent-Heſchün 


zu erlern., kann und ſehr günstig. Beding. 
eintreten bei P. Baranowski, Tuchel. 


Suche v. ſofort einen Lehrling. 


oder jpäter i } 
E. Grün, Biſchofswerder, 
[2443] Frieſeur. 


Lehrling 

aus achtbarer Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen u. von anſehnlichem Aeußern, 
bei freier Station für ein beſſeres Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft in 
Schneidemühl verlangt. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2712 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Sohn 

achtbarer Eltern der Luſt hat Kellner 
zu werden, wird ſofort geſucht. 

24260 Bahuwirthſchaft Schultes 
[2611] Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
per 1. Januar 1896 evtl. ſofort 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 


Lehrling oder Volontär 
mit guter Schulbildg. für ein Engros⸗ 
Geſchäft der Textilbranche in Berlin 
zu eugagiren geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2639 
durchdie Exped. des Geſelligen erbeten. 
[2605] Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen findet als 


Lehrling 


Aufnahme in meinem Tuche, Mann⸗ 
ſaktur- und Modewaaren⸗-Geſchäft. 


Albert Hirschberg, Wormaitt C. . 


Lehrlinge 
ſucht L. Zahn, Malermeiſter, 
[2614] born. 


I Für Frauen und N 


Br 
war Mädchen, 


9 = 
Junges anſtändiges Mädchen, zur 
Zeit in einer Buche, Papier- u. Schreib- 
waaren-dandlung in Stellung. ſucht zum 
1. Januar 1896 oder ſpäter als 
Verkäuferin 

in einem ähnlichen Geſchäft Stellung. 
Gefl. Offerten mit Angabe der Be⸗ 
dingungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 278 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


12517) Eine gebild. Mir 

ſehr erfah. ältere Wirihſchafterin 
die auch g. kocht, ſucht, geſt. a. 4.8. zu 
Neuf. od. ſpäter Jelbititd. St., a. Milchw. 
Es k. n. a. b. L. an, jond. ang. d. Stellg. 
Off. a. Wirth. i. BIN 1 — Ov. 
Sarl in jeder Höhe werden 
Darlehen auf Ktädtiſch. u. kändl. 
Grundbeſitz zu 3½—4% gegeben. Fr. 
Aufragen find zu richten: Poſtlagernd 
H. &. 5 Bad Wildungen, 
(Waldeck). [552] 


Tüchtige jnuge Dame 
mit Kafja- und Komtotrarbeiten ſowie 
Stenographie und Schreibmaſchine be⸗ 
wandert, ſucht ſof. od. ſpäter Stellung. 
Offert. unt. J. D. 16 Inſerat.⸗Annahm. 
des Geſelligen Danzig, Jopeng. 5 ero. 


Allrimſtehendr, gebild. Wittwe 


ev. Konf., 37 J. alt, ſucht z. ſelbſtſtänd. 
Führung e. ſtädt. Haush. u, Erziehung 
mutterl. Kinder Stell. Off. erb. unter 
M. Samter poſtl. [2627] 


Für eine Dame 
geſetzten Alters, die über 2 Jahre zu 
meiner größten Zufriedenheit meinem 
Hausweſen als Repräſentantin und Er⸗ 
zieherin meiner Kinder vorgeſtanden 
hat, ſuche ich eine ähnliche Stellung. 
Zu weiterer Auskunft iſt gerne bereit. 

Moritz Aſcher, Fabrikbeſitzer, 
[2711] Neidenburg Oſtpr. 


25961 Geb. Frl., 30 J., m. Küche u. 

Nähen vert, kinderl., |. geeign. Stell. 
G. Zeugn. Gef. Off. erb. g. A. B. p. Adr. 
Herrn. Schmidt, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 93 


Kindergärtnerinnen 
L., II, III. Klaſſe reſp. beſſere Kinder⸗ 
mädchen empfiehlt p. ſofort u. 2. Jan. 
126981 Frau Emma Jager. 


Kinderfrl., Stützen 
d. Hausfr., Stuben mädchen, Kinder⸗ 
vfleg., Jungfern bildet d. Fröbel⸗ 
ſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 1½ 
bis 4 monatl. Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule Stell. 
Auswärtige billige Penſion. Proſpekte 
gratis. Herrſchaften können ohne Ver⸗ 
mittelungskoſten jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. [8268] 


Suche für mein Putz ⸗Geſchäft eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 


Direktriee. 


Antritt ſofort. 
briefl. unter Nr. 2558 dur 
des Geſelligen erbeten. 


129] Wirthinnen 
mit guten Zeugniſſen erhalten noch 
Stellung z. 2. Januar durch E. Jager. 


Meldungen werden 
die Exped. 


28021 Suche per 1. Febrnar 1896 be 
hohem Gehalt für die Putzabtheilun; 
eine durchaus tüchtige, ältere 


Direktrice : 
welche schon ſelbſtſtändig gearbeite! 
bat, und die Leitung, ſowie den Ein 
und Verkauf beſorgen kann. Polniſche 
Sprache möglichſt erwünſcht. Abſchrift 
der Zeugniſſe bitte beizufügen. 

3 Schneider, Allenſtein. 


Cüqmtige Direktrice 


Chriſtin, die feinen n. Mittelpuß ſelbſt⸗ 
ſtändig hie und flott arbeitet, und anch 
im Verkauf thätig ſein kann, zum 15. Ja⸗ 
nuar oder 1. Februar 1896 geſucht. 
Photographie, Zeuguſſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 12334] 
Fritz Textor, Landsberg a. W. 


76 Von ſogleich od. Januar wünſche 
ich eine 

junge Dame (mos.) 
als Stütze der Hausfran zu engag. 
und muß dieſelbe das ſelbſtſtändige 
Kochen übernehmen u. mit allen häus⸗ 
lichen wirthſchaftlichen Verrichtungen 
prartiich vertraut ſein. 
M. J. Roſen berg, Schwetz a. W. 

Suche für mem Kurz. und 
Weißwaareulager per 1 Jau. 
1896 eine äußerſt tüchtige 

* .. * 
Verkäuferin 

die der polu. Sprache vollſtänd. 
mächtig iſt, bei hohem Salair 
zu engagiren. Ferner eine 


Komptoriſtin 
die mit allen in ihr Fach 
ſchlagenden Arbeiten vollſtäudig 
vertraut und ſelbftändig arbeiten 
kann. Damen, die der polu. 
Sprache mächtig, bevorzugt. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen nebſt 
Zeuguißabſchriften u. Photogr. 
erwünſcht [2522] 

Georg Prinz, 

Pr. Stargard, 


Mauufattur⸗,Tuch⸗ u. Weißwaareu⸗ 
Geſchäft. 


Wirthin od. Stütze 


tüchtig in allen Zweigen der Landwirth 


ſchaft, wird bei hohem Gehalt von ſof. 
oder . Januar geſucht. Off. u. Nr. 2525 


an die Exved. des Geſell. erbeten. 


Ein auſt., kräft., ev. Mädch., w. ſich 
vor keiner Arb. jchent, wird b. nicht zu 
hoh. Gehalte v. einem Lehrer auf dem 
Lande bei Familienanſchluß geſucht 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2777 d. d. Exded. d. Geſelligen erb. 


& NN N NMRA 


% [2539] Suche f. m. Galanterie- N 
% u. Kurzw.⸗Geſchäft 815 ſofort *. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 

eine jüngere, tüd tige H 
& Werkäuferin 25 
der polniſchen Sprache mächtig >04 
u. d. wom. Kenntuiſſe v. Bub 
% bat, jedoch nicht Bedingung ift. 
K Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erb. K 


Ww. A. Chodorowski, 
Nikolaiken Opr. 


116871 Bei hohem Saraır den 


3 flüchtige Berkänferinnen 
und 1 junger Mann 


beider Landesſprachen mächtig, in 
unſerem Haudſchuh⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäſt ſofort oder per Jaunar Stel⸗ 
lung. J. Levy & Co, Poſen, 
— „ Erledrichſt. 1__ 
2684] Für mein Glas- u. Porzellan 
Geſchäft ſuche per 1. Januar 1896 eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Photographie an 
Sjidor Kann, Liſſa i. Poſ. 


2 = 
Stütze der Hausfrau. 
Ein israel. Mädchen, die auch im 

Kochen gut Beſcheid weiß, wünſcht unt. 

günſtiger Bedingung als Stütze der 

Hausfrau von ſogleich zu engagiren 
Eduard Cohn, Crone a. Brahe. 


12603] Suche für 1. Januar eine 
deutſch und polniſch ſprechende 
Köchin. 
Näheres zu erfahren in der Apothele 
zu Pelplin. 


[2378] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 

wird zu einem kleinen Kinde 

ſofortigen Antritt geſucht. 
Adolph Leetz, Thorn. 


Evang. Kinderfrau oder 


Mädchen 
bei 150 Mk. jährlich, zu d ähr. Kinde, 
von ſofort geſucht. Off. briefl. unt. Nr. 
2565 an die Exped. des Gejell. erbeten 


Zigarreumacherinnen 
finden dauernde Arbeit bei 
[2555] M. Gottfeld, Pr. Friedland. 
Reiſe wird vergütet. 


Dienſtmädchen. 

12569] Ein brauchbares Mädchen, das 
melken kann, wird per ſofort bei 100 
Mark Lohn jährlich geſucht 

Boellner. in ® arthaus. 
[1883] Mädchen, die aus der Stelle 
— können ſich melden bei der Mieths⸗ 
rau Julie Suszenska, Schönſee. 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht. [9729] 
Alte Marktſtraße 4 


zun, 


18 EN D PR} BEN 
8 r 


„ 
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WEN 


8 


Con | 
Telegr,- Adresse: IE N ER 
——— Victoriad- Drogerie. Alte Strasse No. 5 EBEN 

r — ß 


Grösstes Lager 
in 


Christbaumschmuck 0 | 
Baum- N Empfehle zum bevorstehenden 


und A a 
Wan, IN eee eee 
Wachsstock 0 ö zu Geschenken passend: 


Kann deutsche, englische u. französische Parfümerien 
in den prachtvollsten Ausstattungen 
Atrappen, Kartonnagen von 50 Pf, bis zu 12 Mark 
Zimmerparfums und engl. Riechsalze, Seifen, Kämme, Zahnbürsten und 
8 andere Toilette-Artikel, 


unrerhrennbarer Schnee, |1P% ö Arrae, Cognac, Rum x, Rothweine, Ungarweine, Punschessenzen u. Liqueure 
N Chocoladen, Cacao’s, Bisquit's, russ. u. chines. Thee's. 


* 


3 Kameita e 


in den schönsten Farben 
Weihnachtsengel 
Eisfimmer 


Ergebenst 


Achtung. 


Verkaufe zum Belle: 
n 
e 
echt ſilberne Damenuhren 
10 Rubis, 12 


Echt 
ilberne 


6 nemontoir- 


echt goldene Damenuhren Uhren 
10 Rubis, 22,00 Mk. mit 2 echten Goldrändern und deutſchem 
Regulatoren, 14 Tagegebend Reichsſtempel, Emaille, Zifferblatt, ſchon Pi 
mit Schlagwerk 16 ME, ravirt, 00s, n 484968. 
5 i Fa | ubis, Mar 25. : 5 5 
Pincesnez, Brillen, Garantierstar. gold. Damen Remonkoir⸗( bietet die Zuckerwaarenfabrik von 


T meter übren, 10 Rubis, Mt. 19,50. 
Thermometer Baro 12705] Sämmtliche Uhren N gut repaſſirt 

(abgezogen) und auf das Genaueſte 
Ph. Lachmann, regulirt, daber reelle 2jährige ſchrift⸗ 


ie. 304 
ETEEBE .. ı 1... LEBER G P tet, ade | 25 
rück. e aller ven | 
Teanbrofinen, Schaalmandeln sa BEE nen ren Ra = 
9 Betrages. 

Dntteln, Pfeſſerzuchen, ſowir web eite Brace. eee u 


Berlin C. 19, Grünſtraße 24. 


kul- nd rkäufer u. Uhr : 
1 und | Nüſſe Eee” are 8 — 15 7/9 Grabenstr. Mraudenz Grabenstr. 7/9 


eee u. au Sfigfien Prompler Zn - = die 
Gi Zee biligge, vortheilhaftefle Auswahl 


Tren. 
und empfiehlt 


Verſand nach allen Orten Deutſchlands. 

Meine neueſten Marken „Uldlidad‘‘ 0% 
und „Wanda“ ſind in Farbe, Brand, 
Geſchinack und Aroma geradezu 5 


ar hänomenal 8 d f 5 fi 
1100 Stck. 6 Mk. franko, ebenſo v 5 
|... ‚‚ntöldendem IM Randmarzipane, Marzipanfiguren, 
or 8 * 
ee e e. Schaumconfecte, Chocoladen 
frühzeitig & sowie sämmtliche Zuckerwaaren zu Fabrikpreisen, 
damit der Verſand prompt erfolgt. 0 
Zigarren⸗Verſand⸗Haus 1 2 
Walter Herrmann FEE 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 69. re E ECHT 
Gegründet 1845. ; . 


Tits att dr An. C Aſkl⸗ Lampen aller Art, Ampeln, Stadtbahn in der 1 11 


Italien. Regierung. den Neubau der evan chen Kache die 


en Kktzen emaillirte und verzinnte Wirthſchaftsgegenſtände, nee en, 


12791 


N N 
F 
Ber 


Nachdem ich Anlage der 


Maren Italia, weiss oder roth 90 Pf. traße, gegenüber der Kapelle der apoß ol. 


A 155. Gantel Öologna, Hunte Baum⸗ Petrolcumkocher, lackirte Waaren c. Gemeinde belegenen Plaz am Kai al, 


behufs einer 


Berta ker Mk. de 2 empfehlen zum bevorſtehenden Feſte zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 5 
er man Bleichanlage 
Die Weine, sowie ausführliche 
8 ne in — N in verſchiedenen Packungen empfiehlt Cr U Mer 0 n zur Verpachtung reiv. zum Verkauf. 
nachstehende Firmen zu beziehen: L Grandenz, Dezember 1895. 
II. Güssow. Conditorei, 2515 6 A M di ’ 
Rudolf Be fende = . arquar - U H. Mehrlein. 0 


